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Vtts fvÄttzöstfche HAftpfttchk - Gesetz
Paris , 30 . Oktober IS97 .

DaS Haftpflicht - Gefetz ist von der Kammer in einer
zweite » Sitzung zu Ende berathen und — infolge der Dringlichkeits
Erklärung — endgiltig votirt worden , und zwar nahezu einstiliimig
mit SIS gegen 12 Stimmen . Die zwölf Gegner gehören fämmtlich
der royalistischen Rechten .

Die Einstimmigkeit und der ungewöhnlich rasche Verlauf der
Beralhung sind zum theil die Folge der bereits von mir geken »
zeichneten siebzehnjährigen Vorgeschichte des Gesetze ? . Es ist vor «
nehmlich der Kompromißcharakter des Gesetzes , der die Ueberein
stimmung aller Parteien möglich gemacht hat .

Die Enlschädignngspflicht der Unternehmer für die Unfälle bei
der Arbeit erstreckt sich auf alle Betriebe mit mechanischem Motor ,
falls der Unfall eine Arbeitsunfähigkeit von mehr als vier Tagen
verursacht hat . Die Entschädigung besteht in einer lebenslänglichen
Jahresrente in der Höhe von zwei Dritleln des Jahreslohnes für
dauernde und vollständige Arbeitsunfähigkeit , in einer lebenslang -
lichen Jahresrente von zwei Dritleln des Lohnverlusles für dauernde
aber theilweise Arbeitsunfähigkeit und in der Auszahlung
der Hälfte des TagelohneS für zeitweilige Arbeitsunfähigkeit . Bei
einein tödtlichen Unfall sind der überlebende Ehegatte , die
Kinder unter 18 Jahren und , falls das Opfer unverheirathet war ,
die von ihm unterhaltenen Verwandten in aufsteigender Linie zu einer
lebenslänglichen beziv . zu einer zeitweiligen Pension berechtigt , die
in ' den einzelnen Fällen 10 bis höchstens KvpCt . des Jahreslohnes be¬
trägt . Das Maximum entfällt auf eine Witlwe oder einen Wittwer
mit vier oder mehr Kindern und auf drei oder mehr vatcr - und
mutterlose Waisen . Der höchste , der Entschädigungs - Berechnung
zu gründe gelegte Jahreslohn beträgt 2100 Franks ( 1320 M ),
so daß die höher Entlohnten nur bis zu diesem Betrag
von dem neuen Gesetze geschützt werde » . — Außer der Eni -
schädignng fallen zu Laste » des Unternehmers die ärztlichen
und die Begräbnißkoste » , sowie die Krankengelder in der Höhe des
halbe » Tagelohnes , wobei letztere bei allen Unfällen bis zum Zeit
Punkt der gerichtlichen Entscheidung zu zahlen sind , da die Eni
schädigung erst von diesem Zeitpunkt an fällig wird .

Die in den früheren Gesetzentwürfen vorgesehene Schaffung eines
besonderen Einigungsgerichls ans drei Unternehmern und drei Ar
beitern unter dein Vorsitz de ? Zivilgerichts - Präsidenten mußte , wie
manches andere , infolge des hartnäckige » Widerslandes des Senats
anfgegeben werden . Die Entscheidung über die Entschädigungs - Streitig
keiten ist nun den gewöhnliche » zivilen Bezirksgerichten anvertraut
worden unter der Bedingung des summarische » Prozeßverfahrens .
Das zivilgerichtliche Erkenntniß kann noch vermitielst der
Kassationsklage — aber nur wegen Ueberschreitung der
Gewalt oder Verletzung des Haflpflichigesetzes — angefochten
werden ; in diesem Falle würde die Prozedur anslalt höchstens drei
Wochen — fünfzehn Wochen dauern . Die Gerichlskostcn können
jedoch in keinem Falle dem Opfer des Unfalls oder dessen Hinter¬
bliebenen aufgelegt werden . Diese haben außerdem in allen
Instanzen das Recht auf unentgeltlichen rechtlichen Beistand .

Das schlimmste Zugeständniß an de » Senat ist die Einführung
der Klausel der „ unverzeihlichen Schuld " des Arbeiters
a » dem Unfall . Wird vom Unternehmer der Beweis dafür erbracht .
so kann das Gericht die Entschädigung herabsetzen — bis zu welche »:
Minimum , wird merkwürdigerweise in : Gesetze nicht gesagt . Diese
Klausel dürfte bei der bekannten „ Unabhängigkeit " der französischen
Justiz von kapitalistischen Einflüssen das ganze Gesetz gerade in den
wichtigsten Fällen über den Hansen werfen .

Und in noch einem entscheidenden Punkte wurde der Entwurf des
Kammerausschusses dem Senat zu lieb abgeändert . Das ist buch -
stäblich über Nacht geschehen zwischen der Generaldebatte und der
Spezialdebatte gemäß einem vermittelnden Vorschlag des Handels
Ministers . Die obligatorische Versicherung der Unternehmer gegen
das Risiko der Entschädignngszahlung hat Platz gemacht der V e r -
s i ch e r u n g der st a a t l i ch e n V e r s i ch e r n n g s k a s s e gegen
die Zahlungsunfähigkeit der Unternehmer . Dies
der Sinn des eigenartigen ministeriellen Vorschlags , wonach die der
Haftpflicht unterstehenden Industriellen 4 Zuschlags - Centimes pro
100 Fr . Gewerbesteuer zu zahlen haben , welche zugleich mit dieser
Steuer erhoben werden sollen . Von den Grubenbesitzern ist zum gleichen
Zwecke 1 Fr . pro 10 000 Fr . des beförderte » WerlheS zu erhebe ».
Diese Versicher ungs st euer wird alljährlich 720 000 bis
750 000 Fr . ergeben , gleich 1 pCt . der auf 72 bis 7ö Millionen
jährlich veranschlaglcn Summe der an die verunglückten Arbeiter zu
zahlenden Entschädigungen . Der Steuersatz wurde heransgcrechnet
aus grund des statistisch feststehenden Verhältnisses der ZahlnngS -
iinfähigen zur Gcsammlzahl der Gewerbestenerpflichtigcn und zur
größeren Sicherheit vorläufig doppelt so hoch als erforderlich angesetzt ,
indem jenes Vcrhältniß blos ' /s pCt . beträgt .

Daneben sieht das Gesetz die fakultativ « Versicherung vor
in den drei Formen , die in meinem früheren Artikel besprochen
wurden .

Zu erwähnen ist schließlich die kategorische Bestimmung , welche
jedes dem Haftpflichtgesetz widersprechende Abkommen zwischen
Unternehmern und Arbeiter » von Rechtswegen für null und nichtig
erklärt .

Die sozialistische Karninerfraktio » hat . gemäß ihrer Erklärung in
der Generaldebatte , im Interesse des Zustandekommens des Gesetzes
vor Ablauf der gegenwärtigen Legislatur keinen einzigen Ver -

bessernngsantrag gestellt . Diese Taktik hat bewirkt , daß auch die
mehr oder minder verkappten kapitalistische » Gegner des Gesetzes
sich in der Einbringung von Verschlechlerungsanträgen eine außer¬

ordentliche Zurückhaltung auferlegten . Und der Häudelsininister
Boncher , der Reformer ivider Willen , verrieth nur einmal seine
Herzenswünsche , indem er einen Antrag aus Herabsetzung der E» t -

schadignug für dauernde und theilweise Arbeitsunfähigkeit a » f die

Hälfte des Lohnverlnstes unterstützte . Er wurde aber dabei mit 378

gegen 182 Stimme » geschlagen .
Im übrigen bot die Debatte ein für die Sozialisten recht er -

frenliches Zwischenspiel . Der Handelsminisler hatte sich wegen der

Versicherungsstener gegen die Beschuldigung des — „reinsten
Sozialismus " zu wehren , die vom Grafen de Mun , dem „christlichen
Sozialisten " a. D. , erhoben wurde . Dabei entschlüpfte dem Mitglied
des sozialistenlödterischen Kabinets die von de » Sozialisten mit

Betsall aufgenommene Erklärung : „ Wozu soll ich übrigens vor der

Beschuldigung des Jntervcntionismus ( staatliche Einmischung , ein

neueres Wort für Sozialreforinen von oben ) zurückweichen ? Ist
denn der Staat etwas anderes als eine weise organisirte Ein -

Mischung ? " Eine unerhört - kühne Erklärung im Munde
eines sranzösischen großbürgerlichen Ministers , wo es sich
um die Einmischung zu guusten des Proletariats handelt .
Und Löon Bourgeois , der ehemalige radikale Minister -
Präsident , nahm Boncher beim Wort und meinte zu dessen
„sozialistischer " Versicherungsstener boshaft - versöhnlich :
nützt nichts , einander des Sozialismus beschuldigen , s i n t e in a l e
mir allesamt Sozialisten sind , wen » wir ei

praktisches Ergebniß erzielen wolle n. "
Wird aber der Senat endlich das Gesetz annehmen ? Das t

noch immer fraglich , trotzdem der Handelsministcr im Namen der

Negierung feierlich versprochen hat , das baldige Votum im
Senat durchsetzen zu wolle ». Ist auch die der „ Freiheit
und den — Gewinnen der privaten Vcrsichernngsgesellschasten wider
sprechende obligatorische staatliche Versicherung ausgemerzt worden
so wird der Senat noch eher als Graf de Mun in der Versicherungs
steuer Sozialismus wittern bezw . zu wittern vorgeben . Der „ Temps
empfiehlt bereits in seiner drollig - heuchlcrischen Ansdrucksweis « dem
Senat diesen Punkt zum „eindringlichen Studium " . . . Andererseits
aber wäre es an : Vorabend der Neuwahlen für den Senat und das
ihm theuere Kabinet Meline ein sehr gewagtes Spiel , die seit siebzehn
Jahren verschleppte ßiesorm um eine weitere Legislaturperiode zu
verschleppe ». —

_

politische Mebeechcht .
Berlin , 1. November .

Tie Bündnisse der Tiploniate » bedürfen fortwährender
Ailffrischnngen . Wäre es mit dem Dreibund so über alle

Maßen gut besteNt , nne man glauben machen ivill , warum
die fortwährenden Bcthenernngen , daß er fest und nnerschütter
lich dastehe , warum die unablässigen Fürstenbegegnungcn
und Ministerreisen ? Weshalb die Fnrcht der Diplomaten
so bald irgend ein kleiner Zwischenfall auftaucht , weshalb die

übereifrigen Beschwichtigungsversuche der Offiziösen ?

Italien ist das wundeste Glied des Dreibundes . Eine

Fülle von Beziehungen drängen Italien an die Seite Frank
reichs oder » och wehr an die Seite Englands . Daher

starke Abneigung gegen den Dreibund , gegen das

rcaktionär - militaristische Preußen . Auch die kürzlichc » Ver

öffentlichnngen der „ Nuowa Antologia " , von denen in der Presse
übermäßig viel Aufhebens gemacht wurde , zeigen , wie

italienische Staatsmänner in ihren Entschließungen schwanken
ob sie mehr mit Deutschland - Oefterreich oder mehr mit England
paktiren solle ». Bisher freilich hat die europäische Situation
den Dreibund doch immer noch zusammengehalten . Aber die
drei Räder greifen nicht glatt in einander , sie müssen fort und

fort neu geölt und mühselig mit einander in Gang gehalten
werden . Denn es sind eben stmr die dünnen diplomatischen
Fäden , welche über diese Räder laufe ». Das starke Band , welches
das Bewnßlsein und der Wille der Völker schlingt , fehlt .

So hörten wir denn vor wenigen Monaten die Dreibunds

Gelöbnisse von Hamburg , dann die von Budapest . Jetzt
wird eine neue Auffrischnng ans italienischem Boden
vorbereitet . Nachdem Herr v. B ü l o iv , der neue deutsch
Staatssekretär der auswärtigen Angelegenheiten für das

Deutsche Reich , soeben unter „herzlichsten Sympathie
bezeugnngen " sich von den italienischen Staatsmännern

verabschiedet hat , wird nächster Tage Graf G o l u ch o w s k i

der österreichisch - nngarische Minister des Slusivärtigen , nach

Italien gehen und in Monza eine Begegnung mit

König H n in b e r t haben . Auch der italienische Minister¬
präsident di Rudini und der italienische Minister des Aenßern .

err Visconti Venosta , sollen dazu erscheinen . Also eine

»aupt - und Staatsaktion , eine neue Bekräftigung des Drei

bundes . Und wieder wird es in allen Blättern , für die in der

europäischen Politik nichts weiter möglich und denkbar ist , als

Dreibund und Zweibund , jubelnd erschallen : Der Dreibund

' teht fest !
Die Völker der Länder , denen solches jubelnd verkündet

wird und die mitzujubeln und an die Segnungen dieses Bundes

zu glauben veranlaßt werden sollen , stehen gleichgiltig diesen Ver -

anstaltnngen gegenüber , kühl bis aus Herz hinan . Nicht nur , weil

dieses Bündniß mit so matten , leicht verlöschlichen Lettern geschrieben
ist , wie alle Bündnisse der heutigen Diplomatie , sondern vor

allem , weil dieser „Friedens " - Bund nur ein Ausdruck des

Unfriedens ist , der Europa zerreißt und dem Militarisnuis

überliefert !
Daran wird die Reise deS Herrn Golnchowski ebenso

wenig ändern , wie die Reisen König Humdert ' s und die noch
zahlreicheren Reise » Kaiser Wilhelm ' s II . ! —

Tentsches Reich .
— Die Militär - Etrafprozeß - Reform soll wahr -

cheinlich am nächsten Donneistag im Plenum des Bundes -
raths zur Verhandlung steken , so wollen die „ Münch . Neuest .
Nachr . " wissen . Ueber den Inhalt des Enlivnrss ist nichts bekannt .
Ein hiesiges Blatt erinnert daran , daß Herr v. Köller , der ehemalige
Minister des Innern , im vorige » Jahre auf einer Wähler¬
versammlung in Kaminin geäußerl habe , der Entwurf einer neue »
Militär - Strafprozcß - Ordnnng , ialls er überhaupt an den llteichstag
gelange , werde bei den Liberalen unannehmbar sein ; mög -
licherweise werde er als ein nach beiden Seiten vermittelndes Gebilde
ebenso für die Konservativen unannehmbar sein .

Der „ Hann . Courier " behauptet , der Kaiser habe früher nicht
die geringste Geneigtheit gehabt , aus das ihm bisher zu -
stehende Bestätigungsrecht zu verzichten ; im Bundesrnihe soll
jedoch eine Mehrheit vorhanden sein für Preisgabe dieses Bestätigungs -
rechts . Mit Recht weist die „Freisinnige Zeilimg " darauf hin , daß

im Falle eines solchen Gegensatzes der Kaiser verfassungsmäßig ein,
Velo besitzt . Die „ National - Zeitnng " will folgendes erfahren haben :

„ Das Prinzip der Oeffentlichkeit sei in dein Entwurf ans -

gesprochen . Die Ausnahmen aber find allerdings in nmsassenderer
Art vorgesehen , als im Strafverfahren der Zivilgerichte . Das

jetzige kriegsherrliche Recht , die militärgerichtlichen Urtheile durch
Nichtbestäligung aufzuheben , so daß vor einem anderen

Gericht von neuem verhandelt werden muß , ist nicht beibehalten .
insoweit würden die gerichtlichen Urtheile also endgiltig sein . Ueber
eine kriegsherrliche Milivirkung , welche dennoch nach dem Abschluß
des Verfahrens angeblich eintreten soll , sind verschiedene Versionen
verbreitet .

Das Hin » und Herreden über den möglichen Inhalt der Vor -

läge hat vorläufig keinen Zweck . Es wird sich ja zeigen , was die

Regierung bringt . Auch über die Stellungnahme der Parteien läßt
sich unter diesen Umständen so gut wie nichts sagen . Dahingestellt
muß auch bleiben , oh, wie einige Blätter annehmen , ei » Besuch des

Abg . Lieber vor einigen Tagen beim Reichskanzler in Beziehung zu
dieser Frage steht oder nicht . —

— DasSchlußergebniß derWahlim Reichstags »
Wahlkreise Westpriegnitz lautet wie folgt : v. Saldern (k. )
5043 , Max Schulz ( freis . Volksp . ) 3343 , der sozialdemokratische
Kandidat 2015 , der antisemitische 1003 . Es findet also Stich -
wähl statt . Auch darin bekundet sich der Zug nach links . Nie -
mals zuvor ist es in der Westpriegnitz , dieser Hochburg der :
Konservativen , zu einer Stichwahl gekommen . Stets wurde dort !
stramm im ersten Wahlgang ein Konservativer gewählt nnt�
Ausnahme deS Jahres 1381 , wo die Fortschrittsparlei mit

knapper Mehrheit siegte und die Konservativen nicht wußten /
wie ihnen geschehen war . Auch diese Wahl bekundet also , daß
dcr Zug nach links selbst die festesten konservativen Wahl -
kreise ergriffen hat . Die Wählerzahl für den konservativen Kan «
didalen v. © albern ist zurückgegangen von 8265 im Jahre
1893 ans 5043 Die konservative Partei hat also nahezu ein Fünftel
ihrer Wähler verloren . Der Kandidat der Freisinnigen Volkspartei

Max Schulz hat gegen 1893 383 Stimmen , der sozialdemokratische
Kandidat 217 Stimmen gewonnen . Ein Kandidat der Mittelparteien
ans der Freisinnige » Vereinigung , welcher damals verschieden -
artige mittlere Gruppen um sich sammelte und 1458 Stimmen erhielt ,
ist diesmal nicht ausgetreten . An stelle dessen hat die früher im Wahl »
kreise unbekannte antisemitische Partei 1909 Stimmen ans den ver «

schiedene » Parteilagern an sich gezogen .
Die Zeit bis zur Stichwahl werden die Konserativen eifrig be »

nutze », um die mit ihnen aufs ärgste verfeindeten Antisemiten
für sich zu gewinnen . Von dem Erfolg dieser Bemühungen hängt
das Wahlergebniß ab . Die Sozialdemokraten werden selbstverständ -
lich für Herrn v. Saldern keine Stimme übrig haben . —

— Ein Rons litt mit der Negerrepublik Haiti
steht einer Neiv - Iorker Meldung der „ Frankfurter Zeitung " zufolge
bevor : Gras Sanverin , dcr deutsche Gesandte auf Harli , verlangle
von der dortigen Regierung für die unberechtigte Gefangenhaltnng
eines deutsche » Unterlhanen namens Lüders Genugthuuiig . Da
solche verweigert wurde , brach Graf Schwerin die diplomalischcn -
Aeziehnngen ab . Die Ausregung auf Haiti ist sehr groß . Die�
Zeitungen sühren eine höchst ausreizende Sprache gegen die dort¬
wohnenden Deutschen . Die Legislatur von Haiti heißt die ablehnende
Haltung des Präsidenten gut . !

Aus Port < au - Prince erhielt , wie wir der „ Voss . Ztg . " ent «-
nehmen , der „ New - Uork Herald " eine Drahtnng , der zufolge dort
drei deutsche Knegchchiffe erwartet werden , um die haitische Re -
giermig zu »ölhige », die von dem deutschen Vertreter Graf Schwerin
gcstellteFvrderung umSchadloShallnng für die gesetzwidrigeVerhastung
und Eiusperrnng dcutscher Nuterlhauen zu erfüllen . Die Niegierung ver -
weigerte dies . Schwerin ' s Drohungen verursachten eine derartige
Volkserregnng , daß er gezwungen war , die deutsche Flagge ein »
zuziehen , das Gesandtschastsgebäude zu schließen und die Flucht zu
ergreife », um dem Lynchen zu entgehen .

Die Nachricht scheint recht übertrieben zu sein . Trotzdem ist es
ehr erstaunlich , daß die deutsche Regierung sich i » volles Still -
schweigen hüllt . —

— Zum Kapitel : „ Der ambulante Gerichts st and
der Presse " wird uns aus Bayern folgender interessante Fall
berichtet : Der Redakteur Okic wohnt in Wörrishofen ,
der Verleger seiner Zeitschrift , Direktor A « e r , in D o n a u w ö r t h
— trotzdem z i t i r t man beide nach Berlin . Weshalb ?
Vielleicht wegen eines Staatsverbrechens ? Nein , sondern wegen
v e r in e i n t l i ch e r P r i v a t b e l e t d i g u n g , begangen
durch die Presse ! —

— Die Bekäinpser der Freizügigkeit an der
Arbeit . Bei der Beförderung von Arbeitern ans Ostpreußen nach
de » westlichen Jndnstriebezirken mit der Eisenbahn tritt eine Fahr -
preisermäbigiiiig von 2 aus 1,5 Pf . pro Kilometer in der 4. Klasse
ein , wenn mindestens 30 Arbeiter zusaniniensahren . Der Vorstand
der ostpreußisc - ben Landivirihschaftskammer hat nun beschlossen , an
den Landwirthfchaflßniinister die Bitte zu richte », bei dem Minister
kür öffentliche Arbeiten zu erwirken , daß die Ermäßigungen der Sätze

ür Arbeilertransporle sofort aufgehoben werden . —

— DaS landwirthschaftliche Gesinde wird be -
kanntlich in immer stärkerem Maße fahnenflüchtig . Wie dem ab «
geHolsen werden könnte , darüber äußert sich in den „ Dentsch - sozialen
Blättern " ein Bauer . Wenn der Aufsatz auch nicht die ganze Seite
der Frage umfaßt , so sind die da geäußerten Ansichten doch in vielen
Punkten recht zutreffend und beachtenswerth .

Er meint zuerst , die Landwirihe sollen die Dienstboten besser
bezahlen , um in dieser Hinsicht mit der Bezahlnng in den
Städten konkurriren zu können . Allerdings hält er es für nöthig ,
daß . um dies ermöglichen zu können , den Landwirthen bessere
Preise für ihre Produkte verschafft werden müßten . Dann fährt
er fort :

„ Ein weilerer Punkt ist die kürzere Arbeitszeit in der Stadt .
Ans dem Lande dauert diese den Sommer über 14 —17 Stunden , in
der Stadt bilden 9 —12 Stunden die Regel . . . . Die Zeit , die
- »»> Schlaf übrig bleibt , reicht vielfach nicht hin , um die ver «
' rauchten Kräfte zu ersetzen , besonders nicht bei jüngeren Leuten ;

der Mensch wird abgeschunden . steht morgens schläfrig und
unlustig aus zur Arbeit und gewöhnt sich nach und nach ein trägeS
Leben an . Das zu lange Fortarbeiten bringt überhaupt
keinen Vortheil , sondern nicht selten empfindliche Nachlheile . Di «



tägliche ©vffttjnmg zeigt , dnß solche Landivirthe , die ihre Dienstboten
zu lange sovinvbeüeu lassen , mit ihren Slrbeite » durchaus nicht
flüher fertig Ivcrdc », als die , welche ihren Dienstboten bei
Zeiten Feierabend geben . Zu seinem eigenen Nutzen ralhen wir
jedeni Landwirth , er möge seinen Leuten zur rechten
Zeit Feierabend geben .

Drittens wird in der Stadt besser gegessen als ans
dem Lande . Auch diesen Punkt möge jeder Landwirth und
namentlich jede Fran eines solchen wohl beherzigen . . . Auch sollte
nicht so oft das gleiche Essen auf den Tisch gestellt werden , der
Magen verlaugt Abwechselung .

Viertens sollte auch den Schlafräumen der Dienstboten mehr
Slufmerksamkeit geschenkt werden . I » vielen Fällen schlafen sie » u -
»»ittelbar unter dem Dach , >vo es Sominers oft furchtbar heih und
Winters entsetzlich kalt ist , oder sonst in einem engen Raum , »vo
keine frische Lust und kein Licht Zutritt hat . Die Dienstboten , die
der Ruhe oft sehr bedurslig sind , haben vielfach die nngemüthlichste
Lagerstätte , besonders »venu auch das Bett noch zu »vünschcn übrig
läßt . . . Es ist nicht blos Menschen » , sondern
Christenpflicht , daß in a n den Dienstboten ein an »
ständiges Quartier giebt .

Ein fünfter bedauerlicher Fall ist es , daß unsere Dienstboten
Jiamentlich auf den zerstreut liegenden Höfen an den langen Winter -
abeuden , sowie am Sonntag keinen Stau m haben , ,vo sie
sich aufhalten können . I » der Wohnstube »Verden sie selten
gern geduldet und ein anderer heizbarer Raum ist nicht vorhanden ,
es bleibt ihnen somit oft keine andereWahl , als dasBetl
oder das Wirthshails aufzusuchen . Ein schöner Beiveis von
Nächstenliebe ist es in solchen Fällen , wenn irgend jemand den
Dienstboten der Nachbarschaft gestaltet , die Winterabende » md manch¬
mal mich den Sonntag in seiner Wohnung zuzubringen ; sorgt dann
der Hausherr noch für eine gesunde , belehrende Unterhaltung , so hat
er in seinem Theil viel zur Lösung der sozialen Frage beigetragen . "

Daß die landwirlhschaftlichen Herren Arbeitgeber sich durch
solche Ausführungen von ihrer bisherigen Praxis der Dienstboten -
behandlung abbringen lassen werden , ist nicht gut anzunehme » . Diese
Methode der schlechten Bezahlung , der Ueberbürdung mil Arbeit , der
Behandlung von oben herab , der Unterwürfigerhaltung der Dienst -
boten ist ja auch so außerordentlich bequem , — nur schade , daß die
Methode mehr und mehr die gewünschte Wirkung verliert . —

— Herr Metzner , Gchornsteinfegermeister , Reichstag ? -
Abgeordneter und Befürworter der extremsten Jnnnngsforderungen .
hat auf dem letzten oberfchlesischen Jnnnngsverbandslage erklärt ,
daß er sich v o n d e r H a n d iv e r k c r b e w e g u n g g a n z z u r ü ck -

ziehen werde , »veil alle seine Bemühungen erfolglos geblieben
seien . Da Herr Metzner sich auch im Reichstage fast ausschließlich
für Befähigungsnachivcis und Zwangsinnung belhätigt hat , so müßte
« r auch seine Anwesenheit im Reichstage sür zwecklos halten » nd
sich auch vom Reichstage zurückziehen . Er würde auch kaum von
irgend jemandem vermißt »verde ». —

— Begnadigung . Ans Flensburg wird geschrieben : Wegen
Zweikampfes wurden Vr . weck . Biß und Referendar Zienisen von
hier zu 4 Monaten Festungshaft vernrtheilt . Nunmehr hat der
Kaiser den Verurtheilten den Rest der Strafe von 2 Monaten er -
lassen . —

— Chronik der Eisenbahn - Unfälle . Amtlich wird
au ? Halle a. S . gemeldet : Auf Bahnhof Eileuburg fuhr gestern
Abend S Uhr 80 Min . dem ausdrücklichen Befehle des Stations -
beamten und der belheiligten Weichensteller zuwider der Führer einer
leeren Lokomotive auf den EinsahrtSweg des von Düben kommenden
Perfonenzuges 406 und diesem in die Flanke . ES » vurden zwei
Wagen umgeworfen , die Lokomotiven und fünf Wagen beschädigt ,
vier Reisenoe » md der Lokomotivführer des Personenzuges schwer ,
23 Personen leicht verletzt . Der Führer der leeren Lokomotive
erklärte später selbst , daß die Eignale die Einfahrt verboten hätten .

Wie der . Landauer Anzeiger " meldet , fuhr in der
Nacht vom Eonnabend zum Sonntag der Schnellzug von
Basel nach Köln auf eine Anzahl leerer Güterwagen .
Dabei wurden vier Güterwagen zertrümmert und die Maschine er -
heblich beschädigt . Ein Rangirmeister wurde schwer verletzt . Sonstige
Verletzungen von Personen sind nicht vorgekommen . Der Zug erlitt
eine Verspätung von l ' /z Stunden . —

Amtlich »vird ans St . Margarethen gemeldet : Infolge Be -
schädigung der Eisenbahn - Drehbrücke über den Kaiser Wilhelm - Kanal
durch Anprallen eines Schiffes ist die Strecke St . Margarethen —
Eddelak unfahrbar . doch »vird der Personenverkehr durch Um -
steigen an der Brücke aufrecht erhalten . Daner der Störung un -
bestimmt . - -

— Dienstüberbürdung bei der Eisenbahn . Be -

züglich der kürzlich auf dem Altstädter Haupt - Bnhnhofe in Dresden

erfolgten Dienstverweigerung einer Sektion de ? Fahr -
dienstperfonalS wegen angeblicher Dienstüberbürdung hat die
General - Direktton der königl . sächsischen Staals - Eisenbahnen
eine eingehende Untersuchung «ingeleitet , »vobei es sich heraus -
gestellt hat , daß die betreffenden Beamten nach einer allzulangen
Dienstzeit thatsächlich überbürdet gewesen sind und daß
st « die ? in Worten zum Ausdruck gebracht haben . Eine eigentliche
Dienstverweigerung hat jedoch seitens der Schaffner nicht stall -
gefunden , wohl aber hat man bei deren Vorgesetzten that -
sächlich Dien st Übereifer konstatirt , mit dem sich die
General - Direktion nicht einverstanden erklärt . Die Affäre , die seiner -
zeit auch von unS besprochen wurde , dürfte also ohne Nachtheil für
da ? Zugpersonal ablaufen , auch hofft man , da die Angaben der

Schaffner »vegen Ueberanstrengung nicht widerlegt worden sind , daß
der Dienstturnus der Stalionsbehörden in Desden - Altstadt nunmehr
eine Aenderung erfährt . —

Apenrade , 81 . Oktober . Ein interessanter politischer Vereins -

prozeß spielte sich vor der Strafkammer in Flensburg ab . Vom

Schöffengericht in Apenrade »varen der Vorsitzende des Dänischen
landwirthschaftlichen Vereins in Apenrade , Hofbesitzer Michelsen ,
und der Vorsitzende des in Verbindung mit diesem Verein stehenden

. Lesevereins " , Rentner T h a e i n g zu einer Geldstrafe von 20 bezw .
IS M. vernrtheilt , weil dies « Vereine , ans dänisch - naltonalem Boden

stehend gegen Z 8 des Vereinsgesetzes verstießen , indem sie Frauen
als Mitglieder aufnahmen . Die Strafkammer kam gleichfalls zu
dem Entscheid , daß die genannten Vereine politischen Zwecken dienen ;
sie bestätigte das Urtheil erster Instanz . —

TreSden , 81 . Oktober . ( Eig . Bericht . ) Dt « feit langem
schwebende Neuregelung der Gehälter der Direktoren , Lehrer « nd

Lehrerinnen ist nunmehr beschlossene Thatsache . Man ist im Gegen -
satz zu dem bisherigen Modus auf die reine DieustallerSstaffel zu -
gekommen und insofern kann man von einer grundsätzlichen Reform
reden . Die Gemeindeverwaltung hat in ihrem Vorschlag das

Anfangsgehalt mit 1400 M. belassen und die Steigerung desselben
bis zum 30 . Lebensjahre auf 1800 gleicht dem bisherigen Zustand .
Bis zmn 84 . Jahre tritt dann alle zwei Jahre eine Erhöhung um
200 M. , die später in einem dreijährigen Turnus bis zum üö. Lebens -

jähr mit 3600 M. ihre Grenze erreicht . Die jetzige Gehaltsskala
kennt ein Höchstgehalt von 8200 M. Die Direktorengehälter sind

auf 4500 beziehentlich 5400 M. erhöht worden . Ueber den Geist ,
der diese ganze Reform durchweht , giebt folgender Passus in den

Bestimmungen Aufschluß : . Anwartschaft auf die Zubilligung von

Dienstalterszulagen haben nur solche Direktoren , Lehrer und

Lehrerinnen , deren sittliches (!) Verhalte » und amtliche Leistungen

zu begründeten Beschwerden keinen Anlaß geben . "

Nürnberg , 31 . Oktober . ( Eig . Ber . ) Heute fand in einer riesig

besuchten Parteiversaminlung die durch den Tod Grillenberger ' s
nothwendig gewordene Aufstellung der Kandidaten für die bevor -

stehenden Ersatzwahlen zum Reichs - und Landtage statt . Für den

Reichstag »vnrde Genosse Oertel , für den Landtag Genosse

Segitz als Kandidat , beide «instimmig , proklamirt . Die Ver -

sammlung gab von de », gute « Geiste , der die Nürnberger Genossen

beseelt , Z- ugniß . —

— Die Abgeordnete » wählen im Großherzog «

thum Baden sind auf den 10. November angesetzt . Eine

Aenderung an dem Resultat der Wahlmänner - Wahlen ist nicht zu

erwarten . Lörrach « Land »vnrde von den Freisinnigen nicht ge -
wonnen , sondern ist den Nalionalliberalen verblieben . Letztere
haben 67 , die Freisinnigen nnr 57 Wahlmänner . Danach wird die
Kammer künftighin folgendermaßen zusammengesetzt sein : 27 National -

liberale , 21 Zentrum , 5 Sozialdemokraten , b Demokraten , 2 Konser -
vative , 2 Antisemiten , 1 Freisinniger . —

— Ueber die schwierigen Mehrheitsverhält -
nisse in der b a d i s ch e n K a m m e r äußert sich die demokratische
„ Franks . Ztg . " folgendcrmaßen :

„ Es ist zunächst durchaus falsch , von einein Siege der Klerikalen

zu reden ; gesiegt hat bei den Wahlen die Link «, dieser Zug nach
links ist ganz unverkennbar hervorgetreten , »vogegen die Klerikalen
diesmal nirgends einen Erfolg erzielen konnten . Die Linke wird im

Landtag nicht anders handeln , als wie ihr Programm es ihr vor -
schreibt . Sie »vird mit dem Zentrum stimme » , »vo beider Programm
sich berührt und nian kann voraussehen , daß diese beiden Parteien
gerade in liberalen Fragen öfter zusammenkomme » werden , als Linke
» ndNationalliberalismus , »ras indessen lediglich die Schuld des letzteren
ist . Wenn aber die badischen Nationallibernlen sich endlich »vieder
auf ihre Herkunft besinnen und sie wirklich liberale Politik machen
wollen , »vird die Linke auch sie darin unterstützen , unbekümmert um
das Zentrum . Das ist eben das Schöne an den » Wahlausfall , daß
die beiden „ großen " Parteien im Landtag ohi »e die Linke nichts aus -

richten können und deshalb genöthigt sind , ans sie Rücksicht zu
nehmen . Wollen die Nationallibernlen also in ein „ Vasallenthnm "
zur Linken treten , so mögen sie es ruhig probiren . Das Land »vird
nicht schlecht bei dieser zweiseitigen Mehrheits - Ordnung fahren . " —

Straßburg ( Elsaß ) , 31 . Oktober . ( Eig . Ber . ) Die Landes »
konferenz der reichsländi scheu Sozial denlokratie ,
die am Sonntag Stachmittag 1 Nhr hier zusammenlrat , »vnrde etiva
um 5 Uhr abends durch Eindringe » der Polizei unter -
broche » , obivohl sie allen gesetzlichen Vorfchrifte » entsprechend als
„ reunion privöe " ( private Vereinigung ) einberufen , eine Ueberwachnug
also gesetzlich unzulässig »var . Trotzdem der Vorsitzende , Genosse
E in in e l , durch den amtirenden Kommissar selbst die Gesetzlichkeit
der Versammlung feststellen ließ , »vrigerte sich dieser , der Auf -
forderung zmn Verlassen des Lokals Folg « zu leisten . Die Ver -
Handlungen wurden deshalb unteibrochen und sofort eine aus den
Genosse » Böhl « , Bueb » md E n» m e l bestehende Abordnung nach
dem Polizeipräsidium geschickt , um dort «ine Entscheidung dieser
Frage herbeizuführen . Polizeirath Z i u f ch versprach nach längere »
Verhandlunge » » , bis 7 Uhr de » Bescheid des Präsidiums mit -
zutheilen , worauf sich die drei Genossen nach dem Veilammluiigslokal
zurückbegaben . Der versprochene Bescheid iraf zur sesigesetztcu Zeit
nicht ein . E m »» e l eröffnete deshalb die Berhandlnuge » »vieder ,
»vorauf der beauftragte Kommissar sofort ueuerdingS im Lokal «
erschien . Einer einenten Aufforderung , das Lokal zu verlassen ,
widersetzte er sich abermals . Unter diesen Umstände » blieb den »
Vorsitzenden nur übrig , die Verhandlnngei » zum ziveiteu Male
zu unterbreche », . Die Delegirte » wurden angewiesen , Montag
früh 0 Uhr in demselben Lokal »vieder znsannnenzntrel «» . Beharrt
die Polizei dann darauf , die private Versammlung zu überwachen ,
so »verde »» uusere Genossen anderivärts ihre Beralhnngen fortsetze ».

Eine Privatdepesche aus Strnßburg i. Eis . meldet : Der amtliche
Bescheid sieht von einer »veiteren Uebcrwachung der Versammlungen
ab , es soll lediglich durch aufgestellte Polizeiposten verhindert
»verde », daß die Versammlung eine öffeniliche »verde . Daß das
Eindringen von Polizciorganen in die Versammlung ungesetzlich
»var , »vird anerkannt . —

Oesterreich .
— Die Situation i » Oesterreich ist noch nicht ge -

klärt . Die Depeschenbureaus wissen vom Bevorstehen des Rücklrills
Badeni ' S, von beabsichtigten Verhandlungen des Monarchen mit den
Führern der geniäßigie » Parteien u. s. iv. zu meldeu . Unser »vohl -
iiiforinirter Wiener Korrespondent telegraphirt uns :

„ Alle Meldungen nach Berlin sind nichis »veiler als un -
kontrollirbare Gerüchte . Es ist »unvahrscheinltch , daß heut « die
Eulscheidung fällt . " —

I? ö ! »
Paris , 81 . Oktober . Die mit der Prüfung des Entwurfs , be -

treffend die A b s ch a f f u » g der geheimen gerichtlichen
Untersuchung belraule Kammerseklion hat die Annahme des
Entwurfs befürwortet . Bekanullich hat der Senat de » Entwurf be -
reits angenommen . —

Belgien .
— I n der K a m in e r wurde an » Freitag die Generaldisknssion

über den Gesetzentivnrs betreffend die E r theil u »ig der Kor -
porationsrechte an die Berufsvereine , die am
14. Oktober begonnen hatte , zu Ende geführt . Die sozialistische »
Abgeordnete » , die sich in hervorragender Weise an den Debatte »
belheiligt haben , hatten eine Reihe Abändernngsanträge und Amende -
ments eingebracht . Am Sonnabend begann die Spezialdebalte und
die Abstimmung über die einzelnen Paragraphen . Das Amendement
Hellepütle , in ivelchem für die Berufsvereine das Recht , Handels¬
geschäft « treiben zu dürfen , in Anspruch genommen wird , fiel gegen
die Stimmen der Sozialisten und der Deinokrate » . Ebenfalls ab -
gelehnt wurde der Antrag Furnemonts , daS Gesetz auf alle Berufe
( auch Aerzte , Advokaten ,c . ) auszudehnen : ferner unterlag der
sozialistische Antrag , daS Gesetz auch den Staatsbeamten aller Art
zu gute kommen zu lassen . Die »vettere Abstimmung wird in der
Mittivochsttzung forlgesetzt werden . —

DSnemark .

Kopenhagen » 81 . Oktober . ( Eig . Ber . ) Ein Gesetzentwurf .
betreffend die Eriveiternng der Polizeivollmachte », stand im Landes -
thing zur Beralhuug . Nur Polizeimeister Höst aus Helsingör stimmt «
dem Entivurf völlig bei , ja dieser Herr »vünschte sogar das Kopen -
Hagener Polizeigesctz über daS ganze Land ausgedehnt . Knudfen
namens der Sozialdemokratie »vies de » reaktionären Charakter des
ganzen Entivuries nach . Es sei unglaublich , daß ei » Ministerium
es heutzutage noch wagen könne , eine » solchen Antrag vorzulege ».
Die Regierung sagt , dies Gesetz fei eine Konsequenz des in , Vorjahre
angenvinmcnen detreffend die Verschärfung des Strafvollzuges .
Auf diese Weise kau » man uns immer weiter i » die Reaktion hinein -
treiben ! Der Antrag wurde einem Ausschuß vo » siebe » Mitgliedern
überiviesen .

Im Folkething kam der von der Linken beantragte
Ae » , deru » , gsvorschlag zum Versassnngsgesetz zur
Bcrathuug , der bestimmt , daß ei » provisorisches Gesetz hinfällig ist ,
ivenn es nicht spätestens acht Tage »ach der Berufung des Reichs -
tages demselben vorgelegt ivird oder nicht innerhalb eines Monats
»ach dem Zusammentritt deS Reichstages angenonunen ist . Die
Linke »vill dadurch der ProvisoriumSwirthschaft der dänische » Regie -
rung ein Ende macheu . Ferner ivird verlangt , daß die dänisch « Regie -
rung ein interimistisches Budget vorlegen muß , >ve » n das eigentliche
Budget nicht rechtzeitig beivilligt »vird . Die Anträge sind diesmal
nur wieder gestellt , um zu hören , »velche Auffassung das neue
Ministerium davon hat . Der Ministerpräsident erklärte ,
daß die Regierung sich entschieden dagegen erklären müsse . Ihr
müsse die Möglichkeit gebolen sein zu handeln , wenn die beiden
Things sich nicht einigen könnten . Er meinte , man wünsche über -
Haupt im Lande eine Verfassungsänderung in diese »» Sinne nicht .
W i i n b l a d naineus der Soziaidemokraten konstatirt , daß
auch ans diesem Antrag »vieder nichts werden würde . Im
ganze » hält er jetzt eine Aenderung der Verfassung für gefährlich ,
da sie schließlich doch »vohl nur im reaklionärei » Sinne ausfalle »
würde . Gegen ein Provisorium hätte er übrigens nichlS , i » Fälle »,
in denen die Regierung sicher sein könnte , die Mehrzahl der Wähler
hinter sich zu habe ». Der Fehler »yäre eben nur gewesen , daß die
Regierung g e g e >, den Willen der Volksmehrheit regierte . Nicht
die Gesetzesparagraphen sind das Entscheidende , sondern der Volks -
geist . Wäre dieser in seiner großen Mehrzahl »virklich deinokratisch ,
»virklich reformfreundlich im demokratischen Sinne , dann »vürde die
Regierung nicht »vagen zu Handel » , »vie sie eS gethan hat . Heute
sei der Versuch einer Verfassungsänderung im demokratischen Sinne
aussichtslos . Der Antrag »vird einen » Ausschuß überiviesen .

Ferner wird ein Antrag betreffs geheim « Abstimmung
bei de » Reichstags » vahlen behandelt . H ö g S b r o namens

der Linken wieZ darauf hin , daß der Folkething de » Antrag in der

vorigen Session mit 66 gegen II Stimmen aiigenouimen habe . Man

»volle nur »vissen . ob die Regierung sich »vieder ablehnend
verhalte . Der M i n i st e r snchle zu bestreiten , daß das

vorige Ministerium sich ablehnend verhallen habe . Auch er stehe
einem besseren Schutz des Wahlrechts sympathisch gegenüber , nur

hält er diesen Antrag für nicht geeignet dazu . Loth - Espensen
» aniens der Rechten ist gegen de » Autrag . Man dürfe de » Wählern

nicht das Gefühl der Verantwortlichkeil »ehineii . S i g r . Olsen
» amens der Sozialdemokratie belont , daß auf Antrieb ihrer Partei
die Sache seit Jahren behandelt »vürde . Loih - Espensen möchte nur

probiren , ob nicht auch in seiner Partei Sympathie dafür vor «

Händen ist .
Der von den Sozialdemokraten gestellte Antrag auf

gesetzliche Regelung der Arbeitszeit »vurbe von I . Je n f e n
vertreien . Er venvies unter anderem auf die Verhaudlungen der

internationalen Konferenz in Zürich . Loth - Espensen ist

natürlich dagegen . Auf dem Laude sei eine Begrenzung der Arbeits -

zeit unmöglich . Der Minister erklärie , daß die Regierung sich
an der Behandlung der Frage nicht belheiligen könne . Jensen
erividerle hierauf , daß diese Erklärung des Ministers charakle -
ristisch sür die Verständnißlosigkeit der Regierung sür die

Zeilbedürfnisse sei . Der Zeilpunkt sei aber nicht fern ,
wo ein Minister solche Fragen »verde beHandel » müssen !
Einen ähnlichen Verlauf nahm die Debaite über den Antrag , be -

treffend Begründung einer ll » t e r st ü tz u n g s k a s s e für
Arbeitslose . Jensen wundert sich , daß der frühere Kultus -

minister (jetzt Minister des Innern ) so wenig christliche », Sinn hat ,
eine so eminent „christliche " Sache , die Unterstützung schuldlos

Arbeitsloser , nicht behandeln zu »vollen . Beide Anträge »verde »

Ausschüssen überiviesen . —

Italien .
Roin , 31. Ollobcr . Großes Aufsehen erregt die Verhaftung

deS HüfskassirerS der Banca Jtnlia in Palermo »vegen größerer ,
von ihm verübter Defrandalionen . Mehrers hochgestellte
P e r f ö »l l i ch l e i t e n sollen an den Betrügereien belheiligt sein . —

Spanien .
Madrid , 81 . Oktober . Nach Telegrammen anS Keywest fand

in Havana zu Ehre » Weyler ' s , der sich vor der Ankunft des Generals
Blanco einschiffte , eine Kundgebung statt . Weyler erklärte den Ber -
anslaltern der Kniidgebmig gegenüber , seine Ersetzung sei erfolgt
ans Nachgiebigkeit gegen die Wünsche der Ansständischen und die

Forderunge » der Vereiiiigien Staalei ». Er allein hätte den Krieg
beendigen können .

Ein echter spanischer General ! —

Barcelona , 31 . Oktober . ( „ Franks . Ztg . " ) Heule »vnrden 103

lange Zeit gefangen gehaltene angebliche Anarchisten freigelassen ,
II von diesen » vnrden veS Landes verwiesen . —

Havana . 1. November . Vor seiner Abreise nach Spanien
staltele General Wcyler dem Marschall Blanco einen Besuch ab und

übergab ihm die Negierungsgeivalt . Marschall Blanco richtete an
die Kubaner eine Proklamation , in der eS heißt , die Regierung
habe von guten » Willen und besten Hoffnungen erfüllt , ihn

beanstragt , lliesorme » vorziinehmen und eine Selbstregierung
einzusührci » unter Aufrechterhaltung der Sonveränelät Spaniens .
Er . Blanco , »verde der Dolmetscher der Regierung sein , indein er
eine Politik » veitgehe » der Hochherzigkeit und des

Vergessen ? befolgen werde . Er hoffe auf die Unterstützung
aller Bürger ; er »verde alle diejenigen schützen , »velche dem Gesetz «
gehorchen , aber die volle Strenge der Waffengewalt die Undankbaren
und Widerspenstiaen fühlen lasse », die die Schrecken deS Krieges noch
zu verlängern suchen sollten . —

Ruszland .
AnS Petersburg wird der „ Int . Corr . " geschrieben : Ueber

die A r b e r t e r u » r n h e n in Orekoivo - Jwewo , einer Stadl deS
Gouvernements Wladimir im mitllere » Rußland , liege » hier noch
keine genauere » Berichte vor , da einerseits die Behörden die

Meldungen zurückbehalte », und andererseits die Moskauer Blätter ,
welche übcr die Vorgänge genauer unterrichtet fiird , nichts darüber

veröffentlichen dürfe ». Indessen hat man hier menigstens die

Ursache der Unruhe » erfahren , und gerade diese verleiht den -
selbe » eine größere Bedeutung . Es handelt sich um die in
der Stadt liegenden Fabrikanlagen der Gebrüder Morozow ,
»velche i » ihren mechaiiischeii Webereien und Slofffärbereien
gegen 10 000 Zlrbeiter beschäfligen . Von diese » aber sind
kaum der dritte Theil erwachsen « »näiinliche Arbeiter , während die

übrige Arbeiterschnft a » S Frauen und Kindern beiderlei Geschlechts
besteht . Tie nun kürzlich von dem Ministerium des Innern erlassenen
Vorschrisle », betreffend die Einschränkung der Arbeitszeit
sür die jugendliche, , und weiblichen Arbeiter haben die Herren Moro -

zoiv derart in Aufregung versetzt , daß sie gar nicht erst die Ein -

sührnngszeit der » enen Verordnungen , »velche mit Sienjahr 1898 be -

ginnt , abwartete » , sonder » schon mit dem 4. /l3 . Oktober eine neue
Fabrikorduung erließen und die Arbeitslöhne demenlspcecheud regellen .
Dies bedeutete jedoch nichts anderes , als die durchschnittliche Herab -
setznng der Löhne aus zivei Drittel der bisherige » Beträge , »vaS
die Fabrikherre » mit der Beschränkung der Arbeiiszeil begründeten .
Hiergegen nun veranstalteten die Arbeiter verschiedene Knndgcbungen ,
wobei plötzlich aus ein « bisher noch nicht ansgeklärte Weise Feuer
ausbrach ivelches zwei Fabrikgebäude zerstörte . Hierbei aber sind
mehrere Frauen » nd Kinder uins Leben gekommen , worauf die er -

regten Arbeiter einige Beamte der Fabrik mißhandelten . Die Folge
war daS Einschreiten deS Militärs , ivobei viele Venviindunge » und
Verhaftungen vorgekommen sein follen ; doch fehlen darüber die
nähere » Angabe » . — In den Petersburger Regiernngskreisen aber
haben die Vorkommnisse doch peinlich berührt , da man darin eine
Auflehnung der Arbeitgeber gegen die neuen Arbeiter «
schutzgesetze «»blickt . —

— Die russisch - französische Freundschaft ist
nur diplomatischer Natur und sehr platonisch . Di « Probe der
Praxis besteht sie nicht . Während die Franzose » , die , bei den letzten
Feste » »ach Rußland kamen , offiziell auf alle Weise kajolirt u » d
gehätschelt wurden , ergeht es de » Franzosen , die »», sich ihr Brot
durch ehrliche Arbeit zu erwerben , nach Rußland gehen , dort sehr
schlecht . So beklagen vierzig französische Glasarbeiter , die durch An -
gebot hohe » Lohns in eine russische Glasfabrik nach Srcdenja gelockt
wurde » , in Briefen an französische Blätter sich bitter über die ihnen
gewordene Behandlung . Bon der Polizei wurden sie chikanirt und
vo » den verhetzlen Bauern durchgeprügelt . Sredenja ist offenbar
kein — Polemkiii ' sches Dorf . —

Türkei .
— AnS Kanea wird der Londoner „ Daily News " gemeldet .

daß die Verhandlung gegen die tretenfischen Mo -
hamedaner , welche beschuldigt sind , am 17. E�piember in
Tsiknlaria drei Christen ermordet zu haben , auf de » 8. November
festgesetzt worden ist . Die internationalen Behörde » haben
weitgehende Vorsichtsmaßregeln getroffen , um Unruhestiflunge »
der mohamedanifchen Bevölkerung vorzubeugen , die mit
Wiedervergeltiing gedroht hat . Dscheivad - Pascha gab Admlral
Canevaro das Versprechen , während der Daner der Gerichts -
Verhandlung alle türkische » Truppe » in den Baracken zurück «
zuhalten .

Der „ Standard " meldet anS Konstantinopel vom 30. Oktober :
Die Pforte beschloß , in betreff Krela ' s eine neue Note an die Groß «
mächte zu senden , welche gegen die Ermulhigung Prolest erhebt , die
angeblich den Insurgenten im geheimen von der giiechischeu Regie «
rung zu theil wird .

Griechenland .
Athen » 8l . Oktober . Etwa 45 000 Flüchtlinge mit 40 000 Stück

Vieh sind bereits nach Thessalien zurückgekehrt .

Asien .

Shanghai , 1. November . Der Vertreter des Hooley - SyndilalS
telegraphirt unter dem 80 . v. M. aus Peking , daß die chinesische
Regierung die Bedingung « » des Syndikats für eine Anleihe von
320 Millionen Marl endgiltig angenommen hat .



DaS ist ein von Russen und Franzosen schwer beneideter Erfolg
der englischen Finanzwelt . —

— Vom indischen Kriegsschauplatz . AnS S i m I a
wird gemeldet : General LoÄhart hat das Destle von Arhanga ohne
erhebliche Verluste seiner Truppe genommen . Der Feind wurde
durch konzentrisches Artillerieseuer aus seinen Verschauzungen ver -
trieben . General Lockhart befindet sich gegenwärtig mit seinen
Truppen auf dem Abstieg in das Tirah - Gebiet .

Der E m i r v o n Zl f g h a n i st a n hat in einem Schreiben dem

englischen diplomatischen Agenten milgetheilt , daß er am 17. d. Mts .
ein « Abordnung der Afridis und Orakzais in Kabul empfangen
habe , welche ihn bat , sich bei der englischen Regierung für sie zu
verwenden , um die Bedingungen für ihre Begnadigung zu erfahren .
In einem zweiten Briefe an den Vizekönig von Indien erklär ! der

Emir , er werde sich bemühen , den Mullah von Hadda gefangen zu
nehmen ; wenn sich die Afridis aus afghanisches Gebiet flüchte »
sollte », würde er ihnen niemals gestatten , aus englischem Gebiete

Unruhen zu stiften .
Slfrika .

Tanger , gl . Okt . Das französische Kriegsschiff „ ( SoSmao " kehrte
von der Riffkllste zurück ; dasselbe führte den Leichnam des Franzosen
mit , welcher sich , wie bereits genieldel , als Gesangener in den Händen
der Seeräuber befunden hatte » nd aus bisher unbekannter Ursache
verstorben ist , serner einen kranken griechischen Matrosen , der durch
einen an der Riffküste ansässigen Kaufmann im Auftrage Italiens
und Portugals losgekauft wuroe . —

Amerika .
New York , 31 . Oktober . ( „ Franks . Ztg/1 ) Für den verstorbenen

Henry George fand eine imposante Trauerfeier statt . Etwa
50 000 Personen folgten im Leichenzuge , darunter alle höheren
Staats - und städtischen Beamten . —

Die Grundlage der deutschen Mehrkraft .
Unter den mannigfachen Gründen , mit denen die Agrarier

eine Sonderpolitik zur Begünstigung der Landwirthschaft fordern ,
pflegt auch der iinmer wiederzukehren , daß die landwirthschaftliche
Bevölkerung den Kern der Militärmacht des Reiches bildet und

schon deshalb besonders unterstützt , erhalle », gekräftigt zu werden
verdiene .

Dieser Grund konnte nicht als stichhaltig angesehen werden . Es

mußte vielmehr darauf verwiesen werde » , daß , wenn der allgemeine
wirlhschaftliche Entwickelungsgang die Landwirtbscdaft zurücktrete »
lasse hinter der Industrie und andererseits diese Industrie zur Herab -
fetznng der körperlichen Fähigkeiten der t » ihr Beschäftigten geführt
habe , nur die Schlußfolgerung gezogen werden könne , daß die

industriell beschäftigte Bevölkerung besser geschützt werben müsse .
Nun hat eine Statistik , welch « in Bayern auf Wunsch des

Landtages vorgenommen wurde , das agrarische Argument vollends
über den Haufen geworfen . Es hat sich nämlich gezeigt , wie Pro -
fessor Lujo Brentano i » einem sehr werthvollcn Artikel
der „ Nation mittheilt , daß im Königreich Bayern , in dem nach der

Berufssialiftik von 1896 von je 100 Einwohnern »och 45,8 von der

Landwirthschaft w. und nur 40,8 von Industrie , Handel und Ver -

kehr leben , im Jahre 1896/97 insgesammt 104 661 Militärpflichtige
wirklich zur Borstellung gelangten , von denen 41 332 der Landwirlh «

schuft , 47 751 der Industrie , 7658 dem Handel , 6667 den sonstige »
Berufsklassen und 643 der Masse der Berufslosen angehörten . Auf
je 100 Vorgestellte der einzelnen Berufsadtheilungen treffen wirklich
Ausgehobene bei der Landwirthschaft 26,4 , der In -
d u st r i e 28,4 , dem Handel 22 . 8. den sonstigen BerusSklassen 15,7 ,
der Masse der Berufslosen 11,8 !

Nun könnte von agrarischer Seit « « ingewendet werden , daß es
Bauernsöhne seien , die zum Industrie » und Handelsbetrieb über -

gegangen , welch « die Zahl der industriellen und der im Handel be-

fchäfligten Rekruten als ein « so überlegene erscheinen ließen . Man
müsse daher nicht den Beruf der Ausgehobenen , foudern ihr « Her -
kunst feststellen . Aber auch diese letzt « Zuflucht agrarischer Beweis -

führung macht Brentano zu nicht «. Er weift nach , daß infolge der
größeren Dichtigkeit der Bevölkerung die Jndustrie » nd Handel treibende »
Bezirke absolut und relatiiv weit inehr Rekruten
stellen alS die Agrardistrikte . Brentano hat auf grund
der Reichsstatistik über die jedem Regierungsbezirk » nd jedem Glied .

staat entstammenden Rekruten folgendes Ergebniß erhallen :
„ Von den 759 936 Mann , welch « in den drei Ersatzjahren 1393/94

biS 1895/6 in Armee und Marine eingestellt worden sind , stanimen
nicht weniger als 512 041 aus Gegenden mit über -

wiegend Industrie und Handel treibender Be -
völkerung . Nicht einmal ganz ein Drittel stammt
aus üb erwieg end agrarischen Distrikten . Während
im Deutschen Reiche auf 1000 Quadralkilonieter im Durchschnitt
463,6 ausgehoben « Mannschaften treffen , wird dieser Durchschnitt
in keinem einzigen überwiegend agrarischen Distrikte er -
reicht außer in jenen beiden ( Schwarzwaldkreis und
Koblenz ) , in denen daS Uebergewichl der agrarischen
Bevölkerung aus jenem Parzellenbesitz beruht , der bei unser »
modernen Bgrarreformern sich fast ebensolcher Abneigung
wie dt « Industrie erfreut . Die deutsche Arme « » nd Marine
rekrutirt sich also heute zu mehr als zwei Dritteln nicht aus über -
wiegend agrarischen , sondern auS überwiegend Industrie und Handel
treibenden Distrikten ! "

Brentano geht noch weiter in die Einzelheiten der statistischen
Angaben ein , welche die obige allgemein » Auffassung nur bestätige »
und kommt schließlich zu dem Ergebniß : „ Die weitere AuSvilduiig
der Arbeiterschutz - Gesehgebung und ihre strenge Durchführung ist
das Mittel , um die letzten Besorgnisse , die sich au den Uebergang
Deutschland ? zum Industriestaat knüpfen , zu beseitigen . "

Das ist dasjenige , was wir stets gefordert haben .
Nicht Liebesgaben und Prämien für die Agrarier , nicht künst -

liche Siedlungsprojekte können die Gesundheit , Lebenskraft und
Wehrfähigkeit de ? denlschen Volkes erhalten und erhöhen , sonder »
allein vernünftiger , nachhaltiger , mit dem Forlschritte der kapitalisti -
schen Ausbeulung mindestens gleichen Schritt haltender Arbeiter -
schütz . —

_

Tie „ Bielefelder Volksmacht " ist mißmulhig darüber , daß
der „ Vorwärts " den Ausführungen , die Genosse C. H. über de »

Hamburger Beschluß , betreffend die B e t h e i li g u n g an den
preußischen Landtags wählen , in der „ Volksmacht " ver -
öffentlicht hat , nicht mehr Raum widmete , als geschehen ist. Der

„ Vorwärts " halte aber weder den Naum zur Verfügung , um die

sehr lange Begründung abzudrucken , di « Genosse C. H. seiner An¬

sicht , daß die Singcr' sche Juterprelation keine bindende Kraft habe ,
mit auf den Weg gab , »och lag sachlich «in zwingender Grund vor ,
die Beweisführung des Genossen C. H. später zu veröffent¬
liche », nachdem durch die Auer ' sche Erklärung , der sich die Biele -

selber „ Volksivacht " ja vollständig angeschlossen hat . sowie durch die

Singer ' sche Erwiderung der beiderseitige Standpnnkt vollständig klar -

gelegt ist , und zwar von Genossen , die dem Parteitag beigewohnt
haben , was bei dem Genossen C. H. nicht der Fall ist .

In ihrer letzten Sonnabendnummer erklärt nun die „ Volksmacht " ,
Genosse Slomke , der Bielefelder Delegirte , habe ihr versichert ,
es sei auf dem Parteitage nur über den ersten Satz des Mittag ' -
schen Amendements , welcher nrsprünglich lautete : Kompromisse mit
anderen Parteien dürfen nicht abgeschlossen werden " , abgestimmt
worden , nicht über den zweiten Satz : „ Alles andere noch folgende
soll gestrichen werden " . ( Letzterer Satz bezieht sich ans die be-

treffenden Punkte der Bebel ' jchen Resolution . ) Die Bielefelder „ Volks -
wackit " erklärt aber selber , es sei nicht ausgeschlossen , daß Genosse
Skomke sich irre . Tbatsächlich irrt er sich auch . Es ist über de »

ganzen Text des Mittag ' schen Amendements abgestimmt worden .

I « gegnerische » Blättern befindet sich die Nachricht , daß Ge -
nosse Voglberr nicht mehr in der Lage sei , bei der nächste » all -

gemeinen Reichslagswahl im drtttenBerlinerWahlkreis «

zu kandidiren , und daß er sich überhaupt vom politischen Leben

zurückzuziehen gedenke . Wie uns von zuständiger Seite mitgetheilt
ivird , ist diese Darstellung richtig . Was aber die Gegner bereits
über den Nachfolger Boglherr ' s in der Kandidatur im dritten Ber -
liner Wahlkreise zu berichten wissen , beruht auf Kombination . Die

Genossen des Kreises werden diese Angelegenheit rechtzeitig und so
regeln , wie es im Interesse der Partei am besten angebracht ist .

AlS Reichstagö - Kaudidat für den dritten Hamburger
Wahlkreis wuroe von einer Parteiversammlung wieder der bis -

herige Abgeordnete . Genoff « Wilhelm Metzger , aufgestellt .

Ter Reichstags - Kandidat für den Wahlkreis Kassel -
Melsungen , Genosse Franz D i e d r i ch , ist am Sonntag
Morgen infolge einer H- rzlähmuug gestorben . Er war seit 1. Juli
Geschäftsführer des „ Volksblattes für Hessen und Waldeck " .

Die sozialdemokratische Partei in Altona hat in der Zeit
von Oktober des vorigen bis Oktober dieses Jahres , einschließlich
deS früheren Kassenbestandes von 3449,94 M. eine Einnahme von
19 694,74 M. gehabt . Die Ausgaben betrugen 12 455 . 55 M. , dar -
unter befinden sich 1400 M. für Landagitativ » im 8. und 10. schles -
wig - holsteinischen Kreise , ferner 1600 M. , die an die Zentralkasse
der Partei abgeführt sind und 6200 M. , die zur Deckung der Dar -
lehen für den Hafenarbeilerstreil verwendet wurden . Von dem Ueber -

schuß im Betrage von 7239 . 19 M. wurden 1000 M. zur Land -

agitation bewilligt , 1500 M. für die Zentralkasse der Partei und
1600 M. zur Deckung der Darleven für de » Hasenarbeiterstreik .

Von der Agitation . Auf Veranlassung deS Agitationskoinitee ' s
für S ch l e s w i g - H o l st e i n unternahm Genosse Jahn aus
Berlin nach dem Hamburger Parteitage eine Agitationstour durch
jene Provinz . Er sprach i » den Orten Friedrichstadl a. d. Eider ,

teide, auf der Insel Sylt ( in Westerland und Keitum ) , ferner in

lensdurg , Hadersleben , Preetz , Nenmünster und Eckleswig . Die

Versammlungen waren meist sehr gut besucht . Derselbe Partei -
genösse sprach am Sonntag in O Verberg i » der Mark in einer

Volksversammlung , die wegen des Lokalmangels unter freiem Himmel
abgehalten werden mußte . Trotz der sehr nebligen Witterung war
der Besuch lebhaft .

Ter Senior der sozialdemokratischen Fraktion des öster¬
reichischen ' Abgeordnetenhauses . Joses Hau » ich ,
Vertreter der V. Kurie des » ordböhmischen Wahlbezirkes Reichen -
berg und Redakteur der „ Glasardeiter - Zeitung " , ist an Darm -

verschlingung schwer erkrankt . Die Aerzte hoffen daS Lebe »
des verdienten Genossen retten zu könne » . —

AuS Belgien kommt ebenfalls «in « schlimme Nachricht . Der

Parteigenosse Abg . Furnemont hat sich dnrck aufreibende Thälig -
teil im Dienste der Partei «in sehr ernstes nervöses Leiden zugezogen
und mußte in eine Heilanstalt gebracht werden . Er zeichneie sich in
der belgischen Kammer insbesondere bei den Debatten über das Ge >
weikichafisgesetz aus . wo er die Ftthrnng der Fraktion hatte . Dem

Hamburger Parteitage wohnte er als Vertreter der belgischen Partei
bei . Möge es sorgfältiger Pflege gelingen , unserem erkrankten

belgischen Kampsgenossen die verlorene Gesundheit wieder zu ver -
schaffen !

Polizeiliches , Gerichtliches tc .
— In Schwerin sollte Genosse Groth , der Redakteur der

„ Mecklenburgischen Volkszeiiung, " in einer V o l k s v e r s a m m -
l un g über das m e ck l e » b » r g i s ch e Steuer wesen sprechen .
Das Ministerium , dessen Erlaubniß zu öffentliche » politischeu Ver -
iamiiilungen eingeholt werden muß , hat aber die Genehmigilng ver -
weigert . In Mecklenburg ist , wie die „ Mecklenburgisch « Vollszeitung "
mittheilt , fast überall die von den gewerblichen Arbeitern zu leistende
direki « StaatSftener plötzlich um 50 pCt . erhöht worden . Eo auch
in Schwerin . In der Versaminiung sollte nun darüber derathen
werde » , ob und wie — vielleicht in Form einer Petition a » den
Landtag — gegen die Steigerung um 50 pCt . prolestirt werde » könne .
Gewiß war also Anlaß genug vorhanden , um in den Arbeilerkreisen
den Wunsch nach einer gemeinsamen Aussprach « über dies « drückende
Sleiiermaßregel wach zu rufe ». Aber — so schreibt uiiser mecklen -
burgischeS Brnderorgan — zu einem der heiligsten Glaubenssätze ,
welche die bekannte Erbweisbeit deS niecklendurgischen Jliuter -
regiments in den Augen jede », Jirnkers so preislich erscheinen läßt ,
gehört die Ansicht , daß das Volk , der Plebs , „ nix to seggen " hat ;
der Uiileilhan , wie der Junker ihn liebt , soll Stenern zahlen » nd
Maul hallen ! Nach dieser höchst eiiifachen Schablone regiert niaii
im Oboiritenlande ; » nd so lange wie ' » geht , geht ' s ja ans diese
famose Weise auch sehr bequem .

— Die A i » t s h a u p t »> a n n s ch a f t D r e s d e » - A l t st a d t
hat ans grund eines Beschlusses des Bezirksausschusses , der vorige
Woche gefaßt wurde , für die Sonnabende » nd Vorabende an Fest -
lagen die Polizeistunde auf nachts 12 Uhr festgesetzt . Tie

gleiche Einrichtung ist im Bereiche der Anilshaaptniannschaft
Dresden - Neustadt getroffen ivorden . Die Neuerung ist ivohl
ans den Entscheid der Dresdener Kreisbauptmainischaft jurückziisühre »,
wonach Versamniluiigen , entgegen der polizeilichen A» ffass » » g über
12 Uhr hinaus abgehallen werde » dürfe ». Die „Leipziger Z- iluug "
hoffte , daß dies mittels der Polizeistunde verhindert werde » tönnle .

GvnrevKptzafkliches .
Verlin » nd Umgebung .

Z » dem Schuhmacherstreik bei der Finna Simon u. Ko. er -
halte » wir von dem Wertführer EggerS folgende Berichtigling :

„1. Es ist nicht wahr , baß ich vor einige » Woche » eine Arbeiterin
ohne Grund entlasse », roh behandelt und die Treppe hiniinler »
geworfen habe . Betreffende Arbeiterin hat ihre Entlassung selbst
durch grobe Verstöße gegen die Arbeilsordnnng verschuldet . Der
Ailfforderung , die Fabrik zu verlassen , setzte sie «in äußerst
renitentes Benehmen entgegen , wobei sie zu Thätlich -
keilen überging , sodaß ich gcnöthigt war , von dem mir i »

Vertretung der Chefs zustehenden HanSrechle Gebrauch z »
mache » . Von einem Hin»»ter >verfen ist keine Rede gewesen . —
2. Der ferner erwähnte Arbeiter , der gegen das Auftreten des Werk -
snhrers Widerspruch erhoben haben soll , ist überhaupt erst später i »
die Fabrik eingestellt worden . Er hat durch ungebührliches , provozirendes
Auftreten , ivobei er sich zu Drohungen uno Thntlichkcile » hinreißen ließ ,
seine Enllassnng » olhwendig gemacht und habe ich gegen ihn die e»t -

sprechende Klage anhängig gemacht . "
Der Einsender dieser Berichtigling hat offenbar die Absicht , mit

einige » recht allgemein gehaltene » Redensarten die Angaben der
Arbeiter i » der letzte » Versanimlung der Schuhmacher zu «utkräften .
An Geschick hierzu fehlt es ihm nicht , nnr stehen dem einige recht
unliebsame Thaisachen entgegen . Zunächst fehlt die Angabe , waS
für grobe Verstöße die «»tiassene Arbeiterin gegen die Fabrikordnung
begangen haben soll . Soviel uns berichtet wurde , waren diese Ver -
gehen recht unbedeutender Art , so daß die Arbeiter
sehr entrüstet waren , als sie sah «», wie di « Arbeiterin
deswegen behandelt wurde . In dem zweiten Fall handelt cS sich
natürlich um ei »« Beschwerde des Arbeiters gegen de » Werkführer
im allgemeine » und mag ja bei dem Herrn Eggers ungebührliches
und provozirendes Bcnehnien » ach einem anderen Maßstab benrtheilt
»Verden . als es sonst üblich ist .

Für die Tclcgraphenmontenre « nd deren Hilfsarbeiter
ist . da die am vergangencii Sonntag « anberaumt « Besprechung
Umstände halber nicht lagen konnte , Sonntag , den 7. November eine
solche geplant . Dieselbe findet statt im Lotale von Jmmendorf ,
Sopbienstr . 6. vormiltags 10 Uhr . Um zahlreiches Erscheinen er -
sucht der Einberuser .

Deutsche « Reich .

In der Fahrrad - Fabrik von Stöwer in Stettin dauert
der Ausstand fort . Die Meldungen der bürgerlichen Presse , t3 seien
in der Fabrik 120 Streikbrecher thätig , wird von de » Ausständige »
als unwahr bezeichnet . Die Metallarbeiter mögen deshalb darauf
bedacht sein , daß nach wie vor der Zuzug ferngehalten wird .

Ter Streik der Korbmacher in Hamburg ist durch «inen
Vergleich beendet . Der Preis sür Kilgeikörb « ist aus 4,50 M. fest .
gesetzt .

Die von klerikaler Seit « geplante Gründung «ine ? « er .

bandes kaufmännischer Gehilfinnen in Köln ist

äußerlich perfekt . Eine Versammlung , der der Weihbischof
Dr . Schmitz beiwohnte , wählte 24 Personen in den Vorstand .
Das 26 . Vorstandsmitglied , der Vorsitzende , soll vom Kölner Erz .

bischof ernannt werden . Zunächst will man eine Zentral - Auskunfts -
stelle für Etelleiwerniittelimg und zur Nachweisung von geeigneten

Logis - und Kosthäusern errichten , ferner soll Auskunst in Rechts -

angelegenheiten erlheilt und in Krankheitsfällen Beistand geleistet werden .

Weiter sollen ein Lesezimmer und eine Bibliothek ( die aber nur

Bücher bieten darf , deren Verfasser auf „ positiv - gläubigem " Stand »

punkt stehen ) errichtet , ferner Vorträge und gesellige Unterhaltungen
veranstaltet werden . Daß der Verband die wirthschaftlichen

Interessen der Kaufmannsgehilfinnen mit Energie wahrnehmen solle ,
davon ist natürlich nicht d»« Rede ; dafür soll er dahin wirke », daß
das Sparen « mehr alS bisher ' gepflegt werde . Andernfalls
würde der Klerikalismus mit dieser Gründung , di « sich auf die Gunst
der Unternehmer stützt , ja auch schlechte Geschäfte machen .

Die Lohnbewegung der Arbeiter und Arbeiterinnen der Buch «
binder - und Papierbranche in Dresden ist in ein neues Stadium ge -
treten . Eine Versammlung beschloß , an den schon mitgetheilten
Forderungen festzuhalten und dieselben event . durch Arbeits .

niederlegung zu erzwinge » . Die Innung hat eS abgelehnt , mit
der Arbeilerkommissio » zu unterhandeln , und die Forderungen rund -

weg abgeschlagen . Höchstens will man 16 M Minimallohn „bei
entsprechende » Leistungen " zugestehen . Bezeichnend ist , daß sich ein

Unlernehnier in einem an die Lohnkommisston gerichteten Schreiben
in bezug auf die Soniilagsarbeit äußerte : sie hätten so schon jetzt
nach dieser Richtung unter den Belästigungen der Be .

Hörden zu leiden .

Bei den Wahlen der Rrbeltnehmcr - Beisitzer zum Ge -

wcrbegericht in Darm st ad t erhielten die vom GewerkschasSkartell
aufgestellten Kandidaten von 4406 wahlberechtigten 721 Stimmen .
Eine Gegenliste war nicht aufgestellt .

Tiirfe » Gewerkschaften Festlichkeiten abhalten ? Der
Regierungspräsident von Arnsberg Hai das polijeiliche Verbot
der Abhaltung einer Festlichkeit , welche die Dortmunder organisirlen
Maler und Anstreicher geplant hatten , bestätigt . DaS Schriftstück
lautet :

„ Ihre Beschwerde vom 17. v. MtS . gegen den Bescheid der
dortigen Polizeiverwaltuiig vom 3. dess . MtS . , betreffend daS
Verbot der Abhaltung einer Festlichkeit am 6. Seplember d. IS . ,
weife ich als unbegründet zurück . Nach den angestellten Erniiltckmigen
kann es keinem Zweifel »nterliege », daß die dortige Zahlstell « des
Maler « und Anstreicher - Verbandes , deren Mitglieder samnitlich der
sozialdemokratische » Partei angehöre » , im Sinne deS § 8 des
VereinsgesetzeS vom 11. März lS60 als ein Verein anzusehen
ist , welcher beziveckt , politische Gegenstände in Versammlungen
zu erörtern . Nach der Rechtsprechung des Ober - VerivaltungsgerichtS
unterliege » solche Vereine den beschränkenden Bestimmungen des
Ges . tzes nicht nur hinstchiiich der geschlossenen Vereins - , sondern
auch aller von ihnen berufenen Vrrsaminliingeii , namentlich auch
hinsichtlich der von ihnen veranstaitelen Feste , Lustbarkeiten : c. , welche
darauf abzielen , die Gesinnungsgenossen , insbesoiidere die Vereins -
iniiglieder , ziisammenzilbliiige » und die gemeinsamen Bestrebungen zu
pflegen . Hiernach ist die Bersagung der Geuehmignng zu der Fest «
lichleit , ivelch « nach der in Anssicht genommenen Gestaltung ( Tanz )
die Miiwiikniig von Franen voraussetzte und andererseits
die Beiheiligung von Schülern und Lehrlingen nicht ausschloß ,
vurchans gerechtfertigt . Bei dieser Sachlage kann es dahingestellt
hleide », od dl « Polizeibehörde auch noch anS Rücksichten allgemein
polizeilicher Natur , insbeiondere auf grund der RegierungS - Polizei »
verordnung vom 24. Mai 1835 , zu einem Verbot der Lustbarkeit
befugt war . Winzer . "

Unser Dortmunder Parteiorgan bemerkt hierzu : Di « Motiv »
selbst zu widerlege » , habe » wir nicht »ölhig . Nachdem
wir in Dortmund erlebt haoe » , daß der nationalliberal « Bürger .
verein zu ganz deinselbe » auffordern und es auch unter den Augen
der Behörde ausiühren durfte , waS dieselbe Behörde den Malern
verbietet , kann der allergrößte Theil unserer Leler nur der Ansicht
sein , daß es eben darauf ankommt , von welcher Seite eine Festlichkeit
beabsichtigt wird . Bei gleicher Ailwendnng obiger Bestimmungen
durile » entweder die Maler Festlichkeilen abhalten »der die Liberalen
mußten sie unterlassen .

DaS Kewerbcgcricht für den Landkreis Beuthen hat mit
seinem Beschlüsse , den ehemaligen Gußputzer Dylong ans Königs -
Hütte mit 5 M. zu bestrufe » , » vemg Glück gehabt . Kanin hatte es
vor einer Woche „festgestellt " , daß Dylong des Deutsche » mächtig
sei , so „stellt " es jetzt „fest ", daß das nicht der Fall sei . Dylong
erhielt nämlich ein Schreiben von dem genannten Gewerbegerichte
mit der Nachricht , daß die festgesetzte Strafe aufgehoben sei , „ nach -
dein festgestellt worden ist , daß der Genannte ( Dylong ) nicht so weit
der denlschen Sprache mächtig ist , um vor Gericht in derselben zu
verhandeln . " So kommt es , wenn ein Gericht einen übereilten Be -
schluß faßt ii »d neben rechtlichen Gesichtspunkten auch noch
germanisalorische gellen läßt .

Ausland .

Tie Bergleute von Beyne > Heufay ( Belgien ) haben an di «
Bestger der umliegenden Gliche » ebenfalls das Verlangen gestellt ,
sür alle Arbeiler unter und über Tage eine löprozrutige Lohn -
erböhilng zu gewähren . Man hofft , daß dir Grubenbesitzer einige
Zllgesrändniste machen . I » allen Zentren der Kohlengebiete haben
Ziiiammenkünfte der Bergleute stattgefunden ; der Generalstreik ist
nicht , wie die bürgerliche » Blätter melden , bereits beschlossen , sondern
die Delegirien der einzelnen Zechen beschränkten sich aus die Bericht »
erstatiung . In den Orten rund um Lüllich hat die Regierung
Truppen stationirt , wus „ Le Peuple " als ein nicht nngefährliches
Spiel bezeichnet , da die belgischen Soldaten sich mehr und mehr
daran mimern , daß sie Söhne des Volkes sind .

Zum Kampf der englischen Maschinenbaner . Durch di «
ablehnende Haltung des Uniernehmerverbuiides sind die Aussichten
aus Beendigung des Konfliktes wieder in weite Ferne gerückt . Di «
Arbeiter bestehen auf ihrem Rechte , die Arbeitsbedingungen mit
bestimme » zn dürfen , die Unternehmer wollen in der Leitung ihrer
Betriebe völlig freie Hand erhallen . So sehr auch sonst die Ar -
beiter bestrebt sind und sei » werden , nach Möglichkeit nachzugeben ,
i » diesem Punkte dürsten sie eS kaum thu » wolle ». Die Maschine » -
baner hatten sich aber hier entgegenkoinmend gezeigt , sie schlugen
in ihrer Antwort an das Handelsamt vor , daß ein Schiedsgericht
geschaffen werde , dem alle derartige » Streitigkeiten zunächst
zn unterbreiten wären . Die Unternehmer begründeten ihre
ablehnende Haltung wie folgt : „ Diese Beschränkungen ( deS
Trade - UnionisniuS ) haben die ProduktionSkoste » derart vermehrt , dast
wichtig « Aufträg » für Maschinenbau - Arbeit in ausländische Hände'
übergegangen sind , englische Bewerber wurden sogar bei Liefsrnngen
von Maschinen für Eiigiand selbst unterboten . Während der letzten
drei Monate haben die Uiilernehmer Gelegenhcil gehabt , einige der
Wirkungen dieseS Eingreifens ( deS Trade - Nnionismus ) festznstellei, .
In vielen Fällen wurde 20 —60 pCt . mehr Arbeit von gleicher
Qualität geleistet mit Maschinen , die von verhältnismäßig ungeübten
' Arbeitern bedient waren , als was die Arbeiter schaffte », die vorher�
die Maschinen bedienten . Die Unleriiehmer sind davon überzeugt ,
daß sie die Arbeitszeit nicht reduziren können , weil die Schärfe der >
ausländischen Konkurrenz von Tag zu Tag zunimmt , und die That -
sache , daß England sür arbeitsparende Maschinen kein Monopol hat ,
stellt die Fabrikanten aller Länder in bezng darauf , wieviel an
Qnalilät und Quantität innerhalb einer Stunde geliefert werden
muß , auf gleiche » Fuß . Diejenigen Länder sind also gehemmt , wo
die Zeit , innerhalb welcher Werkzeugmaschinen benutzt werde » dürfen ,
beschränkt ist . " Der Achlstniidentag wird bekannllich nur von den
Arbeitern für die Arbeiter gefordert , nicht aber , wie die Unternehmer
es hier dnrstellen , für die Maschinen . Die Erklärung der Unternehmer
ivird vielfach alS eine offene Ankündigung des Kampfes gegen den
Trade - Unionismns überhaupt angesehen .

Wie redlich sich die deutsche Polizei bemüht , den englischen
Unternehmern beiznspringen , indem si «, bisher allerdings ohne Er »



folg , die Propaganda für die Maschinenbauer unlcr den deutschen
Arbeitern möglichst einzuschränken sucht , zeigt die Abschiebung Königs
ans Kiel . Ein ähnliches Schicksal mar dem Genossen Kreipe von der
Magdeburger Polizei zugedacht ; mie mir bereits mitgetheilt haben ,
gelang es ihr nicht , de » Kreipe zu fassen , obwohl derselbe mitten
untern den Versammlungsbesuchern saß . Kreipe sollte nicht ab -
geschoben werden , sondern es sollte ihm nur der Besuch der Ber -
sammlung untersagt werden . Hätte die Polizei ihn Herausgefunde »,
dann hätte sie ihm folgende Verfügung zugestellt :

Magdeburg , den 26. Oktober 1897 .
Auf grund des § 10, Ii . 17 des allgemeinen Landrechts für die

preußischen Staaten , des Z 132 des Gesetze� über die allgemeine
Laudesvermaltung vom 30 . Juli 1883 ,

und unter Bezugnahme auf § Sä des Gesetzes über die Polizei -
Verwaltung vom 11. März 1850

ergehl gegen Sie als Reichsansländer die folgende Verfügung :
1. Der Besuch der am Mittwoch , den 27 . Oktober 1897 , statt -

findenden öffentlichen Versammlung im großen Saale von Friedrichs -
lust , welche als Unternehmer Hugo Gärtner der Polizeibehörde
angezeigt hat , und das Verweilen im Versammlungslokal und dessen
Umkreis bis ans eine Entfernung von 500 Meter während der
Zeit von 6 Uhr abends bis zum anderen Morgen wird Ihnen
untersagt .

2. Auf grund deS zweiten Satzes des § 53 des Landes - Ver -
waltungsgesetzes wird ohne Rücksicht auf die Rechtsmittel diese Ver -
botsverfügung zur Ausführung gebracht werde » , weil letztere nach
diesseitigem Ermessen ohne Nachlheil für das Gemeinwesen nicht
ausgesetzt bleiben kann .

3. Bei Zuwiderhandlungen haben Sie Geldstrafe in Höhe von
150 M. , an deren Stelle für den Fall des Unvermögens zwei Wochen
Haft treten , und die Anwendung unmittelbaren polizeilichen Zwanges
zu gewärtigen .

Auch können Sie nach diesseitigem Befinden alS lästiger Aus¬
länder ohne Verzug aus dem Gebiet des preußischen Staates aus -
gewiesen werden .

Der Königliche Polizeipräsident .
An Herrn Metallarbeiter Kreipe ans London .

Die Verfügung ist , wie bereits bemerkt , nicht in die Hände des
Adressaten gelangt .

Soziales .
NlterS - und Jnvalidcuversichetliug . Nach der in , Reichs -

Bersicherungsaml augefertigten Zusauimenstellung betrug die Zahl
der seit dem Inkrafttreten des Jnvaliditäts - und Altersvercheruugs -
gesetzes bis einschließlich 30 . September 1897 von den 31 Versiche -
rungsanstalten und den g vorhandenen Kasseneinrichtungen beü - illigten
Invalidenrenten 277 859 ; davon sind infolge Todes oder
Auswanderung der Berechtigten , Wiedererlangung der Erwerbs -
fähigkeit , Bezugs von Unfallrenten oder aus anderen Gründen weg -
gefallen 79 605 , so daß am 1. Oktober 1897 liefen 198 354 gegen
135 935 am 1. Juli 1897 .

Die Zahl der während desselben Zeitraums bewilligten Alters -
reuten betrug 312 703 ; davon sind infolge Todes oder Aus -
Wanderung der Berechtigten oder aus anderen Gründen iveggefalle »
103 793 , sodaß am 1. Oktober 1397 liefen 203 910 gegen
203 659 an , 1. Juli 1897 .

B e i t r a g s - Z u r ü ck e r st a t t n n g e n sind bis zum 30. Sep -
tcmber 1897 bewilligt : a ) an weibliche Versicherte, die in die Ehe
getreten sind 140 972 gegen 117 621 , b) an die Hinterbliebene » von
Versicherten 36 253 gegen 30 560 , zusammen 177 225 gegen 143 131
bis zum 30 . Juni 1897 .

Gegen die Hochfinanz waren in der Zeilschrift „ Export " , dem
Organ des Zentralvereins für Handelsgeographie und Förderung
deutscher Interessen im Auslande , eine Reihe Angriffe gerichtet
worden . Darauf erwiderte ein Einsender n. a . : „ Ohne weiteres
aeben wir zu , daß das Großkapital und die haupisächlich von
ihm angeregte und ausgehende Spekulationssucht vielfach zersetzend
und revolutionär gewirkt hat , revolutionärer als tau sende
von Brandreden und Artikeln von feiten der
Umsturzparteien ; aber das Großkapital und speziell
de » mobilen Theil desselben deshalb allgemein dieser
Tendenz zu beschuldigen , geht doch zu weit . Wenn
aber diese Vorwürfe gegen das Großkapital allgemein
erhoben werde » , so möge man sie auch gegen den immobile n
Theil desselben und gegen die mit demselben verbündeten Interessen
erheben , denn schlimmere , i » Fleisch und Bei » übergegangene
revolutionäre Tendenzen , wie solche durch die a g r a r i -
scheu Parteien vermittelst der Liebesgabe » , durch den Kamps
gegen die Währung u. s. w. in dem letzten Dezennium zur Geltung
gebracht wurden , sind auch von dem mobilen Kapital selbst in den
schlimmsten Zeiten des credit , rnobilier nicht gezeitigt worden . "

Wie auch hieraus zu entnehmen , ist der alle lustige Streit
unter den Vertretern des mobilen und des immobile » Kapitals ,
welches von beiden der größte Revolutionär sei . » och immer nicht
entschieden . Die bürgerliche Gesellschaft thut aber gern noch so, als
ob die Sozialdemokratie nicht eine durch die revolutionirende
Wirkung des Kapitalismus » othwendig entstandene , sondern eine
künstlich gemachte Bewegung sei . die je nachdem mit Peitsche oder
Zuckerbrot unterdrückt werden könne .

Arbciter - Rifiko . Auf der Grube D n d w e i l e r im Saar -
revier kam der Bergmann Ludwig Straub dadurch ums Lebe »,
daß er mit einen , leere » Fördcrwagen in einen ungefähr 400 Meter

tiefen Schacht stürzte .

DaS Bezirksamt in Speyer hat eine V- rfttguug erlasse,, .
wonach hinfort das Blut sämmtlicher tuberkulöser
Schlachtthiere im Schlachthofe zu Speyer ohne Unterschied
des Stadiums der Tuberkulose vernichtet werden müsse . Die

Verfügung erfolgte auf grund eines Gutachtens des Bczirks - Thier -
arztes , demznfolge solches Blut , einerlei , ob es vermengt mit dem
Blute gesunder Thicre oder gekocht zur Wurstbereitung Verivenduug
findet , der menschliche » Gesundheit schädlich und anstcckuugssähig
sei . Gegen diese Verfügung hat die Metzger > Innung Beschwerde
eingelegt .

Die Bevölkerung Chiua ' S betrug nach dem Ergebniß der
1694er Volkszählung in den 19 eigentlichen Provinzen des Staates
423 157 300 Personen ; dazu komuie » die drei Provinzen der

Mandschurei mit zusammen 5 750 906 Einwohnern , ferner sschätznugs -
weise ) das chinesische Tibet mit 1 500 000 , die Mongolei mit 1 990 000 ,
die Bergländer u>» den K» ku - » or mit 150 000 Bewohnern . Danach
beträgt die Einwohnerzahl des chinesischen Reiches rund
432 Vz Millionen .

Der Verein siiddentscher Baninwollen - Jndnstricllcr hielt
in Stuttgart eine allgemeine Versammlung ab . Das Syndikat

elsässischer Textilindnstrieller war durch seinen Präsidenten vertreten ,

auch die sächsische » Rohweber hatten einen Vertreter gesandt . Ins -

gesammt waren 27 390 Webstühle oder 73pCt . des Bezirks vertrete ».

Wie von betheiligter Seite »ntgetheilt wird , wurde in der Versamm -

lung festgestellt , daß bisher fast ausnahmslos Arbeilseinschränkunge, ,

bis zu 35 pCt . , durchschnittlich 15 —17>/s pCt . stattfände », infolge

dessen sich Lager nicht bildeten . Trotzdem blieben die Verkaufspreise

so gedrückt , daß trotz der anßergeivöhnlich billigen Banmwollpreise

sich angeblich Verlnste einstellte ». Die Versammlung sah daher die

Mittel zur Besserung in einer weiteren Einschränkung und beschlov

mit überwiegender Mehrheit , die seitherige Einschränkung nicht nur

beizubehalten , sondern dieselbe je »ach den Verhältnissen der einzelnen

Industrielle » während der nächsten Monate noch um 5 —10 pEt . z »

vergrößern . Damit haben wir zu befürchten , daß die Zahl der

Arbeitslosen in der Textilindustrie noch bedeutend erhöht wird .

Verantwortlicher Nedaltcur ! Aug , ist Jacobcy in Verlin . L« r den

Gevichks - Beiluna »
Prozeß Stöcker - St » » « » . Der Beleidigungsprozeß Etöcker ' s

gegen de » Reichslags - Abgeordnetcn Stumm gelangt heute ( Dienstag )
vor dem Schöffengericht zu Neunkirche » zur Verhandlung . Am
12 . April 1896 hielt Freiherr von Stumin vor Iseinen Wählern
in Nennkirchen eine Rede , i » der derselbe die christlich - soziale
Agitation für noch viel gefährlicher als die sozialdemokratische
bezeichnete . Herr Slöcker sei der eigentliche Vater des pseudo - christ «
lich - sozialen Sozialismus , er ist aber der Vater der damit verbundenen
Doppelzüngigkeit . Slöcker verklagte Stumm . Da Freiherr v. Stumm
sich auf seine Stellung als Reichstags - Abgeordneter berufen hatte ,
so gelangt die Angelegenheit , wie oben mitgetheilt , erst heute zur
Verhandlung . Da jedoch von keiner Seile Zeugen geladen sind ,
Freiherr v. Stumm aber den Beweis der Wahrheit zu führe » gedenkt ,
so dürfte die morgige Verhandlung , zwecks Zeugenladung bezw .
zwecks kommissarischer Zengenvernehinung sehr bald »ach Eröffnung
vertagt werden . Sichere », Vernehme » nach wird weder der Kläger
noch der Angeklagte zu », Termin erscheinen .

In dem BclcidigniigSprozcß , den ein Vorstandsmitglied des
Vereins der Bureau - Hilfsarbeiter gegen de » Ober - Bürgermeister Zelle
angestrengt hat , steht am Mittwoch Termin an . Der Obcr - Büger -
meifter soll die vier Vorstands » , itgliedcr des Verein ? in bezng auf
eine Petition , die von ihnen an den Landtag gerichtet war , als
„ Lügner " bezeichnet haben . Unbekannt war bisher , daß der Kläger ,
ein früherer Eisenbahnbeamter , nach erhobener Klage aus dem Dienste
entlasse » wurde .

Ei » nncrklärllchcS Benehmen führte gestern den Schlosser -
mcistcr Ludwig Schweitzer unter der Anklage der wissentlich
falschen Anschuldigung vor die dritte Strafkammer des Land -
gerichts I . I » diesem Frühjahr « befanden sich eines Tages der
Schutzmann Kwapis und ei » Gerichtsvollzieher in einer Restauration
in Charloltenburg . Sie unterhielten sich freundschaftlich mit
dem Wirth , als der Angeklagte hineintrat und ohne weiteres
zn dem Schutzmann sagte : „ Sie haben neulich in einer
Verhandlung einen Meineid geleistet , ich werde Sie dafür
ins Zuchthaus bringen . " Der Schutzmann sah ihn erstaunt an und
ineinte , daß der Angeklagte sich wohl i » seiner Person irre . Der An -
geklagtewiederholte indessen seine Bezichtigungund erklärte , daß er de »
Schutzmann genau kenne . Dieser erstattete gegen ihn Anzeige , worauf
Schweitzer wegen Beamlenbcleidignng voi » Schöffengericht z» einer Geld -
strafe vernrlheilt wurde . Der Staatsanwalt legte Bernfung ein ,
worauf die zweite Instanz das Strafmaß auf drei Monate Ge -
fängniß erhöhte . Nun wandt « der Angeklagte sich an den Justiz -
minister . In einer längeren Eingabe behauptete er , daß
er z » unrecht vcrurtheilt worden sei , und stellte wiederum
die Behauptung ans , daß der Schutziuann Kwapis eine »
Meineid geleistet habe , ohne aber anzuführen , unter welchen
Umstände » und in welcher Verhandlung dies geschehen sei .
Der Jnstizminisier überwies die Eingabe an die Staats -
anwaltschaft » welche daraus gegen Schweitzer obige Zln -
klage erhob . In , gestrigen Termine verfolgte der Angeklagte
ein anderes Vertheidigungssystem , welches ebenfalls wenig Sinn
hatte . Er behauptete , daß er an dem fragliche » Tage gar
nicht in der Restanration in Charlotlenburg geivesen sei
und demznfolge die Beleidigung gegen den Schutzniann auch gar
nicht ausgestoßen haben könne . Die Zeugen müßte » sich irre ».
Diese erklärten aber , daß sie sich in der Person des Angeklagte »
garnicht irre » könnten . Der Gerichtshof hielt das Verhalten des
Augeklagten für ein so frivoles , daß er denselben zu eine » , Jahre
G e f ä n g n i ß und zweijährigem Ehrverlust verurtheilte . Auch wurde
eine sofortige Verhaftung verfügt .

Ter Amtsrichter als Leichciibcschancr . Der Bürgermeister
Lackner von Kirchhai » halte sich gelegentlich eines in seinem Bereich
begangenen Selbstmordes nicht , wie bisher Brauch geivesen , a » de »
Amtsrichter Philipp i » Koltbns , sondern an de » Erste » Staats -
nnwalt l »n Ausstellung eines Beerdignugsscheins gewandt . Hiervon
erhielt der genannte Amtsrichter Kenntniß und beschwerte sich beim
Ersten Staatsanwalt darüber , daß Lackner ihn übergangen habe .
Die Staatsanwaltschaft in Kottbus verfügte nunmehr auch ,
daß der Bürgermeister in Zukunft bei Selbstmorden und
nicht natürlichen Todesfällen den Amtsrichter zur Ausstellung
des Bcerdignngsscheines zu veranlassen habe . Ter Bürgermeister
richtete darauf an de » Erste » Staatsanwalt eine Eingabe , worin �r
die Gründe nnseinandcrsctzte . weswegen er jene Anzeige gemäß
Z 157 , I der Etrafproz : ßordnu » g dem Staatsanwalt und nicht dem
Amtsrichter erstattet habe . Er » ahn , dabei auf zwei Fälle bezug .
Der Herr Philipp , habe den Leichnam eines sechzehnjährigen
Mädchens , das freiwillig aus den . Lebe » geschieden , ent -
kleiden lassen und in diese ». Zustande besichtigt . Ein
andermal sei eine ertrunkene Frau längere Zeit in , Freien
liegen geblieben , ein Vorkommniß , das großes Aergerniß erregt habe .
Die Eingabe wurde Herrn Phitippi vom Staatsanwalt mitgetheilt ,
worauf dieser gegen den Bürgermeister Strafautrag wegen Beleibt -

gnng stellte . Er fand i » dem Schriftstück den Vorwurf ungehörige »
Verhallens . Das Strafverfahren wurde auch gegen de » Bürger -
meifter eingeleitet , die Regierung erhob jedoch alsbald zu seine » gnnft «, ,
de » Konflikt . Sie machte geltend , Herr Läckuer sei nicht ans
dem Rahme » seiner Amlsbefngnisse herausgetreten . Der erste Senat des
O b e r « B « r w a l t u » g s g e r i ch l s erklärte den Konflikt für
begründet , so daß das Strafverfahren gegen de » Bürgermeister
einzustellen ist . In de ». Verhalte » Lackners sei eine Ueberlretung der

Aiutsbesngnisse eines Bürgel meisters nicht zn sehe ». Allerdings sei
dem ' Amtsrichter Philippi bezüglich seiner Amtshandlungen kein

Vorwurf zu mache » . Der Bürgermeister habe jedoch seine Meinung
in der angewandten Fori » sagen dürfen , und es spreche kein Grund

dagegen , daß er aus innerster U- berzeuguug handelte .

Ans daS Gesuch » m die Erlaubniß zur Aufführung
polnischer dramatischer ic . Stücke unter Ncberreichuug
der Bücher , in denen sie abgedruckt waren , halte die Polizeibehörde
die Einreichung einer deutschen Nebersetzung verlangt . Das

Ober - VerwaltungSgericht hat dieses Verlangen in eine », von der
, . D. J » r . - Ztg . " initgetheilten Urtheil für ungerechtfertigt erklärt .
Das Gesetz , betreffend die Geschäftssprache der Behörde » vom
28 . August >876 verlangt zwar , daß sich Privatpersonen im schriftliche »
Verkehr mit de » Behörden der deutschen Geschäslssprache bedienen .
Daraus folge allerdings , daß alle Beilagen ihrer Erklärungen ,
sofern sie als Theile der letzteren selbst anzusehen seien , wie diese ,
i » deutscher Sprache abgefaßt sein müßten . Andere Beilagen unter -
lägen aber diesem Erfordernisse nicht . Z» den letzteren Beilagen
gehöre auch das einem Antrage ans polizeiliche Genehmigung der

Aufführung beigefügte , in einer fremden — lebenden oder todten —

Sprache abgefaßte dramatische Werk . Im allgemeinen
müsse eS Sache der Polizei sein , sich bchnss der Ent -

schließung , ob Anlaß zn einen , polizeilichen Einschreite »
vorliege , die erforderlichen Mittel selbst zu beschaffen ,
wobei eS ihr nnbenommen bleibe , erforderlichenfalls Auskunft von
den dazu Verpflichteten zn verlange » . In , vorliegenden Falle habe
der Kläger durch Ueberreichniiß der zur Aufführung bestimmten
Stücke die Ansknnft , die von ihm füglich verlangt werde » konnte ,

ertheilt . Dafür , daß die Polizeibehörde außer stände gewesen , sich
von dem Inhalt der Stücke mit den ihr zn Gebole stehenden Mittel »

Kenntniß zn verschaffen , fehle es an jedem Anhalt .

Ans die grauenhaften Zustände , unter denen in Ostelbie »
das vom Juukerth » » , niedergedrückte Landproletariat Hause »
muß . fiel dieser Tage in einer zu Landsberg a. W. abgehaltene »

Schivurgerichisverhandlung einiges Licht . Wir entnehmen darüber
der zu Landsberg erscheinenden „Neumärkischen Zeitung " folgenden ,
vom 29 . Oktober datirten Bericht :

Vor den Geschworenen stand heute die unverehelichte Schnitterin
Anna August « Bertha Katz orke aus Kriescht , bisher i » Lippehne
in Untersuchungshaft , um sich auf die Anklage wegen Kiudesmordes

zu verantworten . Sie ist beschuldigt , zu St d a m s d o r f i »
der Nacht zu », 18 . Juli dieses Jahres ihr unehelich ge-
borenes Kind sofort nach der Geburt vorsätzlich getödtet
z » haben . Die Angeklagte ist 1363 geboren . Die i » Rede stehende

cratentheil verantwortlich : Th . Glocke i » Berlin . Dnicl und Verlag von

Geburt war ihr « vierte unehelich «. Die erste 1891 erfolgte hat sie
im Hause ihrer Ellern in Kriescht abgewartet , bei der zweiten und
dritten befand sie sich in Stettin in Dienst . In diesem Jahre war
sie von dem Vorschnitter Alisch für Frühjahrsarbeit angenommen
und nach Adamsdorf dirigirt worden , wo sie mit ihrer Schwester
zusammen schließlich auch für die Erntezeit blieb . Sowohl dem
Vorschnitter Alisch gegenüber beim Engagement als auch später den
anderen Schnittern gegenüber hat sie stets entrüstet den Verdacht ,
guter Hoffnung zu sein , bestritten . In der Nacht zum 13. Juli wurde
sie von einem Mädchen entbunden . Die Angeklagte erzählt , daß sie am
Tage vorher noch wie gewöhnlich ihre Arbeit verrichtet habe und nur
um die Vesperzeit von einem vorübergehende » Schwindel befallen
worden sei , worauf sie die Arbeit bis Feierabend fortsetzte und
wie gewöhnlich Abendbrot gegessen habe . In der Nacht sei
die Geburt erfolgt , wobei sie bewußtlos geworden sei , nachdem sie
vorher das Kind einmal habe schreien hören . Als sie am
Morgen ans ihrer Bewußtlosigkeit erwacht sei , habe sie das
Kind lodt vorgefunden . Sie habe es in eine Sackschürze
gewickelt und im Stroh ihres Lagers versteckt . Ihre » eben
ihr »nter demselben Deckbett schlafende Schwester habe von
de » Vorgängen der Nacht nichts bemerkt . Da es Sonntag
gewesen , sei sie bis etwa 9 Uhr liegen geblieben ; ihre Schwester
habe ihr Kaffee gebracht . Dann sei sie ausgestanden und den Tag
über herumgegangen . Abends beim Zubettgehen habe sie das
Bündel mit der Leiche aus de », Stroh hervorgezogen und » eben
sich gelegt , um es nicht zn zerdrücken . Montag Borniittag konnte

wegen Regenwetters nicht auf dem Felde gearbeitet werden ; sie
sei infolge dessen wieder länger als die anderen Schnitter liegen
geblieben , habe nach dem Aufstehen die Leiche noch in einen 3! ock
gewickelt , mit hinunter in die Schnilterstube genommen und in ihre
Lade gelegt . Von da habe sie es zn gelegener Zeil nach dem
Kirchhof bringen und verscharren wolle ». Mehrere Personen
( es schliefen auf dem Boden des Schnitter -
Hauses in Sldan , sdorf sänimtliche Schnitter .
Männer , Frauen . Mädchen , Burschen un d Kinder
in einem und demselben Rann , durcheinander )
haben in der betreffende » Nacht wiederholt das Schreien eines
kleinen Kindes gehört , das von den , Lager der Angeklagten her -
ziikommen schien . Am Montag Nachmittag wurde die Leiche ent -
deckt . Die gerichtsärztliche Obduktion ergab als Todesursache E r -

stickung , augenscheinlich herbeigeführt durch gewaltsame Ver -

schließung der Athmnngswege durch Zudrücken von Mund
und Nase mit de » Händen , wobei die vorgefundenen Acr -

lktzungen entstanden sei » mögen . Der Staatsanwalt be-

zeichnete i » seiuem Plaidoycr die Art , wie die Schnitter
in dem Schlafrau », in fürchterlicher Enge zu -
s a »> in e n g e p f e r ch t seien , als nicht gerade geeignet , die
Sittlichkeit zn heben . ( So , so ! ) Die Geschworenen bejahten
die Schuldfrage , billigten der Augeklagten aber mildernde Umstände
zu. Die niedrigste Strafe i » diesem Falle sind zwei Jahre Ge -

fängniß ; der Staatsanwalt beantragte eine solche von vier Jahren
und Ehrverlust auf gleiche Daner . Das Urlheil lautete aus zwei
Jahre sechs Monate Gefängniß , welche Strafe sofort anzutreten
die Angeklagte sich bereit erklärte . Sie » ahm das Urlheil gefaßt
entgegen , nur während der Verhandlung brachen ihr die Thränen
oft hervor .

Bei de » Stadtberordnetcu - Wahleu in Wattenscheid hatte
in der ersten Klasse der Dr . med . Bonnin von der Zechenpartei
mit einer Stimme Majorität gesiegt . Seine Wahl wurde mit der

Begründung angefochten , daß die entscheidende Stimme für ihn nur

infolge einer unzulässigen Wahlbeeiiiflussnng abgegeben worden sei .
Die Stadtverordneten - Versammlnng erklärte denn auch die Wahl
für ungiltig , indem sie als erwiese » annahm , daß dem betreffende »
Wähler , einem Handwerksmeister , Arbeiten der Zeche Zentrum für
den Fall versprod, «, , worden seien , daß er den Dr . Bonni » wähle .
Der Man » selbst halte nämlich in einer Zeitungs - Rnnonce die That -

fache anerkannr und seine Bekannte » von der sogen «, inten Volks -

parle ! öffentlich um Entschuldigung gebeten . Dr . Bonnin klagte
dann gegen die Stadtverordneten - Vcrsamnilung aus Aushebung ihres
Beschlusses . Bezirksansschlnß und Ober - Verwaltnngsgericht erkannten
aber ebenfalls dahin , daß die Wahl Bonnin ' s ungiltig sei . Nicht �
nur subjektiv , sonder » auch objektiv liege eine Wahlbeeinflnssung vor ,
die die Giltigkeit der Wahl ausschließe .

Devsattnnlnngen »
Der Verband der Sattler und Tapezierer , Filiale III .

hielt am 12. Oktober seine Gencralversmnmlung ab . Dem Beriebti
des Kassirers Weyher zufolge betrug die Einnahme im III . Qnnrlalj

177,50 M. , die Ausgabe 143,15 M , bleibt ein Bestand an , Schlüsse
des Quartals von 34,35 M. Nach einem Bericht Sommer ' s
über die Thätigkeit des Vorstandes wurde zur Wahl desselben ge -
sdiritten ; aus dieser ginge » hervor : Borsitzender Giebler , Schrift «
führer T » s ch k e , Kassirer Weyher , Beisitzer G l i e » k e , Hesse
und Hille , Bibliothekar öl h o d e.

In der M i t g l i e d e r - V e r s a m », l n » g derselben

Filiale , die am 26. Oktober in , „ Englischen Garten " tagte , fand ,
nachdem das Andenke » des Abgeordnelen Grillenberger i » der üblichen
Weise geehrt ivorden war , z» dem Punkte „ Verkürzung der Arbeits -

zeit " folgende Resolution einstimmige Annahme : „ Die Versammlung
ist davon überzeugt , daß der Nennsluudeniag überall durchgeführr
werde » muß . Da die Zeit aber schon z » spät ist , um jetzt noch

vorzugehen , verpflichtet die Versammlung dcn Vorstand , dahin zn
arbeiten , daß der Nennstundenlag im Frühjahr durchgedrückt wird

durch Einberufung von Wtrkflttben - Vcrsainmtnnge » . "

Tic Firinciischilderbrauche hielt an , Dienstag , den 26. Oktober .
bei Slabernack eine Mitglieder - Ve> sammlung ab . Nach zwei
interessanlen Vorträge » wurde einstimmig eine Llesolutio » an -

genommen , nach der sich ein jeder verpflidilete , nach besten Kräften
für die Organisation zu agiliren . Eine große Anzahl neuer Mit -

glieder traten darauf den , Verbände bei . Da ? Verkchrsloknl bcflndet
sich bei Pinzer , Friedridssgracht 16.

Bt ' iy . An , vergangenen Freitag hielt der Volksbildnugsverein
für Britz und Umgegend eine gut besuchte Mitgliederversaminlnng
ab . Bevor in die Tagesordnung eingetreten wurde , ehrten die An -
wesenden das Andenke » des Genossen Grillenberger durch Er -
heben von den Sitzen . Sodann trat man i » eine rege Diskussion
über die Thätigkeit des Hamburger Parteitages ei ». Nachdem
wurden »och einige Vereinsangelegenheite » erledigt . Die nächste
Berfa » , „ llnng findet am Freilag , den 12. November , abends

>/s9 Uhr , in . Lokale von Dorn , Bürgerslr . 4, statt und sind Gäsie
willkommen .

Vepefchett und lekzte Mttchvichken .
Leipzig , 1. November . ( W. T. B. ) Heute verstarb hier , wie

daS „Leipziger Tageblatt " meldet , der ordeniliche Honorar - Professor
der Agrikulturcheniie a » der hiesigen Universilät , Direktor deS tand -

wirthschafllich - physiologischen »ind agriknttnr - cheinischei , Instituts ,
Dr . Fr . Siohma »».

Tromsö , I . November . ( W. T. B. ) Für die Rettungsexpedilion
nach Spitzbergen ist der Dampfer „ Victoria " bestimmt ; der Dampfer .
welcher 14 Man » Besatzung hat uiid für eine etwaige Uebenvinterung
ausgerüstet ist . geht übermorge » von hier ab .

Paris , l . Novbr . ( B. H ) Gestern Abend sind hier mehrere
Nnarchiite », darunter Galliani , angekommen . Sie wurde » sofort von
der Polizei , die von London benachrichtigt war , verhastet .

Konstantinopel , 1. November . ( „ Franks . Ztg . " ) Die türkischen
Delegirle », erklärte » dem Prinzen Manrokordato , falls Griechenland
bis heute die Paragraphen des Friedensvertrages , welche sich ans die
Kapitulation beziehe », annehme , werde die Pforte an das Schieds »
gericht der Mächte appelliren . Nach den von der thessalische » Grenze
eingelaufene » Depesche » sind unter den Militär - Allaches giößcre
Meinungsverschiedenheite » entstanden . Der denische und der öfter -
reichisch - nngarifche Militär - Altache bestehen auf die Einbeziehnng deS
ganzen Winkels bei Neperos in die Grenzregulirung .

Wknx Babing in Berlin . Hierzu 1 Beilage u ttuterhalinngsblatt .



»' " z . ' - - . » ßfiliijt its Joiuiättf Kerlim NckMM.
Mommunstles .

Die gemischte Deputation für die Nebernahme der Berliner
Elektrizitätswerke hielt gestern unter Vorsitz des Bürgermeisters
Kirschner » ach längerer Pause ihre erste Sitzung ab , nachdem in der
Zivischenzeit ans grund eingehender kommissarischer Berhandlnngen
zwischen den Magislratsveriretern und der genannten Gesellschaft
ein neuer Vertragsentwurf vereinbart war . Dieser Entwurf .
welcher in der heutigen Sitzung vorlag , enthält für
die Stadtgemeinde wesentlich erweiterte Befugnisse , indem
ein gewisser Eiiiflnß der Stadt , wie bisher für die hiesigen
Elektrizitätswerke , so für alle im Umkreise von 30 Kilonietern von
Berlin belegenen elektrischen Anlagen , soweit sich dieselben in de »
Hände » der Gesellschaft befinden , zngcsicherl wird . Diese Zentralen
von Groß - Berlin sind theilweise bereits an der Oberspree kürzlich
in Betrieb gesetzt ivorden . Die Sladtgemeinde erhält einen gegen
früher erhöhten Geivinnantheil an den Berliner Elektriziläts -
werke » und partizipirl auch an dem Erlrage der Außen -
zentralen . Der Tarif für die öffentliche Belenchtung der
Straßen k wird nahezu aus die Hälfte ermäßigt . Die
Werke habe » ferner für sännntliche elektrischen Bahnen
Berlins den Strom zu bestimmtem Preise zu liefern nnd der Stadt
eine Abgabe auch hiervon zu entrichten . Den Elektrizitätsiverke »
wird die Genehmigung zur Erweiterung des bisher begrenzten
Leitungsnetzes der Zentralen gestattet und ei » Verzicht auf das Recht
der Uebernahme der Werke bis zum Jahre IlHS zugesagt . Die der
Stadt für den Fall der Uebernahme erwachsenden Koste » werden
hiergegen bedeutend ermäßigt . Ueber den Fortgang der Verhaud -
lungen werden wir demnächst weiter berichte ».

UoKttles .
Sn den bevorstehenden Stadtverordneteliwahle » machen

wir besonder ? auf folgende Bestimmungen aufmerksam :

Wahlberechtigt
ist nach Z 6 der Städte - Ordnung jeder selbständige Einwohner , der

Preuße und 24 Jahre alt ist , seit einem Jahre in Berlin wohnt
und seit einem Jahre keine Annenunterstützung aus öffentlichen
Mitteln erhalten hat , sowie mindesten ? zur zweiten Steuerstufe ( 660
bis 900 M. Einkomme » ) eingeschätzt jst . und sofern er in die

Wählerliste eingetragen ist . Chambregarniste »
sind selbständig und daher wahlberechtigt .

Wer feit dem 30 . Juli ( seit der Auslegung der Listen ) v e r .

zogeni st . wähltin demBezirk , in tvelchem er vor

diesen , Termin gewohnt hat .

Wahlberechtigt sind auch ' diejenigen Wähler , die am Tage der

Wahl zur Kontrollversammlung kommandirt sind .
Die Wahlen finden am Montag , de » 8 . November ,

st alt und zwar von S Uhr niorgens bis 7 Uhr
abends .

An den Adressen der BertranenSpersone » , die in Nr . 283
bekannt gegeben wurden , ist einiges zu berichtigen . Im zweile » Wahl -
kreise sind folgende Genossen zu Vertrauensmännern gewählt worden :

S er mann Werner , Bülowstr . 89 , Karl Glashagen ,
elle - Alliancestr . 88 .

Parteigenossen deö fünften KreifeS , welche am Tage der
Stadtverordnete « » Wahl , Montag , den 8. November , im
23 . Bezirk Helsen wollen » werden gebeten , ihre Adresse bei Merlins ,
Landwehrstr . 11 , abzugeben . Der Bertrmlensmann .

„ Bater Baader " , wie er in Berlin von den Genoffen all »

gemein genannt ward , ist . in der Nacht zum Montag , 84 Jahre alt .

gestorben . An ? dem Proletariat hervorgegangen , ergriff er in de »

vierziger Jahren mit Feuereifer die Sache der Demokratie , kämpfte
1343 in der Märzrevolution , und blieb , al ? die Reaktion kam , ein

glühender Demokrat , degeistert für Freiheit und Volksbildung — bis

zn dem Tag , wo die Arbeiterbewegung sich von der bürger -

lichen loslöste nnd das Baftner der Sozialdemokratie entrollt

ward . Nun begriff Baader , wo er zu stehen hatte —

seit 1863 ist er Sozialdemokrat und gehört unserer Partei
an . Er wirkte in seinem Kreise mit dem Feuereifer seiner
Jugend , und vor allen Dingen auch in der Familie . Seine Tochter ,
Ottilie Baader , ist wesentlich durch die Erziehung und das

Beispiel ihres Vaters geworden , waZ sie uns und der Bewegung ist .

Rührend war das Verhältniß von Bater und Tochter . Bis wenige

Wochen vor dem Parteitag war „ Vater Baader " , der voriges Jahr
von der Polizei auf die Anklagebank geschleppt ward , im vollen

Besitz seiner Geisteskräfte und körperlich wunderbar rüstig ; wir

hatten wiederholt Gelegenheit , uns zu wunder » , mit welcher Frische
er sprach , und wie aufmerksam er allen Vorkommniffen in der Partei

folgt «. Dann nahmen die Kräfte auf einmal rasch ab ; der greise

Proletarier blieb jedoch heiter , obgleich er sein Ende voraussah .

Ehr « seinem Andenken ! —

Die Beerdigung de » zu Tode mißhandelten Knaben
Rudolf Fischer hat am Sonnlag Nachmittag 3' / , Uhr auf dem
Neuen Schöneberger Gemeindefriedhofe stattgefunden . Trotz des
nebeligen , rauhen Wetters waren Hunderle von Einwohner » des
OrteS herbeigeströmt , sodaß die enge Leichenhalle kaum genügte , auch
nur den kleinsten Theil des Publikums aufzunehmen . Ein st a r k e s
Aufgebot von Polizeibeamten in Uniform und Zivil
war nach dem Friedhofe beordert , angeblich weil die in Schöneberg
herrschende allgemeine Entrüstung über den Fall zn Befürchtungen
Anlaß bot . Zn Ausschreilungen kam eS indeffen nicht , wenngleich
aus der erregte » Stimmung , welche die Bürgerschaft gegen Lehrer
des Ortes wegen mehrfacher Mißhandlungen von Schülern hegt ,
nirgends ein Hehl gemacht wurde .

Der Befund der Sektion , welche in Gegenwart de ? Arztes , der de »
Knaben in der Krankheit behandelt und den Todlenschei » ausgestellt
hat , des Untersuchnngsrichters und einiger Assistenten von dem

Kreisphysikus Dr . E l l e n vorgenommen wurde , stellt als Ursache des
Todes „eitrige Bauchfellentzündung " fest , hervorgerufen durch Zer -
r e i ß n n g der B a u ch w a n d , anscheinend infolge von

Zerren ! " Eine Korrespondenz will wisse », daß ein Geistlicher
und hoher Echnlaufstchtsbeamter erklärt habe , es bestehe kein

Zweifel mehr , daß der Tod de ? unglücklichen Knaben
eine direkte Folge der Mißhandlung gewesen
jst . Obgleich nun die Schulzeugnisse des kleinen Fischer ,
welche unS vorgelegen habe » , namentlich in Hinsicht auf sein „silt -
liches Betragen " , seine „ Aufmerksamkeit in der Schule " undHseine »

„ häuslichen Fleiß " die besten sind , welch « überhaupt ertheilt
werden können , und trotzdem der Rektor selbst nach

Eiusichinahme in dieselben den Eltern erklärt hat , daß der Knabe

schon bei der nächsten Versetzung in die zweite Klasse gekommen
wäre ( m it neun Jahren ) , wird jetzt von interessirter Seite der

Versuch gemacht , den getödteten Schüler als „ einen der ungezogensten
der ganzen Anstalt " hinzustellen , um so die Mißhandlung zn be «

schönigen . In noch grellerem Lichte aber zeigt sich die Mißhandlung
dadurch , daß der Knabe in dem vorliegenden Falle selbst nach dem

Kodex der Prügelpädagogik überhaupt keine Züchtigung
verdient hat . denn sie ist ihm nur zu theil geworden , weil

er — eine Rechenaufgabe nicht schnell genug lösen
konnte ! !

Ganz abgesehen davon aber kennzeichnet sich die Züchtigung als
eine überaus harte . Der Lehrer Richard hat nämlich nach Aus -
sage der venion , menen Schüler , welche bei der That zugegen waren ,
den Knaben Fischer gewaltsam über den Tisch gezerrt , so daß der
Gepeinigte init dem Unterleib über die scharfe Tischkante gezogen
wurde . Hierauf hat er sich mit der ganzen Kraft seines Körpers
auf den Schüler geworfen , der sofort entsetzlich aufschrie und dann
fortwährend rief : „ Au weh , Herr Lehrer , mein Leib !", hat ihn mit
dein Ellenbogen des linke » Armes ans den Tisch niedergedrückt und
nun mit dem rechten Arm unbarmherzig geschlagen ! Der kleine
Fischer , welcher nach der Züchtigung vor Schmerz halb besinnungs -
los war , mußte von einem Klassenkameraden nach Hause
gebracht »verden und klagte auf diesem Wege unter
biileren Thränen fortwährend über furchtbare Schmerzen im Leibe .
Während sich das Opfer in Todesqualen wand und die Empörung
unter den Einwohnern immer allgemeiner wurde , schritt der Rektor
immer noch nicht gegen den Lehrer Richard ein und dieser unter -
richtete noch bis zu dem Todestage ruhig weiter . Daß der Vorgang
die unglaublichsten Gerüchle zeitigt , ist nur zn erklärlich . So wird
erzählt , daß die Lehrer sich gegenseitig in der Ausübung ihres
„ Züchtignngsrechtes " unterstützen ! Es soll vorgekommen sein ,
daß Richard sich einen Kollegen aus einer andere » Klasse herbei -
geholt hat , der den betreffenden Schüler Halle » mußte , während
Richard dann geschlagen hat . Und umgekehrt hat Richard des
öfteren die Klasse während der Schulstunde verlassen , um ander -
weitig Hilfe im Züchtige » zn leisten . Ferner soll er beim Turn -
Unterricht im Angust dieses Jahres einen Knaben , der den
„ Sattel " machen sollte , so heftig am Bein gerissen haben , daß , wie die
Milschüler aussagen , ei „ laut knackte " . Der Schüler trug
« inen Bruch davon ! Auf die Beschwerde der Mutter bei dem
Rektor hat dieselbe jedoch einen Schein unterschrieben , nach
welchem der Bruch — in der Tnrnstunde „ unter Aufsicht " ( ! ! )
des Lehrers Richard eingetreten sei !

Was an dlesen Angaben Wahres ist , wird die eingeleitete Unter -
suchung ergeben , welche hoffentlich auch Abstellung der festgestellten
Uebelstände bringt . Es ist ja leider Tdalsache , daß während ein
wirklicher Erzieher seinen Stolz darin setzt , überhaupt ohne den
Bakel ansziikommcn , in Gemeindeschulen soivohl von Lehrern als
von Lehrerinnen zuweilen noch ans den nichtigsten Anlässen heraus
geprügelt wird . Es ist durchaus nichts Seltenes , daß Kinder Schläge
zu kosten bekommen , weil sie eine Ausgabe nicht richtig gelöst haben
oder sie zn lösen nicht im stände waren , und zwar werde » die
Rohrstockhicbe zur Erhöhung des Schmerzgefühls gar häufig auf die
Hand oder gar auf die Fingerspitzen applizirt .

Fragt man weiter , wie es kommt , daß Lehrer nngeschent der -
artige Handlungen begehen , so ist vor allen Dingen der modernen
illechtsprechung ein vollgerütlelt Theil Schuld an dem eingerissenen Uebel -
stände zuzuschreiben . Die Mißhandlung muß schon sehr ungehöriger
Natur gewesen sein , wenn sie überhaupt zur gerichtlichen Aburtheilung
kommt , und dann lautet das Erkenntniß meistens ans 20 oder 30 M.
Geldstrafe , während die empörte Mutter der mißhandelten Kinder
die dem Lehrer einige derbe Wahrheiten an den Kopf schleuderte .
vielleicht wegen Beleidigung und HansfriedensbruchS mit Gefängniß
bestraft wird .

Abhilfe wird nur durch bessere Vorbildung der Lehrer herbei -
geführt werden » nd durch Herabsetzung der in einer Klasse z »
unterrichtenden Schülerzahl aus ein Mab , das auch dem minder
befähigten Lehrer die gewissenhafte Ausübung seiner Pflichten er -
möglicht . Ob erwartet werden kann , daß auch in Berlin nunmehr
das Erforderliche geschieht , um den von uns gekennzeichneten Theil
der Lehrerschaft energisch daraus anfmeiksam zn machen , daß die

Prügelpädagogik eine aus jeden Fall verwerfliche Erziehungs¬
methode ist ?

Ter Major nnd der Umsturz . „ Ihr seid heute de » ganze »
Tag Militärpersonen » nd den lvtililärgesetzcn unterworfen . Ihr
dürft also zn keinen Sammlungen beisteuern ohne Erlanbniß ver
vorgesetzten Behörde , dürft keine Versammlungen besuche », keine
revolutionären Zeitungen lesen und Euch an keinen Vereinen be -
theiligen , die gegen die bestehende Ordnung verstoße ». Denn es
ist Pflicht eines jeden Bürgers , nicht nur die Eure als
aller gedienter Soldaten , solche Leute , die darauf ausgehen , das

aus de ? Nachbars anzuzünde « , unfern Kaiser davonzujagen , das
eutsche Reich in Trümmer zn stürzen und mit den Russen und

Franzosen Arm in Arm zu gehen , der Behörde z u melden ! ! "
Also hat bei der gestern abgehaltenen Kontrollversammlung ein

Major in vollem Ernste gesprochen . Welche Wirkung mag wohl diese
Rede haben ? !

Nach der Znsaiittiienstcstuug der Gesammt - Aufwendungen für
die Lehrpersonen a » den Gemeindeschnlen betragen nach den Be -
schlüssen des Ausschusses der Stadtverordneten - Versammlung in
erster Lesung die Mehrausgaben gegen die bisherige Ordnung
674 880 M. , und zwar für Lehrer 427 000 M. , für Lehrerinnen
247 880 M. , gegen die Magistratsvorschläge 649 780 M. , und zwar
für Lehrer 427 000 M. , für Lehrerinnen 222 780 M. Hierbei ist zu
bemerken , daß hierin das Plus für die Rektoren nicht enthalten ist ,
weil hinsichtlich des Grundgehalts der Rektoren ein Beschluß nicht
zu stände gekommen ist .

Sehr bedenklichen Attentaten , die als Sittlichkeitsvergehen
aufgefaßt werden können , sind mitunter unsere Radlerinne » aus -

gesetzt . So wird der „ Verl . Ztg . " folgender Fall gemeldet : Von

seiner Braut begleitet , durchradclte kürzlich zu später Abendstunde
ein hiesiger Schauspieler die Wallstraße , als beim Köllnischen Gym -
nasium ein Mann aus den Fahrdamm eilte und sich unmittelbar
vor der Dame auf den Asphalt warf . Die Radleri » stürzte von
der Maschine , war aber zum Glück mit dem Schrecken und einigen
Schramme » davongekommen . Nichtsdestoweniger requirirte der Herr
einen Schutzmann und der Mann wurde behufsFeststellung zum nächsten
Revier gebracht . Wer aber beschreibt das Erstaunen aller Be -

theiligten , als dort in dem Sistirten derselbe Bursche wiedererkannt
wurde , der wegen des nämlichen Unfugs auf dieselbe Wache geführt
und erst vor einer halben Stunde entlassen worden war . Die Per -
sönlichkeit des Mannes brauchte also nicht mehr sestgestellt zn werden .
Es war dies bereits beim ersten Male geschehen und es hatte sich ,
um das Verwunderliche noch zu erhöhen , herausgestellt , daß der

Misselhäter ei » in jener Gegend wohlangeschener Bäckermeister war .
Und nicht einmal der zuweilen von alkoholischen Geistern geweckte
übermüthige Unverstand konnte mildernd in betracht kommen , denn
der Mann war völlig nüchtern . Nur einen „ Jux " wollte er sich
machen , den er aber lhcner zn büßen haben wird , denn die Polizei
hat selbst Anklage erheben lassen .

Bei der PreiSvertheilnng in der Ausstellung von Nahrungs -
und Genußmittel » , welche durch Geh . Reg . - Ralh Prof . Dr . Wittmack
im Festsaal des MeßpalasteZ erfolgte , erhielten Slaatspreise : Koin -

merzicnrath E. Bolle - Berlin , Christian Claussen , Wurst - und Kon -

servensabrik Tönnings in Holstein , Aktiengesellschafl „ Radiator " ,
Stockholm , Warnecke n. Cie . . Fabrik von Dörrgemüsen , Hildesheim ;
Ehrenpreise : Rietschel u. Henneberg , Berlin - Dresden , Becher n.

Uhlmann , Berlin , Dr . Rud . Wollny , Hoflieferant C. Lindenberg ,
Heinr . Jordan , die Berliner Fischer - Innung , Adolph Müller .

Ferner gelangte » eine größere Anzahl Diplome zu goldenen , silbernen
und bronzenen Medaillen zur Bertheilung . Das königliche Kriegs -
Ministerium , das ReichS - Marine - Amt , die königlichen Museen nnd

Anstalten standen außer Wettbewerb , der Berein Berliner Volks -

küchen , der Berliner Hausfrauen - Verei » und der Verein zur Speisung
armer Kinder und Nothleidender erhielten die goldene Medaille . —

Gegen die Preiserkenuung der Ausstellung für Nahrung ? - und
Genußmittel sind zahlreich « Beschwerden eingegangen . Eine größere
Anzahl von Ausstellern hat zu einer Protest - Versammlung ein -

geladen , die Mittwoch Nachmittag 2 Uhr im City - Hotel statt -
finden soll .

Um daS Amt eines Scharfrichters in Preußen , das jetzt
bekanntlich Herr Reindel in Magdeburg bekleidet , hat sich , einem

Lokalblatt zufolge , ei » Vizeseldwebel der Halbinviliden - Abtheilnng
des Gardekorps , der zur Disziplinarabtheilung i » Spandau kom -
mandirt ist , beim Justizminister beworben . Derselbe hält sich zu
dieser Thätigkeil für besonders qnalisizirt , da er von Profession
Schlächter sei ; auch habe er mehr Anrecht auf die Stelle als Reindel ,
da er zivilversorgungsberechtigt sei !

Der Stadtverordnete Diersch , der seit dem 7. Januar 1869
der Stadlverordneten - Bersammlung als Mitglied angehörte und in

den wichtigsten Deputatioue » für die Sladlgemeiiide wirlte , ist gestern
gestorben .

Eine » tödtlichcu AuSgang hat ein Unfall gehabt , den sich
der 36 Jahre alte unverheiralhete Dreher Paul Boll aus der

Reichenbergerstr . 139 zugezogen hat . Boll war am Freilag voriger
Woche erst den zweiten Tag in der Maschinenfabrik von Weise in
der Dresdenerstr . 97 beschäftigt . Als er austreten wollte , öffnete er
eine falsche Thür , die zum Fahrstuhl führt , und stürzte in den

Schacht hinab . Mit einer schweren Beschädigung des Halswirbels
und inneren Verletzungen wurde er auf die Unfallstation III in der

Mariannenstraße gebracht . Hier ist er am Sonntag Nachmittag
seinen Verletzungen erlegen .

Tödtlich verunglückt ist der Rekrut Emil Konrad von der
2. Eskadron des 2. Garde - Ulanen - Negiments . Konrad war mit
19 Jahren am l . Oktober als Freiwilliger eingelreten . Als er am

Freilag im Stall einen Fulierkasten aufheben wollte , berührte er ein

Pserd damit . Das Thier schlug aus und zerschmetterte ihm in seiner
gebückten Stellung den Schädel . Der Verunglückte starb im Garnison »
lazarelh I und wurde gestern Nachmittag beerdigt .

Eine entsetzliche Szene spielte sich Sonntag Nachmittag
um 3�/« Uhr in dem Hause Barntherstr . 12 ab . Hier wohnt im
vierten Stock des Seitenflügels der PosthilfSbote A. Maul mit seiner
Frau und drei Kindern . Stach Bekundung der Hansbewohner lebten
die Leute in geordneten Verhältnissen . Sonnlag Nachmittag war
Maul mit den beiden ältesten Kindern spazieren gegangen , die Frau
allein mit dem jüngsten zu Hause geblieben . Um 3»/ « Uhr hörten die

Hansbewohner einen lauten Schrei . Als sie sich nach der Ursache
umsahen , fanden sie Frau Maul im dritten Stock des Seitenflügels
auf der Treppe liegen . Ihr Gesicht war blau angelaiffen . Man

trug die Frau in ihre Wohnung hinauf und fand hier eine Flasche
mii Karbolsäure ans dem Tische stehen . Frau Maul hatte aus der

Flasche getrunken und auch ihrem in seinem Bettchen liegende »
Kinde von der giftigen Säure gereicht . Die Vergiftete starb unter
den Händen des Arztes , das Kind wurde von einem Schutzmann
mit einer Droschke in ein Krankenhaus gebracht . Die Frau scheint in
einem Anfalle von Geistesgestörlheit gehandelt zu haben .

Betröge » ! Gellende Hilferufe wurden am Sonntag Morgen
gegen b/ «6 Uhr von Schiffern , die mit ihren Fahrzeuge » aus dem

Spandauer Schisfsahrlskanal bei Plötzensee ankehrlen , vernommen .
Sofort wurden mehrere Boote floit gemacht , doch gelang es bei dem

starke » Nebel nicht , sich der Stelle zn nähern , woher das Hilfe -
geschrei erscholl . Plötzlich bemerkte die Mannschaft eines solchen
Rettnngsfahrzeuges anf den Finthen den Körper einer Frauens -
person treibend ' ; die weiten falligen Geivänder hatte » die Lebens -
müde über Wasser gehalten . Sie wurde , nachdem sie an Bord .
einer Zille nach längerem Bemühe » das Bewußtsein wieder

erlangt , »Uttels Droschke » ach einem Krankenhause des
Nordens geschafft . In der Selbmordkandidatin wurde die
22 jährige Arbeiterin Klara Wittenberger , Zionskirchstraße wohn »
hast , rckognoszirt ; das junge Mädchen hatte vor kurzem eine Erb -

ichaft von mehrere » tausend Mark gemacht und das Geld einem

Agenten Müller zur Begründung eines Geschäftes übergebe » , in

welches die W. als Theilhaberin eintrat . Der Agent hatte dem
Mädchen vorgespiegelt , daß er sich von seiner Frau scheiden lassen
ivolle ; als jedoch das Geld nach etwa drei Monaten verausgabt
war , zog der Gewissenlose es vor , spurlos zu verschwinden , nachdem
er der W. mit dürren Weiten »ntgekheilt , daß er sich mit seiner
Frau wieder verlragen habe und gar nicht daran denke , sich scheiden

zn lassen . Die Betrogene , die über keine Subsislenzen mehr verfügt «.
hat aber aus Scham über zn erwartende Schande sich durch Er -
tränken das Leben nehmen wollen .

Ei » grosses Feuer brach am Sonntag früh um 3 Uhr wieder
einmal ans dem sogenannten „ Vulkan " aus , jenem umfangreichen
Gebäudekomplex , der die Grundstücke Blumenstr . 32 , Markusstr . 18

und Krautstr . 48 umfaßt . Da die Flammen an den in den Fabrik -
gebänden lagernden großen Holzvorräthen w. reichlich Nahrung
fanden , so griffen sie mit solcher Schnelligkeit um sich , daß beim Ein -

treffen der Löschzüge die hellen Flammenjbereits aus vielen Fenstern
und aus dem Dache hervorschlugen . Auch die anstoßenden Wohn «
gebände waren stark gefährdet . Die Feuerwehr mußte mehrere
Stunden lang mit 13 Schlauchleitungen , unter denen sich 4 Rohre
von Dampsspritze » befanden , Wasser geben , ehe es gelang , die Flammen
zn löschen . Ter angerichtete Schaden ist sehr beträchtlich . Die

Ursache des Brandes ist noch nicht ermittelt .

Fcnerbericht . Sonnabend Abend 7 >/s Uhr erfolgte Alarm

nach L i n d e n st r a ß e 47 , wo eine Petroleumlampe umgefallen war
und Kleidungsstücke in Brand gesetzt hatte . Aus gleichem Anlaß wurde
die Wehr um 10 Uhr » ach G arten ftraße 168 gerufen .
Um 4�2 Uhr waren B n r g d o r f st r. 18 Kisten in Brand gerathe »,
der die Schaldecke zerstörte nnd das Haus erheblich beschädigte .
Bald nach 3 Uhr wurde die Wehr nach F a l k e n st e i n st r. 39

gerufen . Hier brannte ein Malerialwaaren - Geschäft , doch gelang es

der rechtzeitig eintreffenden Wehr , die Flamme » bald zn ersticken .
Um dieselbe Zeil war L i e g » i tz e r st r. 33 ein Gardinenbrand zu
beseitigen .

Die Deutsche Gesellschaft für volksthümliche Naturkunde ver -
anstaltet in der kommenden Woche zwei Vortragsabende . Am Mittwoch ,
den 3. d. M. , abends 8 Uhr spricht im Bürgersaale des RathhauseS Herr
Kustos Dr . Udo Dammer Über das Thema : „Unsere Pflanzen im Zimmer "
und am Sonnabend , den 6. d. M. , abends 8 Uhr wird in der Aula des
Andreas - Gymnasiums , Langestr . 31, Herr Physiker Clausen einen groben
Experimentalvortrag halten über : „Elektrisches Licht und Telegraphte ohne
Draht , sowie Herrsche Wellen und Tesla ' s Licht der Znkunst . " l

Theater . Im tS ch t l l e r - T h e a t er mußten die beiden dies -
wöchentlichen im Spielplan für Dienstag und Freitag angesetzten Aus -
führungen von Reuling ' s neuem Schauspiele „ Das Stärkere " aus Freitag
und Sonnabend verlegt werden . Die einaktige Posse „ Mitten in der Nacht . "
nach dem Französischen von Heinrich Laube geht Freitag zum ersten Male
im Anschluß an Reuling ' s Schauspiel in Szene . Heute wird „Kyritz - Pyritz "
wiederholt , Donnerstag findet die letzte Aufführung dieser Posse statt .

fit Felix Philippus Schauspiel „ Das alte Lied " , welches morgen im'
uisen - Theater aufgeführt wird , lleaen die Hauptrollen in den

Sünden
der Damen Jenny Marra a. G. , " Julie Milbitz , Hedwig Martens ,

lise Bendix und der Herren Heinrich Richter und Ludwig Arno .

Treptow - Sternwarte . Die Beobachtungs - Ordnung für das Riesen -
Fernrohr der Treptow - Sternwarte ist in dieser Woche durch den neuen
Kometen und die günstige Sichtbarkeit des Mondes besonders interessant .
Von Dienstag den 2. November bis Dienstag den 9. November wird vvn
2 - 4 Uhr nachmittags die Sonne , von 4 - 5 Uhr Doppclsterne , von 5 bis
12 Uhr nachts der Mond , abwechselnd mit dem neuen Kometen , mit dem
Riesen - Fernrohr beobachtet . Durch das Erscheinen des Stcrnschnuppensalles
der Leoniden in den Tagen vom 12. bis 14. November und das allmälige
Sichtbarwerden der Winter - Sternbilder bietet der Monat November für die
Freunde der Himmels/Beobachtung viel des Interessanten . Monatskarten
sind zum Preise von 6 M. zu haben .

Ans de » Nachbarorte » .
Arbeiter , Handwerker , Parteigenosse » Schönebergs !

Die am 28. v. M. in der Schloßbrauerei zu Schöneberg tagende ,
von etwa 800 Personen besuchte öffeulliche Volksversammlung nahm



nach eingehenden Darlegungen seitens des Wahlkomitees den Stand -
Punkt ein , bei den bevorstehenden Stadtverordnetenivahlen zur
8. Ablheilnng nur in den Bezirken Kandidaten mifzustellen , wo
ein M i e t l, e r z » »vählen ist ; in den übrigen Bezirken ( wo HmiS -
besitzer zu wählen sind ) hat ein jeder der Wahl fernzubleiben .

In folgenden acht Bezirken sind nun von unserer Seite Kan «
didaten aufgestellt :

2 . Wahlbezirk . AugSvurgerstrage , Elsenacherstraße , Goltzstr . 24 —31 ,
Goffowstraße , Habsburgerstrabc , Hohenstanfcnstr . 1 —82 , Luilpoldstrahe , Bcrl .
Motzstrahe , Passauersnaize , Winterseldstr , IS —21 , Neue Winterfeldstrabe ,
Würzburgstrabe , Ziethenstr . IS.

Kandidat : Tischler Emil Nane .
Wahllokal : Restaurant von Emky , Golhstr . ZZ .
lt . Wahlbezirk . Barbarossnstr . 1 —77 , Franlenstraße , Hohenstaufen -

praßc 83 —SS, K- yffhänserstrahe .
Kandidat : Tischler Hermann Köster .
Wahllokal : Turnhalle der Gcnieindcschule In der Kyffhänserstrafte .
3 . Wahlbezirk : Barvarossastr . 78 —81 , Gleditschstrahe , Gmnewald -

prasje 12 —HS, Heinrich Kicperlsirabc , Klixstrahe .
Kandidat : Kleinpncr Ntasnch .
Wahllokal : Restaurant von Nenmann , Golhstr . 1V.
V. Wahlbezirk . Akazienstraste , Apostel Paulusstraße , Belzigerstraße ,

Merseburgerstraße .
Kandidat : Tischlermeister Hosfman » ,
Wahllokal : Turnhalle der Gemcindcschule in der Apostel Paulus -

straste .
S. Wahlbezirk . Sedanstr . 16 - 83 .
Kandidat : Rcstauratcur E. Obst .
Wahllokal : Saal von Inn » , Hanptstr . 134 »
14 . Wahlbezirk . Eberöstraße , Friedenaucrstraße , Fritz Reuterstraße ,

Gustav Freytagstraße , Gutzkoivstraße , Hanptstr . b7 —93, Koburgstr . 13 —17 ,
Maxstraße , Sponholzstraßc , Holbeinstraße .

Kandidat : Bnchdrncker H. Schubert .
Wahllokal : Restaurant von BcyerhauS , Koburgstr . 1, Ecke Haupt -

straste .
15 . Wahlbezirk . Erfurtcrstraße , Hanptstr . 51 —56 und 94 —115/116 ,

Koburgstr . 1 —12 , Mariendorfer Weg, Mühlenstraße , Prieslerweg , Tempel -
hoferstraße , Tcmpelhoser Weg.

Kandidat : Schlosser H. Meiling .
Wahllokal : Schloßbrauerei , Hanptstr . 112/114 .
lv . Wahlbezirk : Albertstraße , Bohnstr . 17 —22 und 34 —48 , Feurig -

ftraße , Hanptstr . 23 —56 und 117 —135 , Hcrbcrtstraße , Kaiser Wilhelmsplatz .
Kandidat : Graveur E. Petersoii .
Wahllokal : Lindenpark , Hanptstr . 1V.
Die Wahl sindet statt am Mitthioch , den 10 . November ,

vormittags 11 bis nachmittags 5 Uhr .
Betreffs der Fragen wegen Wahlbercchtignng verweisen wir

ouf die im Berliner Aufruf bekannt gegebenen Mittheilungen .
Das sozialdemokratische Wahlkomitee .

Tempelhof , Mariendorf , Maricnfelde ! Tie Parteigenossen
werden auf die heute , abends S>/z Uhr , in Tempel Hof, Dorfstr . IS ,
stattfindende Versammlung des Arbeiter - Bildungsverelns aufmerksam
gemacht . Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag des Genossen
Lankow : „ Der platonische und der urchristliche Kommunismus . "

N « S Kvprnick wird uns berichtet : Am Sonntag Nach -
mittag verfiel hier eine Lffentliche Versammlung im Lokale von
S ch e « r , in welcher der Genosse Fader über : Die Abänderung
des Uufallversicherungs - Gesetzes sprechen sollte , der polizeilichen Aus -
lösung . Der überwachende Beamte erklärte dem Vorsitzende » der
Versammlung schon vorher , daß er die Versammlung nicht tage »
lassen werde , wenn die Frauen nicht aus dem Saal entfernt
würden . Auf Vorhalten seitens deS Borsitzende » erklärte er , daß
sein Verhalten durch das Vereinsgesetz begründet sei !
Am Abend vorher fand eine öffentliche Partei - Versammlnng der
Adlershofer Genossen im selbe » Lokal statt . Auch hier wurden die
Frauen ans dein Saale gewiesen . Der Einberufcr der zu unrecht
aufgelösten Bersainmlmig wird nunmehr den betreffenden Beamten
für den entstandenen Schaden haftbar zu machen suchen , da schließ -
lich ein anderer Weg de » Arbeitern nicht mehr übrig bleibt , wenn
sie nicht jede solche Versannnlnng durch das Verhalten und die
„ Gesetzeskenntniß " des überwachenden Beamten auflösen lassen wollen .

Vom Gcmcilldevorstande zu Rnmmclsbnrg erhallen wir
folgende Zuschrift : Auf grnnd § II des Gesetzes über die Presse
vom 7. Ntai lö74 beantragen wir die Aufnahme nachstehender Be -
richtigung : In der ersten Beilage zu Nr . 25 l des „ Vorwärts " wird
»nler dem Titel : „ Die ausgewiesenen Schnlkinder " eine Schulgeld -
Angelegenheit erörtert und das Verhalten der hiesigen Gemeinde zur
Sache krilisirt . Die Angelegenheit verhält sich indessen nicht so, wie

geschildert , sondern folgendermaße » :
Am 1. November ISSS meldete sich Hoff als von Woltersdors

hier Nene Prinz Albertstr . 70 zugezogen an und fchnltc sodann zwei
von seinen Kindern bei der hiesigen evangelischen Gemeindeschule
«in . Gelegentlich einer Grenzfeststellung ( im März 1397 ) wurde in -
dessen ermittelt , daß auf dem Nene Prinz Alberlstr . 70 bezeichneten
Grundstück ein Hinterhaus gebaut worden war , welches jenseits der

Grenze , also auf Lichtenberger Gebiet sich befand . In diesem Hinter -
hause wohnt Hoff . Letzterer wurde sosoit ( unterm lö . März er . )
von der Sachlage in Kennlniß gesetzt und angehalten , seine Kinder
nach Lichtenberg umzuschulen . Für die Zeil vom 1. November ISSL
bis 1. März 1SS7 wurde mit Rücksicht auf den vorgekommenen Jrrthum ,
welcher aber ausschließlich anf die falsche Anmeldung des Hoff zurück -
zuführen ist , ein Schulgeld nicht gefordert . Nur erst dann wurde es in

Hebung gesetzt , und zwar vom 1. März 1397 ab , als Hoff sich weigerte ,
die Kinder umzuschulen . Ebenso erfolgte die Ausschulung der Kinder
im Wege des Zwanges erst dann , als die hiesige Gemeinde von
Hoff das Schulgeld nicht beitreiben konnte . Dieses Verfahren ist
vollkommen gerechtfertigt , denn Hoff hat gesetzlich seine Steuer » nach
Lichtenberg zu entrichten und kann daher auch nur dort uueuigelt -
lichen Unterricht für seine Kinder fordern . Zum Schluß wollen wir
noch anführe » , daß von Hoff nicht 5 M. pro Kind und Monat ,
sondern nur 2,50 M. pro Kind gefordert worden sind . Erhalle » hat
die hiesige Gemeinde aber nichts .

Wer diese „ Bcrichligimg " mit der von unS gebrachten Dar -

stellnng vergleicht , wird finden , daß sie nur i » Nebensächlichkeile »
ein verändertes Bild bringt , am Wesen des Falles aber kaum
etwas ändert .

Ein irrsinniger Mann ist vorgestern am Zenthener See a » .

gehalten worden . Er hat wohl die Absicht gehabt , ins Waffer zu
gehe ». Aus seinen wirren Reden ' war für die Feststellung der

Persönlichkeit kein Anhalt zu gewinnen ; er selbst kann angeblich
seine » Namen nicht nenne » . Der Maiin mag etiva 30 Jahre all

sein . Die Amtsbehörde von Schmöckivitz hat ihn zu feiner eigenen
Sicherheit vorläufig in Gemahrsam genommen .

Ter neue Bahnhof Zeuthen ist in der Nacht zum Montag
eröffnet worden . _

Vevpttmntlungen .
In einer liberale » Gemeludeivähler - Vrrsainmlnng für de »

19. Bezirk , welche am Donnerstag abend im „ Dresdener Garten '

bchns « Aufstellung des freisinnigen Kandidaten , natürlich unter Aus -

fchliiß der Oeffentlicbkeit und ohne die bei unseren Versau , inlunge »

übliche polizeiliche Ueberwachuiig , stattfand , hielt der freisiiinige
Stadtverordnete Rechtsanwalt Cassel eine etwa andcrlhalbstündige
Rede zum Lobe der sreisinnige » Stadtväter einerseits
und zur Beriiichtnng der Sozialdemokratie andererseits .
ES fei eine Hanptaiifgabe der freisi »»ige >r Stadtväter ,

die AuSpowerung des M i t t e l st a n d e s durch noch

höhere B e st e ri e r u n g , welche durch Annahme
der sozialdemokratischen Anträge ohne Ziv eiset

herbeigeführt werden würde , zu verhüten . Der

erwerbende Mittelstand " , dessen spezieller Vertreter der Freisinn sei ,

bringe den größten Thcil der städtische » Steuern aus »nid über die

Hälfte des städlische » Stener . Eiilko »»>ie »S werde doch für Gemeinde -

schulen , Armenverivaltung , Kraiikeiihäliser ,e . , also zu gmisten der

Minderbemillelten bereits verausgabt ; das Berliner Proletariat sei

also schon allznreichlich von der Sladtverwallung bedacht . Die

Sozialdcmokralen haben in der Etadtverordneten - Versammlung nur

Wünsche ohne Ende , aber die Hauptarbeit in der Stadtverwaltung über¬

lassen sie den freisinnigen Stadtvätern . Daß Kinder hniigernd

�nr Schule gehen müssen , sei nicht Ursache unterstiitznngsbedürftiger

Armuth , fondern mangelnde Fürsorge der Eltern . In
seinem Bestreben , unser « Vertreter im Rolhen Hanse zu krilisiren und
niöglichst lächerlich zu »lachen , wobei nanientlich unser Genoffe
Singer herhallen nulßte , gefiel es Herrn Cassel , den sozialdeinokrati -
scheu Stadtverordiieleii die Berechtigung , die Interessen der Arbeiter
zu vertreten , deshalb streitig zu niachcn , weil sie ja weder Proletarier
noch Arbeiter seien , oder doch nicht inehr als Arbeiter lhätig wären .
liluch ein Bündniß zivische » Konservativen und Freistiiiiigen wurde
noch in ' der Berfaniuilung durch den Konservaiiven Wollsack mit
der Motivirung angebahnl , daß in nächster Zukunft ja doch alle
staatserhaltenden Parteien gcmeinsain gegen den gewaltigen Ansturm
der Sozialdeinokratie Front mache » »lüßte ». nur verlangt er als
Gegendienst dasür , daß die Koiiservaliven keincii eigenen Kandidaten
aufstellen und für den freisinnigen Kandidaten stiuimen , daß
letzterer bei Abstiinniungen in der Stadtverordneteii - Versammluiig
über Glückwunsch - Adresse » an den „ geineinsauien Ehrenbürger Bis -
marck " mehr Sympalhie für letzteren an den Tag legen sollte , als
dies bei einer früheren Gelegenheit der Fall war .

Die Offerte des Konservativen wurde von der „frei -
sinnigen " Versaniniliuia freudig begrüßt , und nachdem Herr
Cassel » och die Verdienste der freisinnigen Sladtväler
um daS Gelingen der Zentenarfeier für „ Wilhelm den Großen " , de »
feine Partei als de » Begründer des Deutschen Reiches verehre , be¬
sonders hervorgehoben hatte , stiinmte auch der Konservative , Herr
Wollsack , zusniiimen uiil fast allen 60 Zluweseuden für Aufstellung
des bisherigen freisinnige » Stadtverordneten als Kandidaten für die
nächste Stadtverordnelenivahl .

Mit dem Arbeitsnachweis für das Brancreigcwerbe be-
schäfligie sich eine am Sonntag in Joel ' s Saal abgehaltene , sehr
stark besuchte Versannnlnng der Brauer und Hilfsarbeiter
Von allen Seilen wurde eine lebhafte Unzilfriedeiiheit mit de »

gegenwärtigen durch de » Arbeilsnachiveis heivorgerufene » Zuständen
bekundet . Die Brauereien nehme » fast nur noch Arbeil » » auf Aus¬
hilfe ( sog . Vize ) an und besetzen ineistens gar keine feste » Siellen
»»ehr . Das wird von de » Arbeitslosen als große Unzuträglichkeit
empfunden . Tie als erste in der Liste des Nachiveises ein -

gelragenen Arbeiter nehme » , wenn wirklich eiinnal eine
feste Stelle zu vergeben ist , eine solche gar nicht nichr
an , damit sie nicht aus der Liste gestrichen werde » . Sie
nehme » vielmehr nur sogenannle Vizestellen an , beHallen »nler diesen
Nmständen ihre Nununer in der Liste und haben also Aussicht , daß
bald wieder die Reihe zur Besetznng einer neuen Vizestelle an sie
konnnt . Anf diese Weise ist es dahin gekominen , daß eine Zahl von
30 — 40 Arbeitern , melche die erste » Nummer » in der Lifte haben ,
ans einer Vizesiclle in die andere gehe » , während die hinter
ihnen eingetrageiien Kollegen das Nachsehen habe » und

oft liionalelaug vergebens ans Arbeit warien . Auch das
den Branereibesiyerii beim Abschluß des Bierboykotls ein -

geräumte Recht , einen geivissen Prozentsatz ihrer Arbeiler ohne Bcr -

niiltelung des Arbeitsnachweises einzustellen , wird von den Arbeiler »
als niizuträglich bezeichnet , weil nur die auf grnnd dieses Rechts
eingestellten Arbeiter die festen Stellen erhalten . Nach lebhafier
Debatte , i » der mancherlei Einzelheiten zur Jllnstralion der Miß¬
stände in der Arbeilsvermittelung angeführt , auch den Arbeiter -
vcrtreler » im Kuratorium von einzelnen Red, , er » der Vorwurf
gemacht wurde , daß sie die Jnlereffen ihrer Kvllegen nicht
mit der » öihigen Entschiedenheit vertrete », wählte die Bersannnlung
eine Koniniifsion beslehend ans : Richter , Tröger , Franke , Plank ,
Jnlicke und Lehniann . ivelche i » Verbindung mit dem Kuratorium
des Arbeilsnachiveises eine de » Wünschen der Arbeiter entsprechende
Aenderung der Satzungen des ArbeitSnachiveises herbeiführen soll ,
wobei nainentlich zu berücksichtigen ist : Abschaffuilg oder weiiigstens
Herabsetzung deS ohne Verinittelung des Nachweises «inzilstelleiide »
Prozentsatzes der Arbeiter , sowie Einschränkung deS VizewesenS ,
d. h. Verminderung der Aushilfsstclle » und Vermehrung der festen
Stellen .

Ter deutsche Holzarbciter - Verband hielt feine General - Ver -
samnilniig am 27 . Okiober in den AndreaS - Festsäleit ab . Auf �>cr
Tagesordiiiing stand Bericht vom verflossene » Vierteljahr .
Kaffenbencht , vom Kassirer Miele verlesen , gab
sannnenslellnng :

folgende Zu -

Hanptkasse . Einnahme . . 13 944 . 85 M.
Ausgabe . . . 12 646 48 .,
Bestand . . . 1337 . 87 M.

Lokalkaffe . Einnahme , » . 22 397 . 78 M.
Ausgab « , , « 2 872 . 92 „
Bestand . . . 19 524 . 86 Ml

UnlerstntzungSkasse . Einnahme . , . 268,75 M.
Ausgabe , . . 185, — „
Bestand . . . 83,76 Vi!

Hieran schloß sich der Bericht des Vorstandes . Danach haben
im letzlen Quartal 2 General - Versaniinlungeii , 3 Zentrnnisvertraneiis -
männer - Versanunlunge » und 13 Vorsta » dssitzn » gcn stattgefunden .
Nechtsschutz erhielten 7 Mitglieder , darunter waren zivei angeklagt
wegen Vergehen gegen Z 153 der Gciverbe - Ordiiung . dieselben erzielleu
vor dem Gericht ein freisprechendes Urlheil . Die Bezirksleiler sprachen
den Wunsch aus , daß sich die Mitglieder an den Versmiimlimgen in
den Bezirken reger betheilige » möge » . Dem Bericht der Werkstatt -
Koiilrollkonuiiisflon ist zu entiiehiiien , daß die Kommlssio » 51 geschält-
liche iiiid 189Werkstattsitzn »ge » abhielt und ivaren hierzudieArbeitcrans
570 Werkstätte » gelade ». Vertreten waren bei diesen Sitzlinge » Ill Werk -
stätlen . TieEinladunge » erfolgten wegen Ueberstunde » - uiidSonntags -
arbeit , Lohndifferenzen , mangelhafte Organisalio » und Nichlentsendnug
eineS VertrauenSnianneS . Die Kommisston zählt 143 Mitglieder .
Die Drechsler , Kaininniacher und Bürste » » iacher haben beschlossen ,
gemeinsa » , Braiiche » versa » » nlunge » einzuberufen , auch die Korb -
niacher haben die ' Absicht , in der Branche eine bssonder « Agitation
zu betreibe ». — Auf dem Arbeitsnachweis waren im letzten Vierteljahr
890 Adressen von 722 Unternehmer » eingelaufen . Ausgegeben wurden
631 , angefangen haben 415 Arbeitsuchende . Nicht angefangen haben
100 , bereils besetzt waren 4l Siellen und keine Antwort gaben
75 Arbeitsuchende . Der Nachfrage von 890 einaelanfene » Adressen
stand ein Angebot von 1060 Arbeiisnchende » gegenüber . Der Arbeits -
vermUller wnide i » 19 Fällen bei ansgebrochenen Disserenze » zu
den Verhandlungen zugezogen und wurde hierdurch sehr oft eine

Einigung herbeigeführt , während es in den Werkstätten bei

Margras u. Toni . Eqnitz und Eberhardt zu, » Streik kam . Die
Bibliothek wurde im letzlen Vierteljahr wenig i » Zlnsprnch genomme » .
Bei der hierauf vollzogene » Ersatzwahl eines Schriftführers wurde
Nissen und in den Ausschuß Arndt geivählt . Ausgeschlossen
aus dem Verband wurde » Gustav M e i g « l und D o m k y w i t s ch.
Betreffs des Streiks bei Eberhardt wurde beschlossen , denselben als

Abwehrslreik anzusehen . Hingeiviesen wurde aus Herr »
Pfeiffer , der schon in Stettin als „ Arbeitswilliger "
lhätig war . jetzt bei Eberhardt dieselbe Rolle spielt .
Der Vorsitzende wies sodann auf den Streik der englischen Maschinen -
baner hin und forderte die Mitglieder anf , in den Werkstätte » fleißig
zu sammeln . Bestätigt wurde » die Beisitzer : für den Rordeu
Berendt . und für Nummelsburg Hoffinan », ferner die Kommissions -
Mitglieder Fieseler , Marienfeld , Martin , WitshuhS . Walter und
Wolf . Eiiigaiigs ehrte die Versammlung daS Andenken an die ver -
storbenen Mitglieder Wilhelm Bock , Paul Beyer , Karl Jahnke und
Karl Meyer durch Erheben von den Plätzen .

AdlerShof . Die hiesigen Parteigenossen fanden sich am Sonn -
abend , de » 30. Oktober , im Lokal von Scheer in Köpenick in einer
öffentlichen Vollsversamnilmig zusammen . Nach Eröff » u » g der
Versammlung �stellte der überwachende Beamte das Verlangen an
den Vorsitzenden , die Frauen aus der Versammlung zu entfernen .
Um die Versamnilung nicht illusorisch zu machen , beschloß dieselbe
mit Majorität , dem Verlangen der Polizei gezwungen nachzu -
kommen , gleichzeitig aber darüber Beschwerde zu erhebe », und die -
selbe bis zur letzten Instanz durchzufechten . Nunmehr erstattete
der Vertraneiisman » Tempel Bericht über seine Thätigkeit ;
dieselbe erstreckt sich vom Januar bis End « Oktober dieses

ahres . Die Eiiniahme belief sich mit Uebernahme eines
lestandes von 66 , IS M. aus 418,01 M. ; die Ausgabe

betrug in dieser Zeit 285,65 M. ; bleibt demnach ein Bestand von

132,36 M. Den wesentlichsten Beitrag zu dieser günstigen Finanz »
lag « leistet die Parleispedilio » mit einer Summe von 800 M. Nach
Bericht der Revisoren ivird dem Berlrauensmann Decharge erlheilr .
Es folgt nun Bericht der Lokalkommissio » , aus welchem hervorgeht ,
daß die Lokalfrage am Ort für die Parteigenossen immer »och eine

sehr ungünstige ist . Wenn sich die Wirkung des Boykotts auch nicht
leugiien lasse , so ist der Druck der Behörden doch ein so großer , daß
die Wirthe lieber ihrem Ruin entgegen gehe », als der Arüeilersckast
Enigegenkommen zu zeigen . I » einer sich hier anschließenden Diskussion
beschloß die Bersauunlung , das Lokal von Böhmer auch weiter als

gesperrt zu betrachte », dagegen das Lokal früher Hansman » vor -

läufig frei zu balle », und im übrigen der Lokalkommissio »
alle weitcreu Schrille in dieser Angelegenheit zu überlassen . Hierauf
erstattete Genosse Michels als Zeilnngsspeditenr Bericht . Die Ei » -

nahmen betrugen 3563,23 M. , die Ausgaben 3134,27 M. , Ueberschuß
428,93 M. Bedauerlicheriveise war kein Mitglied der Preßkoininisston
zugegen , n » d wurde daher erst nach vielem Hin und Wider dem

Genossen Michels Decharge erlheilt . In der nun folgenden Ren -
wähl wurde Genosse Tempel zum Vertrauensniann und Genosse
Michels zum Parleispediteur geivählt . Die Preßkomniission bilden
die Genossen Ha » neman n , S t e m m w e d e l und Wade -
p >l h l. I » die Lokalkounnission wurden die Genosse » Büttner ,
Fischer und Weber geivählt . Revisoren wurden die Genoffen
S t e in w e d e l und W a d e p n h l. Hierauf ergreist Genosse
Görke das Wort zur Diskussion über de » Parteitag . Die Zeit ist kurz ,
da die Versammlnng um 10 llhr geschlossen werden muß . Der Referent
kann sich daher nur kurz sasse ». Er kritisirle scharf das Verhalte » Schippel ' s
ans dein Parteitage i » Angelegeiiheil der Kanonenfrag « unter dem Bei -
fall der Versammlung ; er gedenkt serner des Verhallens der Effener
Parteigenosse », die aus persönlichen Motiven lieber einem Krupp
ihre Stiiiime geben als dem Zentrilnisuian » ; weiter erwähnt er des
Beschlusses betreffs der Vetbeiligung an der Landtagewahl , de » An -
ivesendeii die Aussichtslosigkeit derselben vor Augen sührend , »»> zum
Schluß die Parteigenossen mit energischen Worten zum Festhalten
an de » Parleiprinzipien anzufordern . Reicher Beifall gab das Ein -

verständniß der Versaininluiig mit den Ausführungen des llieserenten
zu erkennen . Es sprachen nun »och L o ch n e r und F a b c r , elfterer
für , letzterer gegen die Belheilignng an der Landtagsivahl . Darauf
ivnrde die Versammlung mit einem Hoch auf die internationale

Sozialdeinokratie geschloffen .
„ Kasinos " , Verein lür v olt » I h ü ml ich e W t ti e nfch a ft . Sitzung

heute Slbeud g Uhr , R- stauran » Hensel , Brunnenftr . 173. Bonrag des Herrn
Oppelt über „Schulreform " . Ttstussto ». Käste willkommen .

N- rei » „£r >»>m»»ol,l " . Tieastag , den a. November , abendi s Uhr , im
Aäll - Realaymuastum , Lüymmir See, Aorlräg « ! Frau Marie Stritt aug Dresden
und Frl . Anita AugSpurg Dr. jur . über die Rechtsstellung der Frau im Hanl «
und im öffenilichen Leben. _

Briefkasten der Redaktion .

Die jnrtstische Sprechstunde findet ausnahmsweise nicht heute .
Dienstag , sondern morgen , Mittwoch - von 6 bis 8 Uhr abends statt .

P . S . 8. Italienisch habt doppelt a doppio . Ihre übrigen Fragen
sollen baldinöglichst beantwortet werden .

Luckenwalde . Ungarn hat ein vollständig selbständiges Parlament .
Vertreter Ungarns sitzen daher nicht im österreichischen Abgeordnetenhause .
— Bnudcsaugehörige können nicht aus xincin Bundesstaate ausgewiesen
werden . -

Wetter - Prognose für Dienstag » den 2 . November 1807 .

Ruhig , zeitweise aiifklarend , vorwiegend nebelig und kalt , ohne
ivesentliche Niederschläge .

TchliisZ - ' Abrcchiuiiisi
des Verdandes aller in der Metnll - Industrie

beschlift . Arlietter Derlins u . Umgegend .
Einnahmen vom 1. April bls 31. August :

Bestand am 81, März 1807 . . . . . .28 784,71 Mark

tiir Beiträge und Ausnahmegebühren . . 8 875,60 .
onstige Euuuchmm . . . .. . . . .1 486,36 „

©nmiiia 33 026,61 Mark
Ausgaben vom 1. April bis 31. August :

Für Streiks und Mabregelungcn
„ Rechtsschutz . . .
„ Uniban des Burcauö
„ Drucksachen . . .

Inserate
» unireauiiiicthe

. . . . . . . .

„ Gehälter

. . .. . . . . . .

An den D. M. - A. - B. ( Hauptvorstand ) .
. „ „ ( OrtSveriv . Berlin )

Sonstige Ausgaben

. . . . .. . .

Summa 33 626,61 Mark
Die Liqnidntions - Kommission :

IVIII « . Fi - Ieelr . Ooetach . Arne . Aaawiw .

1975,00 Mark
175,50 „
800,00 ,
425,75 „

97,00 ,
750,00 ,
750,00 ,

10 000,00 ,
17 834,84 ,

818,62

161/19

Dodes - Anzeige .
Allen Kollegen und Bekannten die

traurige Nachricht , daß niein lieber
Mann , unser auter Vater , Schwieger -
u. Großvater , der Jiistnniicnteliinacher

« » uttllvl » Hirsch
im Alter von 53 Jahren am Sonn -
abend früh >/,4 Uhr nach langem
Leiden sanft entschlafen ist. 1682b

Die Beerdigung findet Dienstag , den
2. Rovember , nachm . 4 Uhr , von der
Halle des RixdorfcrKirchhofeo ans , statt .
Tic trauernde Wittwe » . Kindern .

Für die Theilnahine lind Kranz -
spende der Herren Kollegen der Finna
Rictschel u. Henneberg >md Frauen ,
bet der Beerdigung meines Mannes ,
des Schlossers Oswald Jach » ,
sagen wir nnserir Dank . 1026b

D i c Hinterbliebenen .
HankMiiguuc .

Allen Verwandten . Freunden und
Bekannten , tlisbesonoer « den Genossen
vom Wahlvercin des 6. Berliner
Reichstags - Wahikretses , den Kollegen
des Zinimerervereiiis und dem Verein
der BiNardsreuiide für die grobe Be -
theiligun » an der Beerdigung meines
lieben Mannes , des Zimmerers

Vsivl Ein - erf .
Ferner für die reichlichen Kranz -

spenden und den schönen Gesang deö
Gefangvereins Stetnnelle den herz -
lichste » Dank .

Die trauernde Wittwe :
Emilie E i n e r t.

Krsnchlnderei a . Blnmen -

handlnng von 80529 *

Roliert Meyer ,
Wo . 9 . Harlannenstr . Xo . 9

Wldinungs - Krinze , Gulrlanden , Ball -

sträubchen , BouquetS ,c . werde » sehr
geschmackvoll und Preiswerth geliefert .

Nachtigallen , chines. , Dompfaffen ,
Zwergpapageien , Paar 3 M. , Sing -
vöget , Vogelbauer billlast , prima
Vogelfutter , deutsche Ainciieneler .
Schnelle , Jnvalidenstr . 7.

Kapitalist wünscht Betheiligung an
Patent und Patentverwerthung . Adr .
mit kurzer Angabe an Rudolf Masse ,
Prinzenstr . 41, ,nd I- . K. 941.

Strickwolle - Ansvertanf . »
Reste in Zephyr und Rockwolle zu

Fabrikpr . Holzmarktstr . 60. H, l. 1. Tr .

Ärbeitsiiilirkt.
Achtung ! Achtung !

Holzarbeiter ?
In der Möbelfabrik von 1288/7

LberliArllt. MichlltlbriilkcZ,
Konlptoir Holzmarktstr . 21 , stehen 65

Tischler , 5 Drechsler und 25 Polirer l >»

Streik . ZllDll ist sttWlhlllit!!.

Möbelpolirer !
Bei Ehcrhai - d . Michael -

brücke 1, und bei dVeahcI
X' aclif . , B e s s e l st r . 14 , sind
Disserenze » ausgebrochen . Um
giizilg feriiziihalten ersticht ( 148/8
Di « Facht omniHHait d . Verbandes .

pcrf . , Verl Stall -
, schreiberstraß « 12.

CilnKschloircr
fiir Buchstaben per sofort gesucht .

1624b
Ed . Wilh . Reift .

Blumenstr . 74.

Korbmacher tüchtig auf Bambus »
Möbel , hoher Lohn , verlangt
1627b ) Lanka » , Kleinbeerenstr . 24.

auf Hand v. Fehse ,
S e b a st i a n st r. 83.

flicht. BMaben- AltWiler
werden bei gutem Lohn per sof. ges.
J . Kaufmann . Stralaueibrücke .

Tüchtig . Hobelbankmacher wird
verlangt Wasserthorstr . 53�_ _ 3/13

Ein größeres Etablissement in
Westpreußeii sucht 100/17 «

Wechihrtt oder Vorarbeiter
zum

ßollrilirell feiner Leisten .
Offerten mit Angab « bish . Thätig -

keit « ub IS. L. 778 an Haascnsteii »
& « ogler . A. - G. Berlin SW . 1 » .

Mädchen , schulfr . , a. Tage b. Kindern
gesucht . Blättennann , Wcddingsir . 8.

30 Ballschuhmacher Verl. Ball ' chnh -
Fabrik Penk « «. Hoffmann , Weber »
ftraße 51 v. 2 Tr . 16230



Fnr den Inhalt der Inserate
« hernimmt die Redaktion dem
Pnbliknm gegenüber keinerlei

Vernntttiort » «!

�lzrnkev .
Dienstag , den 2. November

Opernhaa » . Hansel und Gretel�
A Basso Porto . Ansang 7 Uhr .

Schauspielhaus . Nathan der Weise .
Anfang ?>/ , Uhr

Deutsches . Jugendfreunde . Ansang
7V, Uhr .

Berliner . Faust , 2. Theil . Anfang
7Vr Uhr .

Goethe . Tyrannen deö Glücks . An¬
fang 7»/ , Uhr

Lessing . Hans Huckebew . Ansang
7V. Uhr .

Weites . Pane Altrui ( Gnadenbrot )
Diritti dell ' anima ( Rechte der
Seele ) . Anfang 7Vj Uhr

Residenz . Odette Anfang 7>/ , Uhr
Schiller . Das Stärlere . Ansang

S Uhr .
Unter den Linde « . Die Groh -

Herzogin von Gerolstein . Anfang
8 Uhr .

Lnise » . Geschloffen .
Thalia . Tohu - Bohu Ans 7V, Uhr
Ostend . Klippen der Weltstadt An-

sang 8 Uhr .
Central . Berliner Fahrten . Anfang

7V, Uhr .
Friedrich - Wilhelmstadtische » .

Der Raub der Sabtnerinnen .
Anfang 8 Uhr .

Alexanderplap . Im Sumpf . Ans
8 Uhr .

Reichshalle « . SpezialitSten . An-
fang 8 Uhr .

American . Berlin , wie ' S näht und
trennt . Ansang 8 Uhr .

Apollo . Spezialitäten . Ans 71/. Uhr .
Feen . Palast . Spezialitäten .
Paffnge < Panoptikum . Indisches

Dorf .

( Wallner - Thcaler ) .
Dienstag , abendS 8 Uhr : Kyrih -

Ppritz .
Mittwoch . abendS 8 Uhr : Kyrih -

Pyrth .
Donnerstag , abendS 8 Uhr : Kyrih -

Pyrih .

Iiuiseu - IksÄer
SS . Reichendergerftrasie Zt .

Dienstag : Geschloffen .
Mittwoch , zum « rston Male :

Das alte Zied .
Schausplet in 8 Aufzügen von Felix

Philippi .
Direkte Verbindung mit dem Theater :
Glektrische Bahn i Dönhoff - Platz —

Reichen bergerstrajje in 10 Minuten .

Gentral - Tlieater
Alte Jakobstr . 30 .

Direktion Richard Schnltx .
Dienstag , den 2. November I8U7 :

Rniil l ' iioiiia « a. G.
Ziiill 80. Male :

Berliner Fahrten .
Burleske AuSstattungspoffemit Gesang
» nd Tanz in 8 Bildern von Julius
Freund und Wilhelm Maniislädt .

Musll von J »l . EinüdShoser .
Ansang - / . 8 Uhr .

Morgen und die folgenden Tage :
Berliner Fahrten . _

Ostend - Theater .
Gr . Fraiikfnrlerstr . lZS. Dir C. Weis, .

Voil der Zensur verboten gcweien !
Novität ! Klippen der Weltstadt .
Sittenbild in » Akten v. Carl Pauli .
Anfang 8 Uhr . — Im Tunnel von
7 Uhr a » Frei - Konzert . — Morgen :
Zinn Besten der WcihnachtSbescheerung
armer Kinder , veranstaltet von der
80 Schiilkommission : UnsereReichspost .

Mzalin - Theater .
Dienstag , den 2. November 1837 :

Zum 18 . Male :

Botel Tohu - Bohu .
( L' Aaberge du Toha - Bobn . )

Vaudeville in » Akten von Maurice
Ordoniieau . Deutsch von Viktor Lbon

Musik von Viktor Roger .
Morgen : Dieselbe Vorsteffmig .

Theater
Im Wclt - KeHtanrunt

07 . D r e s d e n e r - S t r a s, e 07 .
Novität I Täglich : Novität !

O diese Radler !
Poffe » - Burleske von O. R o e d e r

Das Damenreglment .
Operette von E l y. — Musit von

E t n ö d s y o f e r.
Ansang : Sonntags 8 Uhr , Wochen -

tags 7>/z Uhr

Böbmiscbes Brauhaus
Landsberger Allee .

Heute , sowie jeden Dienstag :

Stettlner Sänger
tMcysel , Pietr » .
Britton , Steidl ,

Krone , Röhl ,
Schneider

und Schräder . )

Anfang 8 Uhr .
Entree 80 Pf . Borverkauf dO Pf .

( Siehe Plakate . )
Kee » « « Programm !

n rama
Taubenstrasse 48 —49 .

Naturkundl , Ausstellung täglich
geöffnet von 10 Uhr vonnittags
ab , Eintritt 50 Pf . — Abends 8Uhr

Wissenschaftl . Theater .
Invalidcnstrasse No . 57/62 :
Täglich ( ausser Sonntags und
Mittwochs ) abds . 8 Uhr - Wissen¬

schaftliche Vorträge
Näheres die Tagesanschläge

Passage - Panoplicum .
Rente :

Concert
des

Musik- Korps
der

Jugendwehr .
Anfang 71/�

Entree incl . Pa¬
noptikum 50 Pf .

Castan ' s

Panopticam
Friedrichstr . 165.

Bären weih
die grösste Sehenswürdig¬
keit des ablaufenden Jahr¬
hunderts ist wieder da ! ! !

Mpii I Italienische Kapelle
nCU 1 des Maestro Liberti ,

5 Herren , 2 Damen .

Apollo - Theater .
Friedrichstr . 218 . Dir J . Glück .

Vollständig neues Programm .

Bohert Steidl .

Carmen - Faur .
Ferner : Das Sensationellste auf
dem Gebiete der lebenden

Photographie :

Der Kosmog�raf
und 12 Debnts .

Kaffenerüffnung : 6' / » Uhr .
Ansang 7>/i Uhr .

Feen - l * nlast
22 Bnrgstr . 22 .

| Dir . : Winklcr & JFrObel .

Neu ! Die Neu !

KaUet Ratte « .
Hauptrollen Rich . Winkler

und Wilhelm Fröbcl
Dazu das rieue feiisationelle

Rovember - Programm
u. a. Wotpert Tris — Greffens
Advlphi u Ernesto — Niefties
— Frid Hanson — Ballet Bar -
barina und die hier so beliebten

lebenden Photographien .
I Anfang 7Va Uhr . Sonntags 8 Uhr .

Ciltiee 80 Pf bis 1. 50 M

Blovitüten - Progmm m .
U. a. : Ilcta lYnldau , U. a. :

Maehr ' sTheater
Oranicnstrnscte 24 .

MT Tiiglich " ML
Theater - n . SpexiulitUtcn -

Vomtcllnng .
i - Prog
Waide

bildschöne Kostüm - Sonbreit «.

Xev ! Nr . Kilkoa Neu !

und Miss Margaritta ,
Jongleur und Equilibrist

Neu ! DeS Berstohenen Heimkehr .
Schauspicl
» Wochentags 8 Uhr .
» Sonntanö 8 Uhr

Preise wie gewöhnlich

8oi ! a! llemvicr . Verew kllr den V. Berliner Reiehstags - Vahlkreis .
Sonnabend , den 18 . Sjovember , abend « 8Vj Uhr ,

in der Brauerei Friedrichshain ( früher Lips ) , am Königsthor ;

Erstes Stiftungsfest .
Vokal - und Instrnmental - Konzert

ausgeführt von der Kapelle des Herrn G. Grass , unter gütiger Mitwirkung

der Typographia , Gesangverein Berliner Budidrncker and Schriftgiesser
und des Berliner Ulk - Trio .

SW Während der Dauer des Programms ist das Bauchen im Saale nicht gestattet .
' DP )

Nach dem Konzert ; Grossep Fest - BalL
BUlet « 4 SO Pf . sind zu haben bei Merlins , Landwehrstr . U; Ei cht er , Neue

Königstr . 90, Wendlandt , Marienhurgerstr . 32; Knötzsoh , Hirtenstr . 10; W i 1 1 s c h o w,
Kleine Hamburgerstr . 27; Schmidt , Luisenstr . 5; Beul , Barnimstr . 42, Spt

96 »ratulirt dem „ Bade - Engel '
Ra » Prestel [ 16315

genannt . Münchhausen '
zum heutigen Hochzeitstage
Die Kollegen a. d. Warschauerstr .

Im Verlag von Jean Holze ,
Hamburg , Gr. Drehbahn 4b, soeben
erschienen : 131/6 «

Karl Grillenberger ' s
Porträt in naturgetreuer Ausführung .
Gröste 42 - 46. Preis nnr 5 « Pf .
Zu haben bei allen bekannten Buch »
Händlern und Kolporteuren . Wieder »
verkäuscrn Rabalt ! _

Anbauend täglich
ausverkauft !

Dieses Besultat erzielt

Gebrüder

Eerrnleld ' s
1. ßriginal -Budapester

Possen - n . Operetten -
Theater

in Kaufmanns Varidtd

mit den einzig in ihrer Art
dastehenden Original

stücken

Ein Abend im Wintergarten
und

Im Atelier .
Ausserdem : Meue

— Solo - Spcgiallt > ten . —

irnerican - Thealer .
Dresdeucrstr . 55.

Dienstag , den 2. November 1897 ;
Kolossaler Erfolg ! Siürmischcr Beifall !

Zum 53 Male :
Berlin wic ' ö näht nnb trennt .
Voltsstück m. Gesang in 2 Abth . v. L. Elh .

Mnffk von M. Schmidt .
Der Tranin hon Bayreuth .

Parod . Traumbild .
Hugo Schulz als Seemann . Wally

Smollm , Ercntrique - Soubrette .
Emmy und Ernst Rebentisch als

Ziikmifts - Ehevaar .
Pank « cnbix . Humorist .
Anfaiig der Vorstellungen :

Sonntags ? Vn Wochentags 8 Uhr .

Zahlreichen Besuch erwartet
aet , Weinstr . 28

va « Uest - OomitH .

Varibte - Theater I. Banges .
Dresdenerstrabe 52/53 ( Cith - Passage )

Annenstrabe 42/43 .
Direktion Richard SB i « f t e t.

Vornehmster Familien • Ausemhait
Neu ! Novität I Neu !

Oer HerzveiTührer .
Grobe Zliisstatlnngs - Operetle in l Akt
von Leop. Ely . Milsik von Holländer .
Neu k Vorher : Ne » !

In tausend Acngsteu .
Lustspiel in 1 Alt

Auftreten sämmtl Knnst - Spezialitäten
Unkllllg » Wochentags 8 Uhr
Ollllllig . Sonntags »r/z Uhr

SS - Bntrcc » 6 Pf . - WM
_ Reseivirter Platz 50 Ps.

Khane«rt " Sanssouci
Kottbuser Straffe Nr . 4 a .

Dir . H. Pierr » .
Artistischer Leiter Jos . Aschinger .

Stürmischer Beifall
— Kolossaler Lach - Erfolg . —

Spreeathener .
Sensationell ! Oes Ooiihris ,
die kleinsten Radsabrer der Welt .
DaS beste Spezialitäten .

Programm Berlins .
Anfang des Konzerts !

Wochen ! . 7 Uhr , Sonntags 5 Uhr .
Anfang der Vorstellung :

Wochen ! . 8 Uhr , SonnlagS 6 Uhr .
MM " Grosser Bali . - WM

PkttitW Wochentags 30 Pf .
vlliltl . Sonntags 50 Ps.

Wochent . Passe - partouts giltig .
Diese Vorstellungen finden jeden

Soniliag , Dienstag und Donnerstag
statt . B . Piecry .

Concerthaus
IjcipKiger8tr . No . 48 .

DM? - Täglich : - WM

Doffniann ' a Quartett
und

Humoristen .
Wtlfrtnn * Sonntag 7 Uhr
Nllsllllst . Wochent . 8 Uhr .

U. a. : Walde als „ Rosel von »er
Mosel - . Horst als „ Primadonna - .
Hoffmann als „ Jnnggeselle ' . Zum
203. Male : „ Leue , liebe Lene - .

U. Boack ' s Theater
B r n n n e n - 8 t r a s s e 16 .

Heute , Dienstag , 2. November :

Dag Wädel ohne Geld .
Poffe mit Gesang in 3 Akten von

Berg u. Jaroblohii .
Nach der Vorstellung Tauzkränzchen .

Mittwoch : Die Grille .

I . eipKigerstrussc 77 .
Von d . g es ammten Presse
u. Publikum als grösste

Sensation anerkannt !

Das

s « - flammende

mr Räthsel ?

und

16 neue Debute .
Anfang des Konzerts 7V - Uhr ,

der Vorstellung 8 Uhr .
Entree 50 Pfg .

Im Eeichshallen - Tunnel :
Militär - ItonKert d. Kaiser

Franz - Kapelle in Uniform ,

Kgl . Musikdirigent O. John •

Anfang 8 Uhr . Entröe 20 Pf .

Freie Volksbühne .
Sonntag , den 7 . Movember , nachm . 3 Uhr : Vorstellung

für die I . Abthcllnng im Friedrich - Wilhelmstädtisch Theater Zur

Aufführung gelangt . „ Sein Jubiläum " . Ein Bild aus dem Hand¬
werkerleben in I Akt von E. Preczang . „ Die Uahncn weihe " .
Komödie in 3 Akten von Joseph Büderer .

Diejenigen Mitglieder , welche am, letzten Sonntag die Vorstellung
der „ Hexe nicht sehen konnten , werden gebeten , die Vorstellung
am Freitag , den 5 . Xovember , abends 8 Uhr , im Friedrich -
Wilhelmstädtisoben Theater zu besuchen . Zur Aufführung gelangt
„ Die Hexe " . Billets sind an der Kasse und beim Ordner Herrn
Fähse gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte zu haben .

Mcuc Mitglieder können nur noch flir die IT . Ab¬
theilung aufgenommen werden . — Die Zahlstelle Mo . 2
des Herrn Mehnert befindet sich jest WBrtherstr . 43 .

Die Beitragsmarke für November ist in Bubrik VIII zu kleben .
Billets zum Winterfest sind vom 4 November ab in allen Zahl¬
stellen zum Preise von 30 Pf . zu haben Da nur eine beschränkte
Anzahl Billets ausgegeben werden , empfehlen wir den Mitgliedern ,
sich baldigst mit solchen zu versehen .
299/9 Der Vorstand . I A. : G Wink

ieater |
iderplah .

Quarg ' s
Vaudeville Theater

| Grand . Hotel Alexanderplay .

Heute , Dienstag , den 2 d. M. ,
geben die

l . Orig . Budapester
( Lautzly und Spitzer )

Toller Abend T
Prtnia Ballerina

_ _

[ eu für Berlin ! Frl Ehrift ' l
Schönau l Dazu alle betannien

und beliebte » Spezialitaicii .
Morgen , Mittivoch :

Madame Lemonie — und
Ehines . Thcrhansgeschtchte .

In Vorbereitung : Das
Modell ! von L. HaSlel und
Das Armband v. W Müller
Ansang Wochentags Uhr

Gntree 5V Pf .
' Vorzugstarten gelten

Gewerkschaften , Vereine ! 2 Verelns -
zilnmer , 20 bis 80 Personen . Beuth -
straffe 21. Rest . z. Neuen Post . 31 lSL «

Feuerstein ' ' Festsäle
Alte Jakoltstrassc 75 .

Juh. Martin Herzberg .
Grosse und kleine ütäle zu
Versammlungen unentgeltlich , so¬
wie zu Sommer - u . Winterfosthoh -
keiten b. koulanten Bedingungen

iÜrOlfflrtlllt Meyers Lexikon .
VlüUpilö , ganze Bibiiotheken ,
wislenschaftl . Bücher beleiht » md kaust ,
sabelh . hohe Preise , Antiquariat
Rosenthalerftr . 1142 I. 60/10 »

Cli ' vus Busch
( Bahnliof BUrse ) .

Dienstag , 2 November , abds B/z Uhr :

Higb- Iike - Hvening.
Austr . sämmtlicher neu engagirten

Spezialitälen Gebr . Batta : Eine
Velocipede - Fahri an der ZirwSdecke ;
des KlowS Rnppo u. Reade k der
Lciterakrobaten FrereS Bcrg�reS ;
Gebr Borghetti zc.

Pferd » nd Hund , Original »
Dressur d Sign Eorradint . Die
vorzüglichsten Freihciisdrcssuren deS
Dir Busch . Bator , ung Hengst ,
dreff Ii ger v. Herrn Foottit -
Bnrghardt . Eine Tanzstunde , gr
Gchulguadrille Zum letzten Male :
Bor einem Cenlennium , gr. Diver¬
tissement

Morgen : NeneS Programm .

H. eberl ' s Test8ä ! e
Kommundantcnstrassc 72 .

pMT * Habe noch einige Soun -
abende » . Sonntage im November
und Dezember frei . - WM 1445b

27 . November
sofort gratis zu vergeben . 3Z24L *

XieiVS Ifjtfülp ,
Weberstr . 17 .

M . Mrüger ' s
Speise �Uvinöl
ist das anerlannt beste Z » habe » m
allen Kolonialwaaren » und Vorkost -
Geichäften . Engros - Lager : Berlin ,

Skalitzorftriste IQS .

Billigstes Harmonika - Angebot !
' Für gute Qual , bürgt d bedeutende Unisang meiil
iFabrikation . Garantie : Znrlickiiahme bei Nicht -

befriedigiliig AM Die beste » Harmonikas
sind meine unter Nr 71775 pateniainllich ge-

MdiahMi ArmpHinac selch )! ff- hoben weicher . , schöner
schutzleii UlUitS To » u. sind Icichier , bequenier zu spielen
alS alle anderen Harm u. dabei billiger ! — Eine zehntlapvige
Aecordtua mit 2 Bäffen , 2chörig , unverwüstl . , Ilfalt Doppelbalg
mit Metallfchutzecken zc tostet nur filk . 4 . 56 gegen Nachnahme .
Porto 80 Pf . Berv u Schule zum Selbsterl frei ! — Natnrgelreu
in Bunt auSgef Abbild über 2- und lldsör . , 17- , 19- und 21tlappig
Instrumente zur Ansicht franko durch

Bari Adolf Beinei . Ilntersachsenberg Nr . 5.

Sinnihn ) : Zltßtt -Vkcklls!

Brenner & Cie. ,
- • Alte JakoUstraese No . 57 —60 , » - -

M . Schulmeister�
Schneidermeister ,

BCrlill SO. , anf' KotfboBsr�Thor . | SchÖHBbSTQ , HanptstraaBe 143,

empfiehlt zur Wintersaison seine Specialartikel i

Hohenzollern - Mäntel in erau , blau , sohwars . . . . von Mk. IÖ - 48, -
Winterpaletots in guten Eskimos u. Krimmerstoffen , . 14 ~ 4 : 0, -
Loden - und DölTeljoppen, wo ™ gefüttert

. . . . . . . .

5, - aa

Knaben - Garderobe zu äusserst billigen Preisen .
DM - Bestellungen nach Baass In besten Stoffen prompt u . billig . - WD 1

Bitte genau auf die Firma und Hausnummer

Dresdenerstrasse 4 | und ScllÖI1Gftiei * C| |
Hauptstrasse 143 , zu achten .

Jfliiannislieerweia

, !lO UtßP Weinglas IQ Pf.

Eugen Neumann & Co. ,
Obst - und ßeerenweinkelterei .

Damit ein geehrtes Publikum
sich von der Güte und Vorzug -
lichkeit unserer Fruchtweine
überzeugen kann , haben wir einen
Ausschank errichtet und zwar

Rommandantenstr . 67 .
Ich prallizire jetzt Ftanlfurict

Allee 89 2 Tr . 16306
Dr . Kart Bandowsky ,

praft Arzt .

Br. Simni8l,S " SÄ
Speztalarz « s .Haut ». . Harnleiden .
10 - 2 , 6 - 7 SonnlagS 10 - 12 , 2 - 4 .

Snhn - ' Ntrliev .
Knnstl . Zähne in tadelloser RuS »

sühning v. 3M. , Plainbeii v 2M an.
Schmerzlos Zahnziehe » »litt . Cocain ,
Clvräihijl , Ehlorosoriii und Lachgas
unter Leitung eines prall ArzleS . Bei
Bestellung v tünstl Zähnen Zahn -
ziehen , Zaynrcinigen umsonst : Raten -
zahlliiig geslaitei , Woche 1 M. *

Gucket , Lansttzer Platz 2,
Eliafferffraffe 12. Stegiitzerstraffe 71.

Ich habe mich niedergelassen : slbfflb

labnarzl

. 17V l

Kimstliche Zähne .
I . Steffens , Roseiilhalerstr . 61, 2 Tr .
»s Thcilznhlimg pr. Woche l M.

14»3bj Künstliche Zähne rc .
O. Gedicke , lstrelitzerstr 52.

Tratmiitrattitiitttett :
Df. med . sclBapcr ,

boinUop . Arxt ,
Schöneberger User 25 Spr . 9 —1, 4 —7.

mnÄ6 Fabrikationen .
Compl . Einrichtungen incl . Ver¬
fahren zur Fabrikation von Feuor -
u. Kolilenanzündern , Wasch - u.
Toilettseifen , Seifenpulver und
Sliofelwiohsa etc . Fachkenntnisse
nicht erforderlich . 17jähr . Praxis .
Zahlr . Anerkenn . Katalog gratis .
FaUnicht ' s Laborat . , Altona a . Elbe .

Franz lejer , «

Ehansseestr . lvz . 1
Sämmtliche Liköre Liter I M. —
Rum . Kognak Fl . 1 M.
Sämmtliche Weine zu EngroS - �

preisen xx
Nvrdhäuser (so gut wie Kognak ) x

Liter 65 Ps 3330L » ?
Punsch ». Glühwew Ltr . 1,50 M.übwew Ltr 1,5 «

I . unolins « i5s !
»iachi die Haut zart u. aeschineldig .
l Stück Lanoliiiseise » « d ein reines
Handtuch liesere ich s. lOPs . p. Wache .
Handtuch - Berleih - Jpst L. Jtgnrr ,
» Nene Königstr . 17 .

Feriisprech - Aini VII . Nr. 2087.

Jeden Donnerstag von 5 Uhr ab srisch
zu haben , ä Psd 40 Ps. , in meiiievi
Hauptgelchäsi Höchftestr . 21 und w
iiieineiii 2. Geschäft Landsberger -
straffe liv . Telph . - Amt VII Nr. 4596 .
1663b Carl KUnlg .

Mröße Ketten 13 Kt .
(Obtibctt . UntftbtU , zwei Mls- n) mit

gereinigten nenen Kedern dei
«Austav Luttig . Berlin ». . Pünzm -
sliat « 46 . Areiliiste lofienftti Biel «

< Ilnerkennnngeschreiben . �

Für 36 Mark
fertige feiiieii Winierpaleiot n Maah ,
für 36 M. ss Anzug nach Maah , für
8 - l2M . ff Winierhosen nach Maaff .

Mai » überzeuge sich
im Riesenstositager .

Xi' guseiiLll ' . 14, 1. kein i -sdon.

Ä. Schierwater ,
Hamburg , Böhmkenstraffr 48 ,

Musitolten Verlag « . » Handlung .
Gr Lager von MännerchSren , gem,

Cliören , Soli k Streng reelle und
prompte Besorgung . Katalog grat .
Gröffi Beifall : . Lob des Arbeiter -
standeö " . Männerch . v. Möller , 15 Pf .

Kleine Tischlerei m. sämmtl . Siöerf ,
zeugen u. Borräthen ist bei sehr bill .
Miethe sos. zu vork. Offerten erb. unt .
» . 1 » Postamt 57.

_
15035

Winterpaletots , lÄÄ
spottbillig Pfandleihe , Neanderstr . 6.

Kation Gardinen , Tischdecken spoM '
ulZiilZlI , Neanderstr . 6, Pfandleihe . ' !

grobe Auswahl ! '
auch ausTheilzahl

� empf . die Billards : '

von HerniaJiii Otto & tie . ,
SO . Oranienstr . 88 (w. Adalbertstr . )

Dillards .

» ! ) ( « ssa ? - raii
Cred . - u . HYP. - Baukgefch Korallnö .

BrrSlan . Statut geg. 40 Pf . *



mw 10. Kommunal - Wahlbezirk . Achtung!
Freitag , den 5 . November , abends 8V2 Nhr ,

Iii Habel s Brauerei - Ausschank , Bergmannstr . S/7 :

Kommlüllilmhler-' slklsiiimttlllng .
Tagesordnung : Die bevorstehenden Stadtvcrordnetenwahlen .

Referent : Genosse 212/2
Regste Betheiligung erivartet TnS Wahlkomitee .

Oeffentliche

Ksimittinliliviihlkr -Versliillmllliig
.

für den 19 . und 21 . ZltoHlliesick
am Mittwoch , den 3. November , abends - 8 Uhr , t » Brochnow ' s

Talon , Tebastianftraste 39 .
Tagesordnung : Vortrag des Genossen Mcteirei » und des

Kandidaten RiiUolf Ziniai - A über : Die „ liberale " Bourgeoisie in
der Stadtvertretung » nv die Arbeiterklasse . Diskuiilon .

S�T " Frauen hqben Zutritt , " ism 213/19
Um zahlreiches Erscheinen ersucht _

Der Kinbcrofcr .
_

Chemigraphen .
Donnerstag , de » 4. November er . , abendS 8y2 Nhr , im Lotale

des Herrn SEubeil , Lindensir . 106 :

Mitglied er - Versammlung .
Tages - Ordnung : ■ 290/4

1. Vortrag des Herrn vr . Borchardt über : „ Die Fortschritte der Elektro -
technik im letzten Jahrzehnt " . 2. Diskussion . 3. Vereiusangelegenheiten .

Um zahlreichen und pünktl . Besuch bittet Die Bcrwaltung .

Verdlinh der Graveure . Zistlkiire ktc.
( W' lllale Derlin . )

Dienstag , den S. November er . , abends SV- Uhr , vranienstr . Sir

WW " " HW
Tages - Ordnung : 249/9

1. Geschäftliches . 2. Vortrag . 3. Verschiedenes und Diskussion .
Gäste willkommen . Der Vorstanil .

IjOSgr * Oeffentliche

Steinarbeiter - Bersammluna
�

» in D « » » er « t » x , Uen 4 . Xeveintker . » denil « 8 Dkr ,
im Englifthen Gnvkpn » Alexanderstr . 27c .

Tages - Ordnung :
I. Der Streik der Maschinenbauer in England . 2. Ergänzungs -

Wahl zum Zentral - Ausschuh . 3. Verschiedenes .
207/12 Der Ycrtrancnsnmnn .

Blaue Anziige
für Maschinisten . Niontenre ec.
Bequemer Sitz . Leder - , Zwirn -
Hosen , Zlrbcitsycindcn . s34b8L�

t . lisch & Co. , fiöinitojWt III , iXotTZ ! «* ,

Deutscher Holzarbeiter - Verband
( Zahlstelle Berlin . )

Vkitroileiisiiiliuilkr -Uersiiiiimlnngtii:
KMvoed , üso 3. Kovember . sbeuäs 3 vllr :

Osten und Nordosten :
8triiii « I » er { jer » 8trasi « e Ko . 3 bei Wiitwe Röhl ,

Die Kollegen der Werlstatt von Baumgarten u. Söhne . Gr . Frank -
furterstraße �29, sind hierzu eingeladeil .

Südosten , bei Rauteitbere , Oranienftr . 180 .
Die Kollegen der Werkstatt von Jo ckisch , Pücklerstr . 58, sind eingeladen .

illeften und Südwesten :
im Lokale des Herr » JCubeii , Lindcnstrasje Nr . 106 .

IllMllit : im Lorale Dhnrmsiraste 84 .

Uedding und Gesundbrunnen :
im Lokale des Herrn R » » be ( Kolberger Salon ) , Kolbergerftr . 83 .

Die Mitglieder der Wertstatl - Koutrottlvmntission versammeln sich um
7 Uhr vorn im Lokal .

Rosentholer und Schönhauser Vorstadt :
Schlvedterstr . 83 bei Wernau .

Modell - und Fabriktischler
im „ YerstiUltlseben Kasino " , Ackerstrasse 144 .
Jede Werkstatt muß unbedingt vertreten sein .

Musikittstrumeuteu - Brauche
im Lokal des Herrn Zubcll , Lindenstrasse Xo . 100 .

Tages - Ordnung :
1. Unsere Taktik . 2. Statistische Erhebungen . �Referent : Kollege Robert

Ahrcns . 3. Branchenangelcaenheiten . Jede Werkstatt hat einen Vertrauens -
mann zu entsenden . Beiträge werden entgegengenommen , auch stnd die
Vertrauensmänner verpflüistet , Umfrage zu halten betrefsend pünktlicher Be -
zahlung der Beiträge . _ _

B .

n

canzel , Lottrinqerslr . 52 . « iiÄ
Lassalle , Marx sc. m Eiqarreinpnsen , Pieiie », Radeni , Brachen , Knöpfen , Büsten ,
Bildern n. dgl. , sowie jede DrcchSlenvaare u. Rcpar . ( Man Verl. Preiskurant )

Kugel - Lei enh -

JH . Zierow ,
Berlin , Sclionliaiiser Allee 179 .

Reparaturen nnd alle Rrsatztlieilc .
Raster von Kttpten , B tilgen ,

gekleideten Duppcn .

Ligenc Fabrikation .

Achtung! Wilmersdorf !
Mittwoch , den 3 . Xovcniber 1897 , abends 8 Uhr , bei

Klingenbergy Kerlinerstr . 40 :

Sazialdemokratische Parteiversammlung.
Tagesordnung :

1. Bericht der Delegirten vom Hamburger Parteitag . 2. Diskussion .
3. Bericht des Vertraiiensmannes und der Lokalkomnimisfion : Wahl von
drei Revisoren und des Vertrauensmannes . 4. Verschiedenes .
20( 5/1 Die Vertranensperson .

ßriliieil- nnli Mähchen-
BliduilgSvereiil Rixdors .

Mittwoch , 3. November , abends
8>/z Uhr , im Deutschen Wirths -

Haus ( Klemke) , B e r g st r. 132 :

Oefrentl . Versammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Dr . Silberstein
über : Blutarmulh und Bleichsucht und
deren Abwehr . 2( 58/15

2. Diskussion .
3: VcrcinSaiigelegenheiten und Der -

schiedeues .
Pflicht ist, daß ein Jeder erschemt .
Gäste willkommen .

Der Vorstund .

Gesangverein
( gemischter Chor )

( Mitglied der Arb . - Säiigerbuudes )

wünscht stimmvegable Herrn eventuell

Tenöre als Mitglieder .
Näheres Alexanderstr . 27 o

( Englischer Garten ) jede » Donnerstag
von 9 - 11 Uhr . 16236

Mir 10 Mark
liefere Stoff zu einem ff. Herren -
Winterpaletot , für 5 M. liefere Sloff
zu einem komplclteu Herrenanzug ,
für 8 —10 fciiieu . für 12 M. giitcu
Kaiiimgariistofs oder Cheviot . Reste
z» Kuabenaiiziigen sehr groß 2 —3 M.

Man nberzenge sich
Im Rltsenstostloger

'

straiistiistr.ll, I., lMahei! .
Willi! Brot für ßil Pfg.

liefert 3053L '
Vf Albrcchl ' s Kdckcrci ,

sÖirotiflclstr . 8 . Langestr . 86 .
Faldenfteinsir . 88 . Lansiberstr . 8 .

Berlin MW. , BremerOtrasse " "
> * ♦0

67 .
» Botawa , Tischlermelsler .

2 . Mcschäft : GotrkowskyatpaKse
" WaWFiWili » iijjgMgiBOMMgWIliWBHW ' ' "

~ 3050S * nnd Reerdiounns - Romtoir .

JVIöbel
in jedem Stil und jeder Holzart
äußerst billig , auch auf Theilzahlung .
Gr . Lager gebrauchter und verliehen
gewesener Möbel 3459�

Oranienstr . 73 .

Wegm gänzlicher

Auflösung
meines seit 1878 bestehenden

Tapissevie -
Geschäfts

Ausverkauf
zu ganz geringen Preisen .

Oscar Sperber ,
47 Charlotteiistraße 17

zwischen Schichen , u. Zimmerstraftc .

Möbel
verliehe » gewesene und neue , staunend

billig . Thcilzahlung gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . 29172 «

Nene Königstr . 59

II . Gneisenanstr . 15

ophaftoffe
amh adfccfic ' * *
iii Rips . Taniast , Crepe .
Phantasie . ( « obeliu und
Plüsch spottbillig : 2952L -

- Droben franko

lnfersltle ' " „ ÄS ' "
Emil Lefevre ,

S. Ziehuugd . 4. Klasse 197 . Kal . PmH. Lotterie .
Ziehung vom l. N- rembcr isa ?, pormittagS .

tlnx die Gewinne Über Kll » Mnrt sind den belressende»
Nummern in Parenthese bcigesügt.

( Ohne Gewnhrh
1 178 404 9 43 93 l300Z 317 839 90 1037 210 391

733 32 73 931 8269 316 43 89 443 321 863 798 » 014
140 37 639 73 75 761 969 73 4342 »3005 50 443 58
13000 ] 645 86 700 4 9 29 868 914 39 5037 209 77 517
896 6000 198 206 390 98 498 846 959 7. 3 82 97 7101
201 58 82 368 [ 300] 685 901 [ 300] 13 8039 341 479 527
648 ( 5001 « 000 182 364 422 68 668 745

10019 217 341 435 91 597 961 87 11497 [ 3000] 616
82 840 [ 1500] 71 13121 207 54 83 [ 3000] 541 59 93 614
11500 ] 931 32 1 3056 63 197 211 317 25 451 691 848
14020 [ 500] 21 173 298 342 87 731 32 57 1 5070 174
272 817 84 455 67 521 641 791 854 10097 112 46
345 720 17349 83 508 «35 [ 500] 18074 87 [ 300] 226
617 817 [ 3000] 10518634 82 761

30033 100 809 31003 15 38 107 370 428 559 629 91
766 33015 35 80 142 219 31 346 562 647 51 98 703
859 74 955 33156 58 408 565 621 773 813 56 999 2 4074
93 147 57 [ 300] 279 413 675 858 97 35091 99 286 311
28 417 628 97 755 80 858 63 20019 103 10 342 464 91
616 776 92 822 70 965 3 7031 85 176 281 87 362 96
620 25 57 658 821 45 92 38358 714 98 987 30018 213
36 59 389 697 716 67 804 46 918 21

30188 266 337 424 79 96 560 648 [ 300] 799 995 » 1168
S18 347 [ 3000] 442 542 652 87 [ 3000] 826 96 961 83053
159 258 98 512 31 715 921 30 45 48 1500] 33069 407 68
616 24 [ 1500] 35 755 876 84004 191 320 581 98 1500)
983 85128 91 [ 16001 350 5214184 624 52 768 882 36073
85 162 316 540 41 99 720 41 69 [ 1500] 83 838 63 921 50
84 87164 74 201 17 25 45 352 453 607 28 957 [ 300!
« 8365 76 89 687 68 785 903 19 25 78 » 0032 89 64 . 172
212 782 895

40066 98 218 316 401 522 41175 244 96 416 20
11500! 22 ( 300) 92 576 712 38 41 812 993 43391 450
645 773 819 50 48044 205 73 432 519 20 870 13000)
44056 60 76 133 65 429 [ 300] 538 57 650 722 60 962
45017 62 149 307 408 513 46063 [ 300] 68 244 47 104
406 538 41 601 731 58 882 48036 5t 73 289 508 11500]
604 718 872 906 19 22 59 4 0276 482 610 60 732 62 88

i [ 5000 ] 872 909 46 73
50122 303 404 90 602 13 700 62 807 970 51034 88

186 290 380 480 617 32 847 53190 98 336 [ 15 0001 436
48 64 821 911 53084 [ 300] 141 389 481 517 [ 300] 88
1300] 858 68 64089 125 338 ( 5001 511 11500] 16 32 700
615 41 65 909 50 68 55252 56 407 50 660 647 767 964
60029 809 680 720 825 938 47 57012 [ 500] 189 207
309 15 26 477 579 1300) 603 12 771 514167 237 319 432
642 768 840 983 86 50012 82 390 584 95 636 84 11500]

721C«3123(300I 75 622 822 86 980 61116 208 [ 500] 75
417 46 ( 300) 824 « » 182 [ 3000] 876 420 88 517 83 734
« 3013 369 [ 3000 ) 434 [ 300] 3? 58 [ 300 816 92982 « 4171
433 692 ( 3000] 671 99 980 « 5557 613 99 928 44 « « 058
75 96 119 265 66 461 600 U 27 733 93 94 964 97 « 7039
114 275 310 [ 300] 24 80 441 599 713 853 « 8204 64 370
429 608 50 759 77 88 882 « 0119 71 308 461 679 742
7'

N» S74 3W�54355M [ 300] 888 71015 180 231 86
422 518 [ 1500] 698 765 806 8 [ 1500] 93 916 7 » 082 108
49 280 86 91 856 405 [ 1500] 38 76 640 89 888 906 28
[ 1500] 73319 22 627 739 74387 701 52 860 68 901
■76005 43 94 201 28 482 [ 3000] 95 523 76 651 71 70057
126 392 472 731 37 [ 500] 76 18000] 982 7 7088 281 366
439 82 621 709 39 73 92 78001 6 256 389 694 608
BOO) 71 895 927 42 [ 3000] 88 70082 273 366 438 516

»00889245 94 548 610 64 [ 500] 804 91 987 , 81026
iBOOO) 218 363 460 611 757 66 958 82077 [ HW] 446 664 »
« 7 757 957 83060 85 98 139 482 586 87 633 917 87
« 4011 «2 107 215 375 456 88 508 14 618 99 [ 300] 912
TA 85005 [ 30001 31 209 64 323 [ 300] 75 518 66 640 701
?lx)] 17 27 33 869 922 80023 130001 249 336 418 576
838 713 875 87121 81 374' 82 570 648 72 904 64 82
88027 28 114 371 96 521 37 66 702 802 80 [ 5001 80017
1300] 45 59 115 258 464 563 76 812 89 960

« 0033 116 265 649 71 92 775 907 26 01214 39 95
430 85 932 « » 053 97 158 86 338 422 73 635 778 80 869
907 26 03057 381 477 644 623 04069 93 99 107
15 278 837 492 554 615 43 761 943 74 O_d081 110
l (X)9l 62 365 786 907 [ 3000] 17 00128 203 34 - 438 617
» 55 « 7111 23 207 76 357 74 467 530 73 694 746 934 [ 500]
• 8108 76 213 41 349 686 98 701 953 00128 206 20 98
498 710 [ 3000] 901 22

100210 36 352 458 630 43 51 ( 300) 764 847 1 01017
54 80 108 58 207 357 94 487 536 637 730 35 813 71
» 0 * 078 368 693 710 18 855 1«>»194 345 619 59. 896
» 14 104133 278 394 548 664 705 826 88 921 105134
53 72 543 89 835 " "

120 39 40 99 451
034 850 981 ( 3000
738 53 [ 300] 87 805 82 ■

110022 629 824 111139 356 584 ( 3001 601 983
,1 * 063 69 73 92 [ 500] 258 390 447 62 720 808 1 1 3018
[ 1500] 70 77 L02 öS 444 520 735 49 851 65 96? 70

M4M » > W » » > W > W »
500] 965 106005 133 332 120 1 07093
3000 ) 736 81 901 108132 56 381 421

100077 109 73 98 260 411 18 533

| W083 469 97 629 785 934 115016 21 76 238 409 94
1 10 132 589 814 914 1 11177 22u 1500] 610

5° 80 71 - i I H229 91 353 404 567 738 852 13000] 902
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Rur die Gewinne über * 10 Marl sind den deiresieiidii
Nummern in Parenlhese drigefügl.

( Ohne Gewähr. )
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Im Gewiiinradi verblieben : 1 Gewinn zu bvoooo M�-
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30 000 Ml. , IS zu 15000 MI. . 25 zu 10 000 MI. 49 zu 6000 Mi ,
174 ja 3000 Sit , 863 ju 1500 Sit , 905 zu 500 ätzt
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